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Die Kampfziele der Volkspartei .

Der Weg zur inneren und äusseren Befreiung / Der Zenlralvorsland nimm ! einstimmig
das neue Aktionsprogramm an.

19 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Der Zentralvorstand der Deutschen Volkspartei

?ol itiirh<.e
mJ ^ onnto S in der Form von Kampfzielen ein neues^chen ^ . Programm a

' U
■. ... gegeben , das die politischen und Wirtschaft

»er ji , - ' " r die nächste Entwicklung enthält und einen Wog
poliliich , ,̂

^^en wie aus der inneren Verstrickung sucht . Die aktive
t 5 ? atf »f ;

C
-̂ utunö der Tagung lag in der fast zweistündigen Rede

ft ' mmunQ Dr . Dingel de ? und in der stürmischen Zu -
«> die sie bei der Versammlung , sand . Tie war

Bekenntnis zu der Politik des Kabinetts Brüning
an

"
di« x̂

^ Absage an die Politik der Nationalsozialisten
<b " !u inDeutschnationalen , wobei stimmungsmäßig sestgehal -

^isall verdient , daß gerade an diesen Stellen der Rede der
»
"" ' etfhi * ts lebhaft war . Dr . Dingeldey hat nachdrücklich
i!̂ ^ nsa die bisherige Taktik des Kabinetts Brüning erst

lang der Sanierung sei er hat auch keinen Zweifel* ÖCft (£ * * V v IM V i M Ii H IS», «- u i;ut UUU/ innen | v*
I,' gkeiien tT-rn ^ der Lage gelassen und offen auf die vielen Schmie -
Nnti. angewiesen , die in der nächsten Zukunft zu überwinden

: Mindereinnahmen der Reichskasse , die aus* * * 7 ™ Millionen geschätzt werden müssen , die möglichst um -
5!» e „ ,lt

*«) Abstriche wieder einzubringen sind , in der. »« ivieoer einzubringen |tno , in oer Wirtschaft
i . ®oji>i £ r

' 0nm ° ~
Bi 8 bedingte Besserung , die aber doch psychologisch

p !e^Un0cn schafft, um jetzt durch eine Umgestaltung der
? " bi^

°d -nsbedingunaen die Arbeitslosigkeit ;u bekämpfen . In
^ °ra,,?k

'" ' t der Reichsreform und dem Finanzausgleich sind
All, - Hungen für die Befreiungspolitik zu scharen ,
'

leiben
MCr°W ^ "Itnngunaen Deutschlands müssen vergeblich

»istoy >!
"ienn sie nicht ihre notwendige Ergänzung in der Re -es unhaltbaren Reparationsplanes und zwar in möglichst

Üil SeutU . lurzer Zeit finden .
?.

°') erbin ^ . ^ olkspartej wird daher das Kabinelt Brüning auch»ich>ch i.
" unterstützen . wenn es nicht nur eine Sani : rungspol ! tik

^ D ! n j.- . auch eine Politik der Befreiung nach
' "tonnen .. il J '. trotz der Schwierigkeiten , die ihr bei ihren Be -

um die Zollunion und bei der Abrüstung bevorstehen .

Die Tagung
des Zentralvorstandes der Deutschen Volkspartei , die am Sonntag
im Reichstag stattfand , war überaus stark besucht . Fast alle führen -
den Mitglieder der Partei waren anwesend . Reichsaußenminister
Dr . Eurtius war durch einen Grippeanfall verhindert . Der
Parteivorsitzende , Abgeordneter Dr . Dingeldey , eröffnete die
Tagung , wies darauf hin . das? der Zentralvorstand in einem wich-
tigen Abschnitt der Entwicklung der Partei zusammengetreten sei.
Hinter ihm liege eine parlamentarische Tätigkeit , die von ungeheuren
Konfliktstoffen erfüllt war . In einer für Deutschland ungewöhn -
lichen Weise sei der Einfluß des Parlaments aus die politischen Ent -
scheidungen mehr «der weniger ausgeschaltet .

Dingeldey legte dem Zentralvorstand sodann die neuen
Kampsziele der Partei vor . Diese ..Kampfziele " enthielten
das ideologische Rüstzeug , die klare Formulierung der weltanschau -
lichen Grundlagen , auf denen sich die politische Arbeit der Deut -
schen Voltspartei aufbaue und zum anderen eine klare Fassung der
konkreten politischen Aufgaben , vor die die Partei im laufenden
Jahr mit seinem zweifellos noch schweren Herbst und Winter gestellt
werde . Auf Vorschlag von Geheimrat D . Dr . Kahl M . d . R .
wurden die Kampfziele vom Zentralvorstand ohne Aussprache ein »
st immig angenommen

Darauf sprach der Führer der preußischen Landtagsfraktion ,
Abgeordneter S t e n d e l über den Kampf in Preußen . Er betonte ,
daß es für die Deutsche Volkspartei keine andere Haltung geben
konnte , als das Volksbegehren mit allen Kräften zuunter st ützen . Die Notverordnung des Reiches sei für den
Kampf um das Volksbegehren außerordentlich unbequem gewesen .
Man müsse dem Innenminister zubilligen , daß er das Beste gewollt
hat . Die Mißgriffe verschiedener politischer Organisationen seien
jedenfalls zu bedauern . Besonders scharf kritisierte der Redner die
preußisch « Personalpolitik , die letzten Endes zum Zusammenbruch
des Beamtentums sühren müsse. Das Ziel müsse die Schaf -
fung einer starken bürgerlichen Regierung sein

Nach einer Mittagspause sprach der Parteiführer . Abgeordneter
Dingeldey , über die politische Lage . ^Siehe Seite 2.)

Das Aktionsprogramm.
fc | ^ Ä ioorftanb ber
iäji v«Ä

es
das

DVP . . der nach der Tagung des
zusammentrat , hat die endgültige Fassung des

Kampfziele der Deutschen Volkspartei " über
Der Hl'* ^ Uelegt . 3n diesem Aktionsprogramm heißt es :

Unbeirrbare Glaube an die
W « « iL » - « ' > -

js «r ~
im deutschen Volle noch vor »

. WU . ist die Grundlage alles Wir -
«u,- r - SV* Geist der nationalen Volksgemeinschast ist ihr
itir \ W ' r kämpfen gegen das Gebilde eines Zwangs -

J !a6t ref d°s freie Leben der nationalen Kräfte in Fesseln
»st

Leben der
S£ letIänhii * l,t Un icre Ausgabe , den heutigen Staat mit dem
d- diesem nnd wahrhasten Freiheitsgeist zu erfüllen ,
x Glaube? ^ innere Kraft und seinen Bürgern endlich wieder
it;!

s Achtung fl • Glieder eines gesunden Staatswesens zu sein.
k>. iiih^ a, 001 dem Symbol des Staates ist für uns selbstver -

ky
' ^ chaft des

*
«" 1*" ^ rsassung hat Bestand , tn der Begrisf der

Hurt, ? » 9 gleichberechtigt dem Begriff der Füh
Z- . !chast s.ip . t Autorität gegenüberübersteht . Die Massen -

m parteipolitischer Willkür und zur Korruption des
i ~\ lujtinnll , .Bitterfe- Äsa
Äteirf. tun

Ple ..VNh > N

not tut uns : einheitliche Zusammenfassung
willens in der obersten Instanz und Durchsetzung
bis zu den untersten Gliedern des Beamtentums .

>nen ersten entscheidenden Schritt aus dem Wege zur>ndem wir verlangen , daß der Reichspräsident
t,>r Cu flen

"
ü, - s * U !,Iei (& Oberhaupt des Landes

l>r;! r-
'et und v i , .®er Reichspräsident ernennt wie den Reichs -

Jto ™enten , , If ^>eichsminis »er so auch den preußischen Minister -
^ deri > ° ^ d' e preußischen Staatsminister

fci Dien
" " Setzung

°" ° in
'
^ /Herstellung

Wir fordern die
auf 25 I a h r e.

Ä » der
'

z^ 7 »? nze Volk e >
' von

desWahlalters

. der Leistungsfähigkeit der Wirtschaft ,
. ganze Volk ernährt , ist nationales Gebot . Den

Volk und Reich zu nehmen , werden
, , wir die Grundwahrheiten Volkswirt '

dom nieder anerkenne » . Die Landwirtschaft^ ^drucktwerden durch freie Konkurrenz gewahrt wer '

aus ie
r
;n

u ' 5 &.e 5 m t e n t u m wird von UNS gegen alle An >
^ ru ^ letzunii , i!

" " ^ sungsmägige Unabhängigkeit geschützt . Ihre
ta>on ^deomtent ! J " e Erhaltung der wirtschaftlichen Grundlagen des
W ' <!* das ^ ie schlimmste Gefahr für Staat und Wirl -
flunr. <b e Vertrauen IN die Unparteilichkeit und UN '

^ Partei . ^ " " tentums . Deshalb fordern wir die Beseiti -
echte » und verlangen , daß die Ausübung von»Ung. 0« tch Beamte " " ' - - -

WöAh ?.
'

i . 6te wirtschaftlichen Tatsachen nie uahaltbor
„

"fl- 3>cn der deutschen Außenpolitik ist deshalb die

abhängig ist

Der Aoungplan

von Vorb . ldung und

ehrenden Zustand zu ertragen . Der Völkerbund steht vor der
Frage , ob er die Unmöglichkeit dieses Zustande» anerkennen unv
durch eine wahre und wirklich gleichmäßige Abrüstung den Worten
der Verträge die Tat folgen lassen wird , versagt der Völkerbund , so
hat DeutslÄand nach Mcnschenrecht und vor seiner Geschichte die
Pflicht , den Weg zur sreien Gestaltung seinerKräsle
sich selb st zu wählen .

Die Aufdeckung der Werkspionage.
DZ . Frantsurt a. 18 . April . Einvernehmen mit dem

Arbeiter - und Betriebsrat hat sich das Werk Höchst am Main zur
Entlassung von sieben Arbeiterratsmitglie -
dern und 18 Arbeitern veranlaßt gesehen . Wahrscheinlich
werden im Laufe der nächsten Zeit noch weitere Entlassungen vor -
genommen werden .

Der Königsberger Zwischenfall.
Die französischen Offiziere sehen ihre Reise fort.

TU . Königsberg i. Pr ., 20. April . (Funkspruch . ) Wie wir er -
fahren , haben die drei französischen Osiziere nach ihrer Freilassung
Sonntag früh , ihren Plan , das Gelände der Festung Pillau zu be-
sichtigen , aufgegeben , offenbar , nachdem sie eine entsprechende Wei -
sung aus Berlin erhalten haben . Nichts destoweniger haben sie ihre
Reise zum Besuch der ostpreußiichen Schlachtfelder fortgesetzt .
In politischen Kreisen Königsbergs ist das Befremden hierüber
außerordentlich groß . Man hätte zum mindesten erwartet , daß die
französische Regierung aus Grund des deutschen Schrittes , die Offi -
ziere , die , wie in der „Königsberger Allgemeinen Zeitung " festgestellt
wird , dem Geheimdien st angehören , abberufen werde .

Der Königsberger französische Konsul , F a u g e t , soll nach einer
Mitteilung von privater Seite , am Sonntag früh mit dem I ) - Zug
nach Danzig abgefahren sein , offenbar , um sich an neutraler Stelle
mit einem Abgesandten der französischen Botschaft in Berlin zu tres -
fen und die Angelegenheit zu besprechen .

Kommunisttsche Provokalion .
Drei Tote , neun Verletzte .

TU . Hamm , lg . April . Der Unterbezirk Hamm der K .P -D . ver¬
anstaltete am Sonntag einen . Demonstrationszug zum Massengrab
der Märzgefallenen auf dem Pelkumer Friedhof an dem sich etwa
1300 Perionen beteiligten . Der Demonstrationszug war auf Pelku -
mer Gebiet verboten . Bon der Gemeindegrenze ab sollte lediglich
eine Abordnung von 150 Personen zum Grabe gehen . Als die Land -
jägereibeamten diese Abordnung von dem Denionstralionszug ab -
trennen wollten , wurden sie von den Demonstranten angegriffen , mit
Steinen beworfen und mit Stöcken und Latten geschlagen . Die Be -
amten wehrten sich zunächst mit dem Gummiknüppel , waren dann
aber gezwungen , von der Schußwaffe Gebrauch zu machen . Hierbei
wurden drei Demonstranten getötet und v i er ver -
letzt . Verletzungen durch Schläge erlitten 5 Beamte , davon einer
einen Messerstich in den Kopf . Lebensgefahr besteht jedoch nicht .
E * war geplant , nach dem Zuge zum Grabe , eine Saalveranstaltung
abzuhalten . Diese wurde von der Polizei aufgelöst .

Auch der zweite Prenzlauer Mörder verhaftet
TU . Pren >zlau , l9 . April . Nachdem bereits der eine der Ge -

fangenen und Mörder des Gefängnisoberwachtmeisters Neubauer
verhaftet werden konnte , solang es Sonntag vormittag , auch den
zweiten Ausbrecher festzunehmen . Angestellte des Gutes Metzelthin
bei Templin sahen in der Nacht zum Sonntag einen herunterge -
kommenen Menschen in der Scheune nächtigen , der aber , als die
Angestellten näher kamen , die Fluch ! Ergriff . Sonntag morgen regen
elf Uhr gelang es aber dann , den Mörder mit Namen P a t o ck i zu
fassen und zum Gutshof zu bringen , wo er von den Gendarmen ob»
geholt wurde .

Inzwischen hat Pilgram dem Prenzlauer OberstaatsaniXit
gegenüber |dn Geständnis abgelegt . Er bestreitet jede Täiuni ?«.
absicht . sondern wollte mit seinem Komplizen den Oberwachtmei ' tn ,
nur betäuben und dann kesseln . Patocki will an dem Mord nicht bv
teiligt sein .

Das Flollenabkommen gefährdet .
Frankreich macht eine Verständigung unmöglich.

8. Den
dann

nzieii

»w » VUI | U)U1 ««ugtuiHüiui vevyuio dle
ampf um die wirtschaftlich« Freiheit kann Deutsch-

•<.»* .* - »ml 1. Aussicht aus Erfolg durchhalten , wenn es im
? Il, ^ iung ^ ,

" "
.
d wirtschaftlich gefestigt wird. Für die d-utsche

H,, ,
n e n t in oii 9,ld ' ' i* der Zustand , daß Deutschlano

"*«> v " den j , Kt, Un et mit ungesicherten Grenzen zwischen was -
N ni! e ^ ben soll. Das deutsche Volk , waffenlos und
* ** $ intstanh

" !1:0?6 wirtsckastlich ausgeblutet , ist nicht willens
' toit |» in ' il e

,
n mit seiner Geschichte , mit seiner Leistung »-

m Willen zu friedlicher Arbeit unvereinbaren ent -

kl. London , Ig. April . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse - .) In politischen Kreisen Londons wird das F l o t t e n a b -
kommen zwischen England . Frankreich und Italien , das noch vor
wenigen Wochen den Gegenstand begeisterter Kundgebungen in der
Presse bildete jetzt als tot betrachtet . Nur eine außerge -
wohnliche Wendung der Ereignisse , fiir die keinerlei Anzeichen vor -
liegen , kann es noch retten . Zwar werden die Besprechungen der
Sachverständigen morgen wieder ausgenommen . Ihr Verlaus in
der vergangenen Woche dürfte jedoch die englischen und italienischen
Teilnehmer davon überzeugt haben , daß die französische
Haltung keinen Raum fllr eine Verständigung bie -
t e t . Man muß überhaupt fragen , ob es einen Sinn hat . daß die
Beratungen fortgesetzt werden , nachdem die französische Delegation
nur noch Fragen zur Diskussion zuläßt , die von keiner der drei
Parteien umstritten werden . Dagegen ist der Punkt , über den man
sich nicht einigen kann und der die französische Forderung aus Neu -
bauten in Höhe von 82 000 Tonnen , außer den ohnehin schon zuge-
billigten Ersatzbauten von 13k 000 Tonnen betrifft , von der Be -
ratung ausgeschlossen .

So sehr sich die amtlichen Kreise Englands nach außen hin noch
eine gewisse Zurückhaltung auferlegen , so außerordentlich ist ihre
Empörung über das Vorgehen Frankreichs .

Man glaubt einer Periode des Wettrüstens zwischen Paris und
London entgegenzugehen ,

die gewisse Parallelen mit der Periode unmittelbar vor dem Kriege
aufweist . Die Ueberzeugung gewinnt zusehends an Boden , daß die
Franzosen die Rüstungseinschränkung zu Wasser
ebensowenig wollen wie die zu Lande . Wenn Frank -
reich seine Haltung im letzten Augenblick nicht revidiert , dann stellt
es überhaupt das gesamte Abrüstungswerk in Frage . Der Londoner
Vertrag berechtigt England , entsprechende Neubauten vorzunehmen .

falls Frankreich aufrüstet . Ebenso würden Amerika und Japan
mit England Schritt halten müssen . Ter eigentliche Zweck des Ber -
trags , nämlich Einsparungen in dem Rüstungsbudget , würde hinsäl -
lig werden .

Landlagswahlen in Oeslerreich.
Stimmengewinn der Ckristlich-Sozialen .

TU . Wien . 20 . April . (Funkspruch .) In Oberö st erreich
haben am Sonntag Landtagswahlen stattgesunden . Das Ergebnis
war sehr überraschend , da die Ehrtstlich - Sozialen einen
namhaften Stimmengewinn auszuweisen haben ,
wahrend der Heimatblock über die Hälfte seiner Stimmen verlor .
Die Nationalsozialisten vermochten zwar das Stimmenergebnis der
Nationalratswahlen um rund 30 v . H. zu verbessern , tonnten aber
die Wahlziffern für ein Grundmandat noch nicht erreichen . Der
neue Landtag wird sich nach den vorläufigen Berecl nungeu aus
28 Christlich - Sozialen . 14 Sozialdemokraten und ii Mitgliedern des
Wirtschastsblockes zusammensetzen . Nach dem Ergebnis der National -
ratswahlen hätte er folgende Zusammensetzung gehabt : 24 Christ -
lich- Soziale , 14 Sozialdemokraten , ti Wirtschaftsbloä und 4 Heimat¬
block . so daß also die Ehristlich - Sozialen ihre Aianvatziffern um
4 Mandate auf Kosten des Heimatblocks vermehrt haben .

Senatspräsident Grühner abberufen.
Berlin , 20. April . ( Funkspruch. ) Das Präsidium des Preußi -

schen Oberverwaltungsgerichts hat , wie die „Montagspost " meldet ,
Senatspräsident G r ü tz n e r von der Leitung des höchsten Diszipli -
narsenats fllr die preußischen Kommunalbeamten abberufen .
An seiner Stelle wird der neu ernannte Senatspräsident v . K r i e s
die Leitung des Dilziplinarsenats übernehmen . Senatspräsident
Grützner wird die Leitung eine » Steuersenats übertragen .
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Dingeldey über die Lage.
Eine programmatische Äede des Führers der Deutschen Volkspartei.

Berlin , IS. April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
lcitung. j Auf der Tagung des Zewralvorstandes der Deu^chen
Vollspartei hielt t>er Parteiführer Dr. Dingeldey folgend« Rede :
. .Die Gefahren dieses Winters waren furchtbar. Cs ist aber ge¬
lungen . den Staat , die Einheit des Reiches , das Lehen des Volkes
durch diese Wintermonate hindurchzufühlen, und der beginnende
Frühling hat wieder Hoffnungsregungen emporsteigen lassen . Täu-
schen wir uns aber nicht : was wir jetzt schon sehen an Wieder-
erwachen eines gewissen Zukunftsmutes , auch an wirtschaftlicher Be¬
lebung da und dort , ist, soweit man tieser blicken kann, weit ent-
fernt davon , eine wirkliche grundsätzliche Aenderung im Bedin¬
gungen unseres Wirtschaftslebens au verkünden. Es ist aber nicht
abzuwehren, weil es der richtige Augenblick ist , wo von der Staats -
führung dieses leise Regen von Kräften ausgenutzt werden kann,
um die Maßnahmen durchzusetzen , di*! auch eine grundsätzliche Än¬
derung und eine wirkliche Beseitigung der Ursachen tn
Angriff nehmen. Das Zusammengehen derjenigen Maßnahmen
des Staates , die eine unerhört bittere Kraftanstrengung des deur-
schen Volkes verlangen , mit dieser psychologischen Bewegung ist das
einzige Hosfnungsverheißende . was vielleicht in den kommenden
Wochen für die nächste Zeit herausgeholt werden kann. Ich sehe in
der nationalsozialistischen Bewegung gerade deshalb
eine so große Gefahr für die psychologische Kraft unseres Volkes,
weil sie dadurch gekennzeichnet ist. daß sie nüchternen Wahrheiten
entweder durck die Sprache des Hasses oder aber durch einen Traum
einer » noewisien Zukunft verdunkelt . sSebr richtig !)

Wir haben heute ein Programm verabschiedet, in dem das Wort
von der Staatsautorität sehr stark herausgestellt ist und wir
haben hinter uns einen Winter, in dem sich der Gang der politischen
Tatsachen nicht bestimmt hat durch die Deklamationen der Parteien,
sondern durch das Zusammenwirken weniger Persön -
l i ch k e i t e n . die sich bewußt und entschlossen von allen Partei -
politischen Einflüssen fernbielten Entscheidend ist dabei für uns,
ob wir gegenüber der Persönlichkeit, die die Verantwortung trägt,
das Maß von Vertrauen haben können , daß dieser ungebundene Weg
benutzt wird , um wirklich

durch innere Reformen die äußere Freiheit unseres Volkes
anzubahnen .

Ich habe in diesem Winter zu wiederholten Malen immer wieder
die Erfahrung machen können , daß das , was in sorgenvollen Be-
sprechungen zwischen dem Reichskanzler und mir vereinbart wurde ,
von diesem restlos gehalten worden ist. (Beifall .) Es ist not-
wendig , dieser Tatsache das volle Gewicht beizumessen , das sie besitzt.
Denn das Werk ist nicht zu Ende . Es tritt erst in sein eigentliches
Stadium ein . Der Zweck der Reichstagsvertaguna war
doch letzten Endes , den Reichskanzler und seine Berater auf dem
Wege zur inneren Sanierung nach Möglichkeit freizumachen von den
hemmenden Einflüssen der Parteien und Fraktionen .

Deutschland ist heute doppelt betroffen von den Auswirkungen
der Wirtschaftskrise . Auch in anderen Ländern zeigen sich
heute die Folgen einer Verkennung wirtschaftlicher Wahrheiten .
Für uns handelt es sich aber dabei um Leven oder Tod von Volk
und Staat . (Zustimmung .) Der Sinn der Politik der Reichstags -
fraktion in den letzten Monaten ist gewesen , dem Volke die uner -
bittliche Wahrheit schonungslos zu zeigen . Heute weiß man , daß es
sich nicht nur um Ziffern von 300 Millionen handeln wird , um die
die Ausgaben der öffentlichen Hand verringert werden müssen , weil sie
nicht mehr in Einklang mit den Einnahmemöglichkeiten und der
Leistungsfähigkeit des Volkes stehen . Angesichts dieser Lage gibt
es kaum ein größeres Versagen als die d e u t s ch n a t i o n a l e
Opposition der letzten Monate . Deutschnationale Ausgabe sollte
es sein , die hingebungsvolle Arbeit an das Vaterland, um das Volk
wieder frei und groß zu machen . (Beifall . ) In solcher Zeit hat
der Fühier der
bracht, blind
Wort auszusi .
lung ist auch tief zu bedauern und hat den Staat in ernste Gefahr
gebracht. Man ist geneigt , die Haltung der Sozialdemo -
traten , die sich aus diesen Tatsachen ergeben hat, gering zu
werten , wenn man die Motive erkennt, die dazu geführt haben.

Wir wollen nicht unterschätzen , daß unter der harten Zu
innerhalb vi

' " " trute des
derletzten Winters innerhalb der Sozialdemokratie sich die Kräfte

Besonnenheit haben durchsetzen können .
Wir stehen vor der Zerstörung der Grundlagen der Wirtschaft,

wenn nicht Unternehmer und Arbeitnehmer den verantwortlichen
Mut und die Entschlossenheit finden, in gemeinschaftlichem
Zusammenwirken ein System aufzubauen, das der Lebendig-
keit der wirtschaftlichen Tatsachen Rechnung trägt . Wir erwarten
von Reichsregierung und Arbeitsminister , daß die notwendigen Re-
formen zur Ueberwindung der Arbeitslosigkeit mit schnellster Be-
schleunigung in Angriff genommen werden. Alle diese Nöte mün-
den immer wieder in die Klage aus über die Lage , in die wir
durch die außenpolitischen Tatsachen gebracht sind . Des-
halb wird die Reichsregierung auf dem Weg der Revision
des Tributvertrags getrieben werden .

Die Reichsregierung wird den Weg des Appells an die sittlichen
Kräfte des Volkes nur durchsetzen und verantworten können ,
wenn gleichzeitig sichtbar wird , daß sie auch Trägerin des

Willens zur äußeren Freiheit ist.
Trübe , fast hoffnungslos ist das Bild, das die internationale Lage
uns zeigt. Aus Frankreich und England wird mit wachsender
Schärfe auf die furchtbaren Gefahren des Bolschewismus für Europa
hingewiesen. Der Appell zu einer Zusammenarbeit in dieser Frage
klingt in unseren Ohren wir ein übles Phantasiegeräusch , solange
es verbunden ist , mit der Voraussetzung, daß die Zusammenarbeit
sich gründet auf die M a ch t l o l i gkeit und die Demütigung
des deutschen Volkes . Das deutsche Volk kann es nicht ver-
antworten , sich voraussetzungslos dem System einer westlichen Front
anzuschließen , wenn man ihm nicht zuvor seine Lebensfrei -
heit , seinen Lebensraum und seine militärt > .) e
Kraft wiedergegeben hat . (Stürmischer Beifall .)

Wir danken unserem Außenminister, daß er zum Ausdruck
brachte, dgß Deutschland in der Lage ist, auch außenpolitisch wieder

einmal zu handeln , ohne dazu vorher die behördliche Genehmrf8 *(
des Herrn Briand einzuholen. Ich habe die Hoffnung, dag 1.fl<nt
Dr . Eurtius in Wien sich unbeirrbar durchsetzen und auf !
Wege verharren wird . Daß der Gedanke an G r o ß d e u t s w
bei uns sich dabei aufrichtet , ist unser gutes Recht , das wir u» - ^
mals nehmen lassen . (Beifall .) Der schwerste Gang , der »
der nächsten Zeit bevorsteht, ist der zur Abrüstungskonferenz. ^

Der Weg ist schmal , durch den das deutsche Voll hindurch ?
werden muß. Wie ist da

die innere Verfassung unseres Volkes? ^
Das Maß von sittlicher Verwilderung , von geistiger Bonitt .
das sich über das deutsche Volk ausbreitet, ist geradezu beangst »

tt{
Die Nationalsozialisten werden zu staatlichem Elnftus ' #
kommen , wenn sie sich an die Formen menschlicher Zusammen ^
gewöhnen, ohne die jedes Zusammenarbeiten ausgeschlossen tn-
Zeiten müssen vorbei sein , wo das Lust - oder Unlustgefuy ^
Deutschen Volkspartei über ihre eigene Politik bestimmt wuro
dem Echo das sie rechts oder links gefunden hat." (Stürmi>ch°
stimmung) . i xec

Zum Schluß erklärte der Parteiführer , daß man der •
Gegenwart nur Herr werde, wenn die Menschen zu eigenem I"»
Verantwortungsgefühl aufgerufen werden : « j1

Die zweistündige Rede des Parteiführers fand starken , ^
anhaltenden Beifall . Die Versammlung erhob sich und brachle
Führer eine stürmische Ovation dar . ^ ^ 1

In der Aussprache fanden die Ausführungen Dr . Dinge
und die Politik der Deutschen Volkspartei in Thüringen a i
Billigung .

Keine Auslösung des Stadtrates
von Kaiserslautern

TU - Kaiserslautern. 19 . April. Bei der von Nationalsozia^ z
angeregten Abstimmung sür Auflösung des Stadtro ^z
Kaiserslautern, die am heutigen Sonntag stattfand , wurden
Stimmen mit Nein und 16 041 Stimmen mit Ja abgegeben.
ist die Volksabstimmung zur Auftösung des Stadtrates abg e > e ^
worden, da keine drei Fünftel-Mehrheit zustande gekommen lst.
Abstimmung verlief in der ganzen Stadt reibungslos .

Die erfle Sitzung des republikanischen Kabinetts
Madrid , 13 . zlplil-

Ä>'
Von links : Unterrichtsminist ^

varo de Albornoz — " M
minister Largo Caballeros
nenminister Miguel M a
Außenminister Aiexandro Lei t (i
— Ministerpräsident Alcala Zjjj "

( o *
— Justizminister Fernando d « §
R i o s — Marineminister
Quiroga — Kriegsminister w
A z a n a.

Der am Sonntag stattgefu
Mini st errat beschloß, den z ü \e*
tredit des amerikanischen Bai » «
Morgan , der zum Zwecke der v _.,f<
sierung der ""

genommen
machen . Ferner wurde be >«"^
daß der 1 . Mai als offizieller
zu gelten habe und die eigene © '* u >
barkeit der Militärbehörden f
heben sei. »

Zum Oberkommandierenden
gierungskommissar in Marokko
General Sanjurjo ernannt. -. ji«

Präsident Macia erklärte , v ™
, t >

catalanische Souveränität n u r ^
übergehend und lediglich f" ®

' iet Nationalveri
Diese m » « «Zusammentritt der Nationa

lung berechnet sei . Diese m . . . .
dem catalanischen Selbstä ^d -
drang gesetzliche Formen geveî
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Gäste aus anderen Wellen.
Von

Prof . Dr. Paul Kirchberger .
Meteorite «nd Feuerkugeln , — die übrigens trotz äußerer Aehn-

lichkeit nicht mit Sternschnuppen verwechselt werden dürfen — haben
schon lange die Aufmerksamkeit der Forschung auf sich gelenkt. Einer-
seits ist es die Frage nach der Herkunft dieser Eindringlinge, die
besonders interessiert , andrerseits läßt das Studium der Meteorite
aber auch wertvolle Schlüsse auf die Höhenerstreckung unserer Lust
3u, da das Aufleuchten dieser kosmisch«n Körper lediglich durch den
Widerstand der atmosphärischen Lust hervorgerufen wird . Die Unter -
suchung geschieht so, daß dieselbe Leuchtersche^ nung von verschtedensn
Punkten aus beobachtet wird , wobei sich dann , je nach oer La^e
des Beobachtungspnnktes , die Einzelheiten der Meteorbghn durch
Rechnung ermitteln lassen .

Ein besonders reichliches Material bat tieu^rdings Professor
Hoffmeister , wohl der erste Fachmann auf d-ipsem wichtigen
SoNdergebiet der Himmelslunde , einer gründlichen Untersuchung
unterworfen . Nicht weniger als 611 Meteorite hat er einzeln unter -
sucht, wobei es sich ergab, daß das Aufleuchten durchschnittlich in der
Höhe von 132 Kilometern beobachtet wurde. In dieser Höhe also be-
ginnt die Luft dem Eindringen von Fremdkörpern merklichen Wider -
stand entgegenzusetzen . Das Verschwinden der Leuchterscheinungener-
folgte durchschnittlich 53 Kilometer über dem Erdboden . Man ersieht
hieraus, wie ungeheuer schnell der Meteorit auf die Erde fällt, denn
die rund 80 Kilometer durcheilt er in wenigen Augenblicken . Man
muß aber hier unterscheiden zwischen der Geschwindigkeit im Verhält-
nis zur Erde — deren Luftwiderstand Erhitzung und Aufteuchtung
zur Folge hat — und der Geschwindigkeit im Verhältnis zur Sonne .
Diese letztere ist deshalb wichtig , weil sie die Frage nach der Her -
kunft der Körper zu beantworten gestattet . Aterkwürdigerweise ist
nun die Geschwindigkeit im Verhältnis zur Sonne wahrscheinlich
größer als die im Verhältnis zur Erde , d. l) . die meisten Meteoriten
fliegen der Erde nicht entgegen, sondern überholen sie sozusagen von
hinten . Für verschiedene Arten beträgt diese Ueberholunsgoschwindig-
keit 42,5 Klm . , 38,8 Klm . , 25,7 Klm . in der Sekunde. Die Gesch.vin -
digkeit im Verhältnis zur Sonne aber beträgt nicht weniger als
52,8 Klm . in der Sekunde. Eine so ungeheure Geschwindigkeit kann
keineswegs durch anziehende Kräfte der Sonne oder gar der Erde
hervorgerufen werden, die Körper müssen vielmehr bereits mit eige -
ner , fremder Energie in das Sonnensystem eingedrungen sein . Sie
stammen also , wie hieraus mit Sicherheit hervorgeht , aus den Tiefen
des Weltalls und gehören unserem Sonnensystem ursprünglich nicht
an (zum Unterschied von den „Sternschnuppen"

, die durch Körper
hervorgerufen sind, die in unser Sonnensystem gehören) .

Mozarts „Schauspieldirettor ". Eine köstliche , lebensvolle Wieder -
erweckung der halb verschollenen opera buffa „Der Schauspiel -
direkt or " von Mozart , hat Dr . Wilhelm Zentner , der be-
kannte und geschätzte Münchner Musikschriftsteller, vollbracht, indem
er die alte, wenig glückliche Fassung von L . Schneider einer gründ¬
lichen , textlichen Reinigung und Erneuerung unterzog. Zu den zahl-
reichen , glücklichen Neudichtungen Zentners gehört auch das bewußte
Bekenntnis Mozarts zur deutschen Oper , ebenso seine gehobene Eha -
rakterisierung als Komponist und Mensch vor seinem Theaterdirektor

Schikaneder. Zentner hat mit Geschmack und feinem Instinkt ein
allerliebstes , lebensvolles Werk neu geschaffen , würdig , den Namen
Mozart als musikalischen Schöpfer zu tragen. Die Aufführung im
Münchener Residenztheater unter Zentners ausgezeichneter Regie
hatte das hohe Premierenniveau. Berthold Sterneck ( Schikaneder) ,
Einil Graf ( Mozart ) , Fritzi Iokl (Aloysia Lange) und Hedda Heising
( Mademoiselle Uhlich ) sangen und spielten leicht beschwingt . Alsred
Liegers feurige musikalische Leitung fügte oben wie unten im Or -
chester alles überaus harmonisch zusammen zu einer kleinen Kostbar-
keit , die nun unserem Mozarttheater hoffentlich endgültig einverleibt
bleiben möge . Der Erfolg war stürmisch . Wilhelm Zentner hatte var-
an verdienten Teil. Dr. Eduard Sdiarrer-MUnclmn.

Wallace als Zeitungsbcsitzer . Lowdon hat wieder einmal seine
Edgar Wallace -Sensation - Der berühmte Romancier hat mit « inem
Teil seiner „bescheidenen " Einkünfte die liberale Sonntagsze -itung
„Sunday News" aufgekauft und verkündet nun in Rieseninierviews
leine „weltumwälzenden " Pläne , die er in dieser Zeitung verwirk-
lichen will. Vor allem , so schreibt die „Literarische Welt "

, bvabsich-
tigt Wallace nicht mehr und nicht weniger , als die „Sunday News"
zu einer absolut wahrheitsgetreuen Zeitung " umzi gesialten. Außer-
dem soll sie liberal « Politik inachen und große außenpolitische Repor -
tagen von Wallace persönlich erhalten . Das ist vielleicht nicht so
wesentlich , viel interessanter sind andere Einzelheiten über seine
literarische Tätigkeit , die Wallace bei dieser Gelegenheit mitteilt :
Mit Entrüstung weist er den Vorwurs ,-urllck, daß es mehrere in
einer literarischen Fabrik vereinigte Edgar Wallaces gebe . Er
selbst halte nach wie vor den Welt - Schnelligkeitsrekord in literarischer
Produktion . Er arbeite von 7 Uhr früh bis 11 Uhr nachts säst
ununterbrochen und beschäftigte ständig zwei Stenotypistinnen und
ein Diktaphon . „Ich schreibe eine Zeitungsspalte in einer halben
Stunde"

, verkündet stolz der Roman - und Theaterschriststeller, Thea-
ter - und VarieMesitzer , Zeitungsherausgeber und Reporter , Politiker
und Kriminalexpert Edgar Wallace .

Ausgrabungen deutscher Archäologen in Südslawien . In Och-
rida an der südslawisch - albanischen Grenze sind der deutsche Ärchäo -
löge Freiherr von Reiswitz , sowie der Direktor der Berliner
Museen , Professor Dr. Wilhelm Unverzagt eingetroffen . Dtr
deutschen Archäologen wollen in tvr Nähe des Sees umfangreiche
Grabungen auf einer Ruinenstätte vornehmen, die von bulgarische»
Soldaten während des Weltkrieges entdeckt worden ist. Fünf Erd-
ber aus dem 6 . Jahrhundert nach Christi , die angeblich reiche Kunst-
schätze enthalten , wurden in den letzten Iahren Kreits geöffneu
Vermutlich handelt es sich hier um die Begräbnisstätte einer gne-
chischcn Dynnstie. Das Deutsche Archäologische Institut hat mit dem
Belgrader Nationalmuseum einen Vertrag abgeschlossen , demzufolge
die Deutschen das Recht zur Veröffentlichung über die Ausgrabungen
zukommt , während die gefundenen Gegenstände in den Besitz de»
Belgrader Museums übergehen.

Steckbrief gegen Richard Wagner . In alten Archiven der Przger
Poli^eidirektion , die jetzt einmal durchgesehen wurden , konnte ein in-
tereßanter Fund gemacht werden. Es wurden dort verschiedene Akten
aufgestöbert , die Richard Wagner betreffen , u . a . auch ein Steckbrief
gegen den Komponisten mit der Unterschrift des damaligen Minister -
Präsidenten Bach . Aus den aufgefundenen Protokollen und Nieder -
Ichriften geht hervor , daß Richard Wagner mit schwerer Strafe be-
legt wurde , weil er aus seinem Hotelsenster in Prag die Marleil-
laise gesungen habe. Leider berichten die Akten nicht , wann und wie
die Strafe vollstreckt wurde.

Karlsruher Vorträge :
Julius Bab über die geistige Krise der Gegenwart . 3mJ !n ^

Saal des „Friedrichshos" iprach Julius Bab , einer der ® ^
verläßlichen heutigen Kritiker in Sachen Literatur und
auf Veranlassung der „V o l k s b ll h n e" über „Die fl e
Krise der Eegenwar t". Wenn jemand Uber d !e ? jfit,
wärtige geistige Krise ( die gewiß niemand bezweifeln wird)
d >e sich in der Unsicherheit aller Fragen des sittlichen und tCl ^e

'ß
Bewußtseins o 'fenbart , also über die Fragen und Vorgänge^ a jt£>
von dem inneren Zustand der Menschen handeln , so c

S 61'
man von ihm nicht nur, daß er die eigentlichen Ursachen
Gründe ihres endlichen Ausbruchs aufzeigt, sondern man e .„n?'
vor allem einen Ausblick auf ihre mögliche Lösung , auf eine"
baren Ausweg . Die elfteren deckte der Redner gründlich aU'äiji&«1"
er in großen, außergewöhnlich eindrucksvoll entworfenen
die Entwicklung, die tiefen Zusammenhänge der abendia^
namentlich der deutschen Kultur , in derer , Gewitter wir

neiujiirn * " "- V,Junserem Umkreis, die letzte Zeit einer einheitlich geschlos >°
^^ kei"

stesform war das mächtige Jahrtausend des katholischen
Mittelalters . Damals war der Mensch noch einheitlich
an die Grundsätze der Kirche , die dem einzelnen jede '

g( ji . .
abnahm : deshalb war es auch eine lichie , eine sorgenlos MS
gegen hente. Für einen Katholiken freilich gibt es
Krise der Gegenwart . Und alle die Menichen , deren keel ' I ' ^ <
gie nicht ausreicht , den krisenhaften Zustand der Gegen:

j t ii #(
überstehen, sehnen sich zurück zu der letzten großen enfiel »
Kultur der katholischen Kirche . Im 15 . und IB. Iahrhund ■
die Renaissance und die Reformation die Menschen ^l' uiher brach die große Bindung der Menschen . In d« ®
Einzelnen sollte das Heil gesucht werden. In diesen ^ u
der Entdeckungen und beginnenden Aufklärung setzte bere 1 Jtf
st ige Krise ein , die nach Ueberwindung der Bauernkriege , a> .
ßigjährigen Krieges zunächst die produktiven geistigen

die deutsche Klassik herausbiß
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löste und Blütezeiten wie oie oeuriaie ijeium - -
j
.

indes j>m allgemeinen überwunden worden zu sein , denn > .
noch bis heute fort . Aussührlich zu berichten, wie fl
ausgehend von diesen Epochen , die Folgerungen , die da ^
der Renaissance und Re 'ormation ins Politische verwirk! ^ fit i
wie er deren Reaktion und später die Entfaltung der dcutiw ^ n_.(
und des Humanismus und deren Wiederversinken in
darstellte und Goethe, den vielseitigsten Menschen , der v .
Krise der europäischen Menschheit überwunden hatte , D:e
bild und Führer auch für die gegenwärtige Vtenichh ^ ' '

qerf " ^ ' ft1'wie er schließlich mit bewundernswert klarem Geist ^
Zersplitterung und Verwirrungen des modernen ®e J ,,f Cnö c'(
tisierte — dies alles gebührend, wenn auch nur an ^ei
richten, würde zu weit rühren . Die Lösung der Kr >. < «S
Ucberpolitisierung des Theaters, der Kunst überhaupt ^ i ^
Bab in der Wiedererweckung eines neuen Humanism v

f(l

wofür
^ ihm mit stürmischem Beifall aedankt wurde.

Bab, der die Hörer mit seinen treulichen , wie ^ '
„ jiV

vorgebrachten Ausführungen zwei Stunden ununtervr © r

"edanken seines Vortrages in einem Eisayband :
f AHAM 4ttt
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sKulturpo ' itische Betrachtungen ,
Stuttgart ) niedergelegt .
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Ueberrafchende Begegnung / Von
Kans KSr .

öeobachtete ich den eigenartigen Mann , der dem
"8enfiiüien n jf a^ ter f° still und beherrscht erschien , in jähen

kine 0Pfl
"

. ^ n t« seinen sanften Gesten eine unterdrückte
" schenke ? 9te Leidenschaft verriet . Er war Wirt , seine
dein schi, ^ ,

^ auffällig in den belebten Regentenplatz vor.
[« WtatefUto -

afier außerordentlich sauberen Lokal, dem man
!i 'um in, . der Stadt nachsagte , fand stch ein sehr buntes
Berich,- . - Richter und Anwälte , Kanzlisten und Voten

0Rfn Spebit Kontoristen , Chauffeure und Fuhrleute eines
^ bas im hohen Nebenhause untergebracht

1»,
tDer ^sntciJter aus allen Teilen der Stadt , Studenten

j>ez vb ..
Un !) Angehörige des Radsportklubs , der im Neben-

es
° >' aurants seine Versammlungen und Feiern abhielt .

BtofcH
n ' e^c ' ni ZU sehen , wie Herbert Reinkens , der

j' fy wurde ? ' 3e ' bewegliche Wirt diesem vielfältigen Publikum
^ >̂ igerte sich die Freude über diesen Schenkwirt,

i
'en% lt i» t . orten nachhorchte , mit denen er den Gästen den

^ ' outet deinen Lokale wohlig machte . Mitten zwischen
fremb

8tU ^Un® *n Mimischem Dialekt blitzten plötzlich Worte
t ^ tfienh

"
m D0lnel>m *n ^cm biederen Räume hingen , durch -

> fPi
C tte - Das geschah in den Minuten , wo Reinkens

|HQnnr
"^Ctl>isen ®° i' e gegenüber sah. Dann blühte die

^ bej zi?
'
r

®e ftaIt auf . Sein Profil bekam jene Linien , wie
» • Bisten

'
r ■

" beobachtet, die durch viele Länder und Wärme -
>hre Aus?« Worte erhielten eine weltmännische Prägung ,

<'nnei> die ^ e> lässig und gepflegt, erinnerte an die Art jener
leit » e^ ^ .^ ^ ilschaften aller Schichten gewöhnt, nie ihre

dte
$ttn \ ?ctIieten-

Ii "u oqö >,
man wohl, daß hinter diesem Manne ein Geschick

!̂ >I> Jri " ® e 9 Zu der Theke dieser zwar ertragreichen , aber
»n er

°°"h°^den«n Wirtschaft, keinen ruhigen Ablauf hatte .
^ üob u ItQ

<itQ ?cn' nrit denen man an seine Seele tasten wollte,
/ Äk. Aber geschickt auswich, spürte man einen Hauch von

^ Qn
.
n sah man wieder seine schwarzhaarige, wohl

die >,
PoV' !.'?>.

c 5 rau Martha , eine Frau in den vierziger
Cchg ! ^°ltige Küche des Hauses führte und ihren Mann
n«„ _ . ' ' ich ersetzte, die ihm eine unverkennbare Kamerad -

°hli

3,"
Kenbrachte, die mit Lieferanten sicher und mit Gästen

bt n flI
Um8 ' n 3 - Dann sah man die ungewöhnlich reizvollen

bQs
01tl)en siebenjährigen Knaben , das hochbegabte Nest -

J ^ 'Uett y ..?11® Holz und Knetgummi Flugzeuge und Motoren .
Dann . rucken modellierte und den künftigen Ingenieur

•ot

*" ?eb »
" ^ mnn Elisabeth , Hertha und Luise , drei Mädchen

115atet achtzehn Iahren , die , früh aufgeschossen, auffallend
B°® ftiHe

°
r?

eIten* 5 °miIie war gefestigt, dieser Kreis
13 i

"5' ^ Uf h
^ ^ber das ist nicht immer so gewesen . Einmal

Sliu L . * Ferne in diesen Kreis gedrungen und hatte hier
1̂ "% StQm

i 'd)---0emad,t-
u leititt Kurgaste kannten die Geschichte des Herbert Reinkens

tn- tnit ;i,
QmiIie wohl, aber sie fühlten sich ihm verbunden , sie

il jfr
* im - ' u!ammcn auf der Schulbank gesessen oder sie waren

n,
niftqe

'JClt> gewesen . Sie schwiegen . Und so hätte ich mich
ch >!eug^

"
. begnügen müssen , wenn mich nicht jener späte Abend

nt jl
' 1ct Szene gemacht hätte , die mir alles offenbarte .

ei ncn
im ,l}et jenes Abends entsinnen, jener späten Stunde ,

n ' auh„ .
" fütternden Blick in die Fährnisse gewährte , denen

J * & « • » » 1# w .
ist kühlte ■ Versammlung einet wissenschaftlichen Gesell «
Haschs t .

"
}11*) nach den vergangenen Stunden des Gedanken-

'>1 j^, bungrig und hatte einen recht erdenhaften Durst.
J ' ltanf 7 '^ bei Reinkens wieder , aß eine appetitliche Fisch-
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l ^ atote
" ' 4 ®enu&> hörte Tanzmusik aus dem Gehäuse des

SemüH
5
, Unb freute mich über die Annehmlichkeit dieses. ^ UtCNoTT W ,v,.

>sV >« tan? : Raumes . .
>> ^ Eeaen Reinkens der Vergangenheit neben dem Nstn -
in

^et 'mii(}l
nU3art auf . Vor einer Viertelstunde war ein wwer -

Vi ^ leid,,,/
9J{an" eingetreten , der durch die falsche Eleganz

ik n Schä^ '
j

^Ut (̂ bie breitfleischigen, tätowierten Hände, den
W ä^ ann

C
~

i)et QU ' einem kurzen Halse sah, zur instinktiven
, bea »? ' hatte versucht , die unerfreuliche Erscheinung
> hatte mich mit anderen Gedanken beschäftigt,
ilfc • 0cI" n 9en , bis ich plötzlich den häßlichen Fremdling
>j. streite sah , bis ich beobachtete , wie Reinkens sich
\ Mb u, lc

® ie er gestikulierte und dem Fremden ins Gesicht
<t ; sicher !t

te 'et Hüne vor dem schmalen , schwachen Wirte bleich
ii .^ er und stockend zurückwich. — Es war offen»
Di e'n« ^ Z^ ei Männer getroffen , zwischen die tiefe Er -
C qj?

aU5 lofchHche Bitternis gelegt hotten . Emil Litke —
^ ^ einfi>

0nn mit ber Talmieeleganz — hatte dem blassen ,
! »Äett mil 3 "uermehlichen Schaden zugefügt. Nun war er
«. '" lchaft

^ in diese Stadt gekommen und durch Zufall in
J1} Regentenplatz geraten . Als er Reinkens — den

Riebet no r
et„ ^' cht vermutete — erblickte , hätte er das Lokal
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Teufel !" Es war grotesk, den schwachen Reinkens vor dem hohen,
breiten Litke zu sehen und zu hören , wie er den tätowierten Riesep
angeklagte. Aber irgendetwas machte den Muskelschwachen stärker
als den Schlaggeübten . Litke gurgelte abgerissene Worte der Ent -
gegnung, die keiner verstand. Der hohe , rotbackige Mann war ein
Bär geworden, der sich feige und plump zurückzog.

Litke ging . Noch lange zitterte die Erregung durch die Schenke .
Noch lange blickte der sichere und rasche Reinkens verstört auf die
Gäste , auf die Flaschen, auf die Tasten seiner Registrierkasse. Und
da an diesem Abend jene vermittelnde , freundliche Gewalt fehlte,
die sonst von ihm ausging , brachen die meisten Gäste bald auf.

Ich aber blieb , ich fühlte , daß hier noch etwas folgen werde,
das den Verlust einer mitternächtigen Stunde lohnte . Allmählich
beruhigte sich Reinkens , zündete sich eine Zigarette an und schritt
langsam aus mich zu . Erst wunderte ich mich, dann entsann ich
mich, daß mir Reinkens verschiedene Beweise seiner Aufmerksamkeit
und seines Zutrauens gegeben hatte . Ich spürte, daß er mich, der
ich Zeuge des wilden Auftrittes geworden, über die Ursachen aus-
klären wollte. So setzte er stch unvermittelt zu mir . Dann sah er
mir bedeutungsvoll ins Gesicht und erst nach einer kurzen Pause
begann er zu erzählen . Leise und tonlos , dann bewegt und mit
tiefer Erschütterung . Ich unterbrach ihn mit keinem Worte , keiner
betulichen, vorwitzigen Frage .

„Sie haben sich"
, sagte Reinkens , „über die Szene sicher schon

Ihre Gedanken gemacht . Sie haben erkannt , daß der Mann , der
mich hier überraschte und in Erregung brachte, für mich eine schlimme
Erinnerung bedeutete.

" Ich nickte, Reinkens sog den Rauch seiner
Zigarette ein , dann fuhr er fort : „Ich war nicht immer der brave ,
kleine Wirt . Ich war einmal ein Narr , ein lebendige Fackel der
Leidenschaft . Ich war nicht immer der Pfennigrechner , der kleine
Einnahmen aus Bier und Schnäpsen, Schnittchen und Rauchwaren
summiert . Die Eingeweihten , meine Schulkameraden, werden Ihnen
bestätigen, daß ich einmal zehn wertvolle Grundstücke besaß . Von
meinem Vater ererbte ich eins der größten Hotels dieser Stadt .
Außerdem war ich an einer Großkellerei, einer Radrennbahn , an
technischen und chemischen Unternehmungen beteiligt . Damals besaß
ich eine blaugelb getönte Limousine und einen zuverlässigen Renn -
wagen . Fünf Lieferautos fuhren für meine Firma . Mein Name
bürgte für Schecks und Wechsel über Summen , die heute phantastisch
klingen. Als der schmerzliche Trubel der Inflation begann , eröffnete
ich noch eine Bar . Sie lockte die wertvollen Noten der Ausländer
an , sie brachte mir bunten Besuch . Gelehrte und Ingenieure , Künst-
ler und Kaufleute , Abenteurer und exotische Schönheiten. Hier
lernte ich mit neuen , zügellosen Menschen neue, zügellose Leiden-
schaften kennen . Hier geriet ich an jene Kreise, die heute vereinsamt
und gescheitert sind , damals aber in dem Strudel unsicherer Zeiten
ihre dunklen Existenzen mit zweifelhaften Mitteln zu verankern
suchten .

Ich geriet ans Spiel . Mit Ekartö begann es, bej „Meine Tante ,
Deine Tante " verlor ich Tausende, und als ich endlich beim Rou-
lette angelangt war , verfiel ich ganz der zerreibenden Macht des
grünen Tisches . Das „Va banque" fraß mich auf , alle Vernunft war
betäubt . Um sich dies ganz zu erklären , müssen Sie sich erinnern ,
wie damals alles " um uno in den Menschen in stetigem Taumel und
Wandel war . Nichts stand fest, nichts galt für immer , nur der
Augenblick war Gewißheit , und darum lebte man ungehemmt , ufer-
los , fiebrig . Ich war ein Tor , aber ich erkannte es nicht . Ich spürte
es nicht, wie sich eine Gruppe versippter Spieler an mich heran -
drängte , um meine Leidenschaft erst vorsichtig , dann brutal auszu -
schlachten. Ich schlug Warnungen in den Wind . Ich hatte kein
Auge für das Widerliche, Gefährliche in den Gesichtern der Män -
ner , die mich verdarben . Ich hatte kein Ohr für die Vorstellungen
und Klagen meiner Frau , die zusehen mußte, wenn ich die abend-
lichen Einnahmen in den Nachtklubs verspielte . Ich hielt sie für
spießbürgerlich und lachte sie aus .

Sie erraten schon , daß auch der Mann , der mich in solche Auf-
regung brachte, in jener Zeit in meiner Nähe war . Er war es, der
mich immer wieder zu nächtlichen „Streifzügen "

, zu Autofahrten
animierte . Er und seine dunklen Freunde , der Reisende Hans Leib
und der Chemiker Fritz Engel , fesselten mich ans Spiel , führten

mich in Klubs ein . zeigten mir in Großstädten die „Nachtseiten des
Lebens". Ich taumelte dahin , ich merkte kaum, wie ich in der Ge -
sellschaft des Kleeblattes Abertausende verlor . Lange bemerkte ich
auch nicht , daß die blonde, junge Jngeborg Rehn im Bunde mit
diesen drei Lockvögeln war . Wer Jngeborg Rehn war ? Leider nicht
das junge , entwicklungsfähige Kind , als das sie mir erschien . Als
junge Schauspielschülerin wurde sie mir in der Bar vorgestellt, und
ihr Talent war nicht zu leugnen . Ich hatte immer den Ehrgeiz ge-
habt , ein Förderer junger Künstler zu sein , und da mir das täu -
schend reine , großgeschnittene Gesicht und die Altstimme des Mäd -
chens gefielen, beschloß ich , ihre Ausbildung zu finanzieren , freun -
dete sie meiner Frau an und sah sie oft an gemeinschaftlicher Mit -
tagstafel . — Erst allmählich erkannte ich , wie sich meine Gefühle
gegen sie gefährlich entwickelten, und diese Erkenntnis schmerzte
mich tief , denn ich achtete und verehrte meine Frau und liebte die
Kinder , die sie mir geschenkt hatte .

Ich versuchte nachdrücklich , die Autofahrten und Ausflüge mit
Ingeborg vor Anderen und mir selbst harmlos erscheinen zu lassen .
Aber ich geriet mehr und mehr unter den Einfluß des blonden,
gefährlichen Mädchens. Ich erkannte nicht, wie sehr sie mit Litke ,
mit Leib und Engel befreundet war , ich merkte nicht , wie sie mich
immer wieder zu diesen Männern lockte und meinem häuslichen
Kreisen entfremdete . Ztur meine Frau sah alles und litt unsäglich.
Als sie mir endlich in heftigen Worten den Spiegel vorhielt , ver-
ließ ich das Haus und überließ die schon überschuldeten Geschäfte
ihrem Schicksal. Ich war nur noch Trieb und Zerstreuung .

Darum ersparen Sie mir , Ihnen Einzelheiten zu schildern , es
klänge trostlos . Sie werden sich die Begebnisse selbst ausmalen ,
wenn ich sage , daß ich in der Gesellschaft meiner Freunde und des
Spielteufels ruhelos herumreiste . Von Paris nach Nizza, von Nizza
nach Genf und Zürich. In Frankfurt fand ich mich, nachdem ich
meine letzten Devisen verspielt und mein Auto verpfändet hatte ,
plötzlich allein in einer nebligen Nacht . Wo waren Jngeborg und
Litke und Leib und Engel ! Da , als ich an einer Kirche mit hohen,
schlanken Umrissen vorüberkam, als die ersten Arbeiter mit schweren
Schritten zur Frühschicht gingen , überfiel mich eine schreckliche Un-
ruhe , eine unsägliche Sehnsucht nach meiner mißachteten, gequälten
Frau , nach meinen vernachlässigten, großäugigen Kindern . In dem
fahlen Morgendämmer erkannte ich meine Verstrickung. Der Platin -
ring , den mir einst ein Russe verkaufte und den ich nun am Morgen
verpfändete , brachte mir Mittel zur Heimreise. Und als ich anlangte ,
erfuhr ich , was mich so zwingend und quälend nach Hause ge-
trieben hatte :

Meine Frau lag im Krankenhause, die Kinder hatte sie ihrer
Schwester anvertraut . Nach Monaten stillen Leidens hatte sie sich in
der vorvergangenen Nacht einer Operation unterzogen und nun
schwebte sie zwischen Tod und Leben. Ich fühlte mich schuldig an die -
ser Entwicklung. Sie dürfen mir glauben , daß ich in den Tagen , die
ich wartend und büßend vor der Türe zu ihrem Krankenzimmer
zubrachte, bis man mich endlich an das Bett der Genesenden treten
ließ, um Jahre gealtert und geläutert worden bin . Vor dieser Türe
habe ich vom Trieb zum Denken zurückgefunden . Meine Frau
durfte mir glauben , als ich ihr versprach , als neuer Mensch mit den
Resten des Vermögens , die sie klug und kühn gerettet hatte , über -
legt zu wirtschaften. — Wir haben „von unten auf" unsere Arbeit
in ganz kleinen Ausmaßen wieder aufgenommen. Doch bin ich heute
glücklicher über eine solide erarbeitete Reichsmark als über einen
Hundertdollarscheck aus der Zeit meines Barbetriebes .

Verstehen Sie min meine Erregung , als plötzlich dieser Kerl ,
dieses tätowierte Ungeheuer wieder auftauchte wie ein Wolf , der
die Herde bedroht ? Verstehen Sie es, wie ich alles hasse, was mich
einst in so verwerflicher Form besaß ?"

Ja , ich verstand ihn gut . Ich freute mich , daß er über seinen
Erlebnissen nicht dumpf und stumpf geworden ist . Er ist geistig be-
weglich geblieben , aber er dient nicht mehr der Leidenschast , sie
dient ihm. Er nimmt auch gerne den Vorwurf mancher Spötter
hin , die ihn unmännliche nennen , wenn er sich dem Rate seiner
Frau beugt . Sie wissen nicht , was er vor jener Türe im Kranken-
hause erlebte . Sie wissen nicht , wieviel ein unbeherrschter Mann
einer besonnenen Frau verdanken kann.

Die Entdeckung
des Radiums .

Von Prof . Dr . &. Winlerfeld .
Um die Jahrhundertwende gelingt dem Physiker Professor Bec --

q u e r e l in Paris eine merkwürdige Entdeckung . Er stellt fest , daß
manche Mineralien , besonders Uranerze , Eigenschaften zeigen , oie an
die damals noch jungentdecklen Röntgenstrahlen erinnern : sie wirken
im Dunkeln auf die photographischePlatte und machen die Luft elek -
irisch leitend . In seinem Institut arbeitet als junge Laborantin
Maria Skledowska , eine Polin , die bald selbständig den Spuren
des Meisters nachgeht . In ihrem wissenschaftlichen Streben begegnet
sie sich mit dem jungen Physiker Pierre E u r i e , den sie bald darauf
heiratet . Der Zusammenarbeit der beiden entspringt eine der merk-
würdigsten und folgenreichsten Entdeckungen unseres an naturwissen-
schaftlichen Erfolgen so reichen Zeitalters , ja , vielleicht aller Zeiten .
Die beiden untersuchen als geschulte Ehemiker die rätselhasten Er ^e ,
sie lösen sie in Süuren auf, füllen, filtrieren , lösen wieder auf , fällenwieder, kurz , sie tun all das , was der Chemiker immer tut , wenn er
verschiedene Stoffe trennen will . Von einer großen Menge der Erze
gehen sie aus , und immer kleiner, immer winziger wird die Mengedes Stoffes , dem sie nachspüren, um die Quelle der xätselhaften Wir -
kungen zu finden. Sie arbeiten wie ein Entdeckungsreisender, der
einem mächtigen Strom im unbekannten Land immer weiter und
weiter zurückverfolgt , bis er schließlich vor seiner winzigen Quelle
steht . Die rätselhaften Wirkungen der untersuchten Stoffe , insbes»n-
dere das Leitendinachen der Luft , dienen als Wegweiser. Sie ver-
raten , welchem Bestandteil weiter nachgespürt werden muß . Kein
Trennungsmittel bleibt unversucht und , als die chemischen Mittel
nicht mehr weiter reichen , wird die Phystt zur Hillse gerufen : durch
Kristallisation gelingt die letzte Trennung und als Quelle all der
merkwürdigen Vorgänge war ein dem Barium ähnlicher, aber nur in
ganz winziger Menge vorliegender Grundstoff, das R a d i u m. nach-
gewiesen.

Pierre Curie wird Professor an der Pariser Universität , Mitgliedder berühmten französischen Akademie. Er und seine Frau arbeiten
rüstig weiter . Es gelingt ihnen , zu zeigen , daß es drei ganz ver-
schied - nartige Strahlen sind, die das Radium aussondert . Die beidenCuoies nennen sie nach den drei ersten Buchstaben des griechischen
Alphabets : Alpha - , Bcta - und Gammastrahlen . Die letzteren er -

weisen sich als wesensgleich mit den Röntgenstrahlen , die anderen
einerseits mit den Kathoden- , andererseits mit den sogenannten Ka-
nalstrahlen . Die von den Curie ? entworfene Zeichnung, welche die
drei Strahlenarten , getrennt durch ein starkes Magnetfeld , zeigt , geht
als ein Symbol des Radiums durch alle Welt .

Mit einem Schlag tritt das Radium in den Mittelpunkt der ge«
samten Naturforschung ; in aller Welt beschäftigen sich die Physiker
mit ihm , Institute werden gegründet , die sich keiner anderen Aufgabe
widmen, als der Erforschung der durch die Entdeckung aufgeworsenen
Fragen . Eine ganze Forschergeneration widmet dem Radium seine
Lebensarbeit : denn es zeigt sich mehr und mehr , daß diese Entdeckung
sozusagen den Nero der ganzen Natur bloßgelegt hat . Die Atome,
diese letzten Bestandteile alles Stoffes , sind nicht , wie ihr Name an-
deutet , unteilbare , unveränderliche Einheiten , sondern erst hinter
ihnen müssen wir die letzten Bestandteile aller Materie suchen. Der
freiwillige Zerfall der Atome ist es , der die „radioaktiven " Erschei -
nungen veranlaßt . Wir haben also mit dem Radium den Schlüssel zuimmer weiteren Geheimkabineiten der Mutter Natur in der Hand.

Und dieser Schlüssel wurde ausgenutzt ! Ganz neue Vovstellungs-
weiten entstehen. Wo die bisherige Naturforschung aufgehört hat , da
sängt die neue erst an : Fe begnügt sich nicht mit dem allgemeinen Be-
griff des Zersclls der Atome, sie nutzt ihn aus zu Vorstellungen über
deren Bau . den wir nun '

erforschen , als ob wir Atome mit Augen
sehen , mit Hörden greifen könnten, während sie doch nur den zehn -
millionten Teil eines Millimeters groß sind. Es trifft sich ja wohlöfters , daß uns erst die Ausnahme auch die Regel kennen lehrt , aber
selten so schön und vollständig wie hier : denn zwar halten die Atome
im allgemeinen sest und dauerhaft , lonst könnte ja auch die Welt gar-
nicht bestehen , aber doch sind es die vergleichsweise seltenen Aus-
nahmesalle , wo sie aus uns unbekannten Gründen mit rätsclhasier
Heftigkeit explodieren, die uns auch ihre Natur im Falle ruhigen
Fortbestandes erläutern und erklären.

Nach dem Tode ihres Mannes , der am 19 . April 1906 das Opfereines Straßenunfalls wurde , arbeitete Frau Curie allein weiter . Sie
ist der einzige Forscher , der zwei Nobelpreise sein eigen nennen dars.nämlich einen in Physik für die Entdeckung des Radiums sowie die
Erforschung seiner physikalischen Eigenschalten, und den anderen in
Chemie für die Neinsarstcllung dieses seltenen Stoffes . Bei Ueber-
nahme der Preise hat sie dankbar ihres verstorbenen Gatten , Freun -
des und Mitarheiters gedacht , und noch heute überkommt uns die
Wehmut bei dem Gedanken, was jener zu früh dahinaefchiedene
Forscher noch hätte leisten können , wenn ein hartes Geschick ihn nichi
zu früh hinweggerufen hätte .

Gegen Zucner -. Gallen-, rnagen -,Darm-,Leber- u. merenieiden. eanzisiirig geöffnet , ftlElJINAIIIDFD
I KURSANATORIUM u . KURHOTEL I
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Schwerer Llraflwagenunfall.
heimkehrende Fußballspieler verunglückt .

5 Schwerverletzte .

Bruchsal , lg . April . ( (Eigener Drahtberich t .)
Heute abend um Uhr ereignete sich ein schweres Autounglück
50 Meter vor llbstadt . Ein Lastkraftwagen mit einer Fuß -
ballmannschast aus Ruhheim , die heute mittag in Sulzfeld
gespielt hatte und aus dem Heimweg nach Stotzheim war , streifte
beim Ausweichen vor einem anderen Wagen einen Baum so stark,
datz der Oberbau des Wagens vollständig zertrümmert und die In -
fassen herausgeschleudert , gequetscht und verletzt wurden . Fünf
Schwerverletzte und drei Leichtverletzte wurden ins HospUal einge -
liefert . Die anderen Fußballspieler haben mehr oder weniger
schwere Abschürfungen und kleine Verletzungen davongetragen .
Manche erlitten einen Nervenschock. Ein qm Fug stark Verletzter
wollte absolut nicht ins Spital , aus Angst , daß seine herzkranke
Frau aus den Tod erschrecken könnte , wenn er nicht heimkomme . Die
Namen der Schwerverletzten sind : Wilhelm Oberacker , Willy
Siegel , Karl Reinach er , Heinrich Roth , Emil Kuhnle .
Die Schuldsrage an dem Unglück bedarf noch der Aufklärung .

*
Wie wir nach Rücksprache mit dem Bruchsaler Spiral noch er .

fahren , hofft man . sämtliche Verletzten am Leben zu erhalten . Im
ganzen wurden 8 Verletzte ins Spiral aufgenommen . Die Leicht -
verletzten konnten noch Sonntag abend nach Anlegung von Ver -
bänden wieder entlassen werden . Wilhelm Oberacker hat eine
saiwere Beinverletzung davongetragen , während Emil Kuhnle
an einer starken Kopfverwundung darniederliegt .

Großes Schadenfeuer.
nie. Pforzheim , 19. April . Nachdem erst vorige Woche im be-

nachbarten Ellmendingen zweimal wrovseuec wütete , brach heute
Nacht 1 Uhr im nahen hochgelegenen Büchenbronn in der Haupt -
straße nahe beim „Bären " im Anwesen des Lehrers Schmidt in
der Scheune Feuer aus , welches sich rasch auf das Wohnhaus aus -
dehnte . Die im Hause wohnenden drei Partien konnten sich gerade
noch knapp in Sicherheit bringen ; ihre gesamten Fahrnisse ver -
brannten . Im Erdgeschoß befand sich ein Laden des Konsumvereins
Pforzheim mit Petroleum und Benzinvorräten , die durch das sehr
tatkräftige Vorgehen der einheimischen Feuerwehr mit fast allen Wa -
ren gerettet wurden . Die anstoßenden , zum Teil angebauten An -
wesen von Kratz und Visel wurden gehalten . Die allarmierte
Pforzheimer Weckerlinie , die mit drei Fahrzeugen und der Motor -
spritze erschien , konnte nach etwa einstündiger Tätigkeit abrücken . Das
Vieh wurde gerettet . Scheune , Stall und das Wohngebäude einschl.
des Erdgeschosses , wurden ein Opfer per Flammen . Der Schaden ist
beträchtlich ynd nur zum Teil durch Versicherung gedeckt .

Einbruch in ein Postaml.
Freiburg i. Br ^ lg . April . In der Nacht vom Samstag zum

Sonnlag gegen 2 Uhr wurde in der Postagentur F r e i b u r g-
Zähringen , die sich im Hause eines Kolonialwarcnzeschästes
befindet , ein Einbruch oerübt , bei dem die Täter den Schreibtisch
und Ladentisch erbrachen . Während sie im Postraum nur geringe
Beste machen konnten , fielen ihnen die Ladenkaffe mit der
Samstageinnahme , einem ansehnlichen Beirag , in die Hände . Der
geraubte Betrag dürfte sich aus etwa 700 Mark belaufen . Der ooer
die Täter müssen mit der Oertlichkeit vertraut gewesen sein . Der
Inhaber des Geschäftes , Glasstetter , der auch gleichzeitig die Post -
agentur verwaltet , hatte die Kasse versehentlich im unteren Stockwerk
zurückgelassen und da er sich nicht wohl fühlte , hatte er es unter »
lassen , noch einmal hinunterzugehen .

Einbrecherbande gefahl .
Freiburg f. Br ^ Ig . April . Ende des vorigen und Anfang die -

ses Jahres wurden in der Gewerbe - , Rotteck - Oberreal - und Höheren
Mädchenschule sowie einer Reihe von Lagerhäusern und Geschäften
hier mehrere Einbrüchsdiebstähle verübt . Jetzt konnten die Täter
ermittelt werden . Es handelt sich um jung « Leute von hier , die
sämtliche verhaftet wurden .

^

Kehl a. Rh ^ 18. April . (Verkehrsunfälle .) Auf der Land -
straße K e h l — B o d e r s w e i e r ist ein Personenkraftwagen durch
unvorschriftsmäsiiges Ueberholen mit einem Motorradfahrer zusam -
mengestoßen . wobei der Kraftradfahrer erheblich verletzt und sein Rad
stark beschädigt wurde . — In einer Straßenabzweigung in
Odelshofen fuhr ein Motorradfahrer durch unvorsichtiges und
zu schnelles Fahren einem Personenauto in die Flanke , wodurch der
Kraftradfahrer erhebliche Verletzungen erlitt und beide Fahrzeuge
stark beschädigt wurden .

Die Toten im Lande.
Bruchsal , 18. Aug . Vor kurzem starb im höhen Alter von

84 Jahren Zollassistent i . R . Georg Beck . Geboren 1847 in Tier -
garten bei Oberkirch trat er als Zwanzigjähriger beim 4. Bad .
Jnf . -Reat . Prinz Wilh . Nr . 112 ein , bei dem er als Unteroffizier
den Feldzug 70/71 mitmachte . Nach dessen Beendigung kam er zur
Münzverwertung und trat 1871 zum Zollgrenzdienst über . 1917 lieg
er sich in den wohlverdienten Ruhestand versetzen , in dem er nun
noch 14 Jahre mit seiner im 83 . Lebensjahre verstorbenen Gattin
verbringen durste , der er 4 Wochen später im Tode nachfolge .

r . Rotenberg ( 91. Adelsheim ) , 20 . April . In der Filialgemeinde
Bronnacher ist die Mutter des Bürgermeisters , Frau Elisabeth
B ü ch l e r . Witwe , im biblischen Altervon über 30 Jahren ge-
starben . Frau Büchler erfreute sich bis vor kurzer Zeit der besten
Gesundheit und war mehrfache Großmutter und Urgroßmutter .

Tagungen im Lande.
Landesversammlung der Steuerbeamten .
Konstanz , lg . April . Gestern und heute fand hier die Landes -

Versammlung der Reichssteuerbeamten für den Bezirk Baden unter
sehr starker Beteiligung statt . An der Vollversammlung am Sams -
tag , die vom Berbandsvorsttzenden H a e n g l e r - Kar ' srrhe eröffnet
wurde , nahmen auch Landesfinanzämtsvorsiyender Dr . Müller -
Karlsruhe , ferner Oderfinanzrat Wild und Finanzrat H e l m l i n g
vom Finanzamt Konstanz teil . Die Verhandlungen wurden von
Oberinspektor R ü g e r - Karlsruhe geleitet . In dem Jahresbericht
wies der Vorsitzende auf die besonders schwierigen Beforde -
rungsVerhältnisse hin . Mit Bedauern stellte der Redner
fest , daß die badischen Wünsche beim Reichsfinanzministerium wenig
Berücksichtigung gefunden hätten - Bundesvorsitzender P o tz e l-
Berlin behandelte Fragen des Gesamtverbandes unter dem Gesichts -
punkt der wirtschaftlichen Not und der Finanzkrisis mit besonderer
Berücksichtigung der Beziehungen zwischen Reich und Ländern . Der
Redner wies besonders auf das große Beförderungselend der Assi-
stenten hin , sowie auch auf die schwierigen Beiörderungsverhältnisse
der Praktikanten . 1450 Assistenten warteten noch auf Beförderung .
Der Redner verlangte auch für die Reichssteuerbeqmlen einen Per -
sonalminister . Die Aussprache - über die Referate , sowie den geschäft¬
lichen Teil der Tagesordnung wurden in der Versammlung am Sonn -
tag erledigt . Ort der nächsten Lairdestagung . die im Jahre 1933 ab¬
gehalten wird , ist Karlsruhe .

Die Krankenfiirsorge badischer Lehrer.
Ofsenburg , 19. April . Die ordentliche Vertreterversammlung der

xrantenfürsorge badischer Lehrer war von öS B -zirtsvertr - t - rn be-
sucht. Der Vorsitzende des Berwaltungsrat - s , Hauptlehrer Knau » »
Offenburg erstattete den Geschäftsbericht de» gt,tabschli <hend «n
Jahres . Zinn ersten Mal « fei ; Kriegsend « ist « in kleiner Ueberschug
in der Kasse zu verzeichnen . Etwa Ä) Pr «qent der Versicherten mug »
Jen die Kasse in Anspruch nehmen In abgelaufenen Geschäftsjahr
waren 391 NeiPiniriue zu verzeichnen . Von den ausbezahlten Kran -
kengeldern in Höhe von 530 840 Mk . entfallen Ungefähr tili Prozent
auf Aerzlegebühren , 14 Prozent auf Verpflegung in den Kranken -
Häusern . 12 Prozent auf Arzneien . 7124 Mk . wurden an außerplan -
mäßige Lehrer , die krankheitshalber vom Staate nicht mehr entlohnt
wurden , als Monatsunterstützungen aufgewendet . Die Verwaltungs -
tosten betrugen 4 .2 Prozent der Gesamteinnahmen .

Noch dem von Hauptlehqer H a a s -Offenourg erstatteten Rechen »
schaftsbericht sind insgesamt 12 742 versicherte Mitglieder bei der
Krankenfürsorge badischer Lehrer eingetragen . Die üblichen Eni -
lastungen wurde » einstimmig erteilt . Beschlossen wurde , die Ersatz -
leistungen der Krankheitskosten der Zeit entsprechend zu erhöhen . Die
Neuwahl des BorftanL -es « rgab einstimmige Wiei ^ rwahl der bis -
herigen Vorstandsmitglieder .

Badisches Iäqertreflen in Donaueschingen.
Donaueschinge « , 19. April . Der Einladung des Badischen Bun -

Prinzen Karl Egon zu Fürstenberg , tagte am Samstag vor -
mittag der Lcndesausschuft , der sich mit internen Fragen des Bundes
befaßte . Am Abend foli .tcn die badischen Jäger der Einladung der
Bezirlsgruppe Donaueschinaen zu einem Begrüßungsabend , bei dem
die Fürstlich - Fürstenbergische Jägerei , die Bataillonstapelle , der
Turnverein und der Gesangverein „Liedertafel " zur Unterhaltung
beitrugen . Am Sonntag vormittag 11 Uhr versammelten sich die
badischen Jäger zur Jahreshauptversammlung . Jagdmaler Fikenscher
aus Grötzingen bei Durlach stellte eine Reihe seiner Jagd -
g e m ä l d e zur Schau . Erbprinz zu Fürstenberg begrüßte die er -
schienenen Ehrengäste . Die badische Regierung war durch Landrat
Dr . Pfass aus Donaueschingen vertreten , der Badische Landtag durch
seinen Präsidenten Dufsner , die Stadt Donaueschinaen durch Bürger -
meister Fischer , die Forstabteilung des badischen Finanzministeriums
durch Forstrat Seyb -Donaueschingen . der Allgemeine Deutsche Jagd -
schutzverein durch Oberforstrat Fischer - Stock^ ch. Ferner hatten die
benachbarten Jagdvereine aus Württemberg , Hohenzollern und
Bayern Vertreter entsandt . Anwesend war auch der Präsident der
Badischen Landwirtschaftskammer , Graf Dr . Douglas . Von den
Begrüßungsansprachen verdient besondere Erwähnung die des Prä -

lidenten des Badischen Landtags , der in zv Herzen gehender Weife
die hohen idealen Ziele , die volkswirtschaftliche und vaterländische
Bedeutung der Jagd darlegte . Der Badische Landtag habe mit der
Schaffung des badischen Jagdgesetzes die Voraussetzungen für eine
gesunde und ersprießliche Hege des Wildes geschaffen . Der Erbprinz
zu Fürstenberg gedachte sodann der Toten des Badischen Bundes
deutscher Jäger in ehrenden Worten und richtete an Staatsregie -
rung und Landtag den Appell , wie bisher die Bestrebungen des
Bundes um die Hege und Pflege des Waidwerks und des Wildes
zu unterstützen . Der zweite Bundesvorsitzende , Regierungsrat Dr .
Ramsberger - Karlsruhe , trat sodann in den geschäftlichen Teil
der Tagesordnung ein . Äußerste Sparsamkeit werde den Vorstand
auch in Zukunft bei seiner Tätigkeit leiten . Hierauf gab der Redner
die Beschlüsse des Landesausschusses bekannt , die sich u . a . erstrecken
auf Wildverwertung , Fellverwertung , Jagdpachtcinigungsämter ,
Jagdpachtsteuer , Aufhebung der Schonzeitverlängerung für Wild -
enten . Letztere ist vom Ministerium des Innern schon zugesagt . Die
Einführung einer Schonzeit für alle Marderarten wird angestrebt . —
Unter großem Beifall wurde die Ernennung des Fürsten zu Fürsten '
berg zum Ehrenmitglied des Bundes bekannt gegeben . Dem
Fürsten wurde eine künstlerisch ausgefertigte Ehrenurkunde über -
reicht . Die nächste Jahreshauptversammlung findet Ansang 1932
in Baden - Baden statt .

Auf dem abschließenden Festessen wurde der erste Vorsitzende der
Bezirlsgruppe Donaueschingen , Obersorstrat Kaiser , für sene Ver -
dienfte durch Ueberxeichung eines Geschenkes geehrt .

Strahlenphysik und Strahlentechnik
auf der RSntgentagung .

Baven -Baden , 19. April - Die Sonntags -Vo-riräge des Röntgen »
kongrxfse- , der hiermit seinen Abschluß fand , galten der Strahlen -
phystt und »Technik . Sie dezogen sich also nicht auf die Röntgen -
Behandlungsmethoden , sondern auf die technische Röirtgen »Ha>nd«
Haftung , aus die Bedienung der Apparate , auf dt « Grundlagen des
Strahlungs - und Hochlpannungkjchutzes , alles Ding « di « deshalb wich-
tig sinid . weil ihre Unkenntnis oder Nichtbeachtung mit Lebens -
gefahr für den damit Hantierenden verbunden fein kann . Meyer -
Wien , Küstner -Göttingen und Niemanm -Berlin behandelten das
immer wieder akute Thema der Röntgenstrahlenmessung . Graf -
Berlin . Bouwers - Eindhovcn , Pohlmann -Berlin . Dyes -Wllr .

'burg und
Iäger -Aarau berichteten über Fortschritt « des Apparaten - und Röh -
renbaues - Franke -Hamburg teilte seine interessanten Forschungen
über das Verhalten der photographischen Emulsionen mit . Ein ?
lebhaste Aussprache hatten die Vorträge von Pätzold - Ber ' In und
Nhenisch - Freiburg zur Folge , die über ein neues Gebiet der Strahlen -
behaMung referierten . Es handelt sich um die Nutzbarmachung kurz-
welliger , hochsrequenter . elektrischer Ströme in wirksamerer Form ,
als sie uns in Gestalt der Diathermie bereits bekannt ist. In der
Aussprache trat besonders Schliephake - Iena hervor , der bevorzugten
Anteil an der Erforschung dieser neuen physikalischen Heilmethov ,
hat . Im Mittelpunkt des Tagesprogrammes stand , ergänzt drrch die
Vorträge von Kuhn - Halle und Hayer - Kiel , das Referat von Glocker-
Stuttgart , über die Prinzipien des Strahlungs - und Hochspannung » -
schütze ? und ihre technische Durchführung - Seine Ausführungen zeigen
uns die Bemühungen der Technik , den Forderungen nach immer
vollkommenerem Schutz der Patienten und der berufnch mit Röntgen -
strahlen beschäftigten Personen gegen die Strahleneinwirkungen und
die Hochspannungsgefahren , gerecht zu werden . Aus seinen Dar -
legungen muß man den Eindruck gewinnen , daß die von der Deut -
schen Röntgen - Gesellschaft erlassenen Schutzvorschriften nach bestem
Wissen und Gewissen ausgearbeitet sind.

Der Kongreß klang aus in Dankesworten des Vorsitzenden an
alle , die am reibungslosen Verlauf der Tagung Anteil hatten und
an die Stadt Baden - Baden für die gast '

iche Ausnahme der Kongreß -
teilnehme ! . Pros . Schreuß - Düsseldorf überbrachte den Dank der Ge -
sellschast an Prof . Holfelder für die vorbildliche Durchführung der
Kongreßleitung .

Weinheim , 19 . April . (Freiwillig in den Tod .) Vor kurzem
wurde berichtet , daß Kaufmann August Klemm von hier , der in
Mannheim in Stellung war , wegen Zahlungsschwierigkeiten ge»
flüchtet war und sich nach Bayern gewandt hatte . Am Donaunfer
war eine Altenmappe von ihm aufgefunden worden . Wie jetzt aus
Straubing gemeldet wird , wurde dort aus der Donau eine Leiche
geländet , die als diejenige Klemms festgestellt wurde . Der Lebens -
müde stand in den 30er Jahren und war kinderlos verheiratet .

Badener sehen als Siedlernach
rv> rttlS 0" ...

Mosbach . 18 . April . 15 Familien mit 87 Personen H1

Stilen Mosbach und Sinsheim verließen am 6 EL #
Badenerland , um in Mecklenburg , in der Gegend »o«
eine neue landwirtschaftliche Siedlung auf landsmanm
Grundlage zu gründen . Im Laufe der Zeit soll in aHeo" A «
größere Anzahl neuer Dörfer entstehen , die von badi >cy
besiedelt werden .

» aeyrtchl« ! aus sem
s Durlach . 19. April . (Körperverletzung .) In Durla ^ <

den bei einer Schlägerei drei Personen , darunter em ^
beschädigter , erheblich verletzt , so daß st- ärztliche Hille
nehmen

^
mußten

î ^ ^ (Erbauung des Strand « st^
Das seit ss

^
|

htaC '

restaurant
werden . Es soll in Besitz und Regie der Gaggenauer
schaft übergehen , wodurch ein Konkurrenzunternehmen
werden fotf.

Baden -Baden . 19 . April . (Kirchenmusikalische ^ »5
der katholischen Stiftskirche fand beute nachmittag eine " ^
talische Andacht statt , bei der auch der musterhaft 0 e TC rtn teii,:
lienverein unter der bewährten Leitung seines bei » :
rigenten Otto Schäfer in hervorragender Weise mit » '

efl F'

Musikvorstihrungen gaben einen Ausschnitt aus dem mo° . ^ ^
chenmusikalischen Schaffen , der den Mitwirkenden Geleg ^ .^ .^
ihr jeder Scknvierigkeit gewachsenes Können zu zeige^
anstaltung fand auf Anregunq des Karlsruher How )<wJMf
Franz Philipp statt , der z. Zt
kurs für katholische Organisation
gramms stand die „ Deutsche Vesper " von Joseph v " " '

,jel€
chen , sür Sopran , Alt , Tenor und Baß * capaila , ein flt# B „ jjf
und großartiges Werk , das in seiner Art einen Wendepl
modernen Weiterführung dieser Kunstform bedeutet . j j >
kamen Chorwerke von Josef Renner . Hansmaria Domo »
Franz Philipp , Karlsruhe , zur Vorführung , der feine l »
Oroelimproviiation über das Osterlied . .Halleluja , laßt >
selbst meisterhaft vortrug . Die ältere Orgelkomposition ß-
Werke von Buxtehude und Lübeck vertreten , die von ^
M e e r m a n n , Baden -Baden , vollendet wiedergegeben w"

^
bedeutet eine nicht genug anzuerkennende Bereicherung ?
lischen Lebens unserer Stadt , daß auch die katholisch « ej in >"

die sich in einem vielbeachteten und mit der modernen W ' . i<
lebendigen Zusammenbang stehenden Aufschwung besin
vorbildlich eindrucksvoller Weise hier zur Geltung gelang - m

Baden -Baden , 18 . April . (Furtwiingler - Kon .ert .)
Svmphoniehaus E . SS. Baden -Baden tritt in diesem U . sj , f

,
'

mit einer Werbeveranstaltung auf den Plan . Wie alliau - jf
ein Gastkonzert des Berliner Philharmonil «u c «„tt

" Wilhelm FurtwSnglersters unter Leitung von Dr . Wilhelm
den . Das berühmt « Orchester unter seinem genialen~ m ~ — "m ' ~ ' 23uflN' "i - ..spielt am
Kurhauses

Sonntag , den 3. Mai ,
folgendes Programm :

im Großen
Symphonie c -Dur . ^

L '
apr ^s midi d ' un faune , Debussy -Sy ' phsntanz und

Marsch aus Fausts Verdammnis , Berlioz - Tannhäuser -Ouo
chard Wagner . . tAa rtl»

# Marlen -Goldscheuer (bei Kehy , IS . April . (Wirtsq ^ ^
Die beiden hiesigen Zigarrenfabrikfilialen Geiher und
nach Ostern ihre Zweigbetriebe in Goldscheuer wieder er j ^
alle entlassenen Arbeiter wieder eingestellt . Dadurch « ^
Zahl der hiesigen Arbeitslosen bedeutend vermindert .
hier angesetzten Grundstücksversteigerung ist außer dem '

zum Termin kein einziger Interessent erschienen ; ein o
schlechten Grundstückskonjunktur . -

Ueberlingen . 19 . April . (Schulschluß wegen >
Vorbeugungsmaßnahme gegen eine weitere Verbreitung
lern , die hier zahlreiche Kinder befallen bat . wurde die *
schule vorläufig bis zum 1. Mai geschlossen.

Jubllare.
,» «- o- Bretten . 19 . April . Herr Bäckermeister Jakob '

heut « seinen 80. Geburtstag feiern . Der fleißige " P D
w f|til. ,<

Mann erfreute sich in unserer Stadt allgemeiner ®el1 ificiit'' ' " ~
st- Einwohnerinr . Sulzfeld , 20 April . Die älteste

Johanna Nonnemacher . Witwe , geborene Scheffel .
ihren 92. Geburtstag . Die ^ Jubilarin , di- in der ganzen ^ i»'
hl «> ffffprio rt VnirFti » Jff ttr*A errt .HUlfl >die älteste Frau sein dürste , ist noch verhältnismäßig
und genießt allgemeines Ansehen . .

Ofsenburg , 18 . April . Anläßlich der Vollendung ew^
zeit von 40 Jahren wurde dem bei der Güterabfertigung ^ ^ !'
leschästigten Lademeister Jakob S e i e ^ ur ^ Reichsbab ^ ^

Säumer ein Glückwunsch- und Anerkennungsschreiben
Den Glückwünschen und AnerkennPräsidenten überreicht , unv

jtch der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesell >ai^ . ^ s"^
Präsident der R « ichsbahndir « ttion Karlsruhe in einew
Schreiben angeschlossen .

r . Heiligenzell (A . Lahr ) , 18 . April (40 Jahre *
Unser kath . Kirchenchor de " '
durch eine schlichte Feier
vorstund , wobei Pfarrer v t » »«-. » ». g - - M w, ,m
Wicklung des Kirchenchors sprach . Ein« stattliche Anzahl tj
und Sängerinnen wurde mit Erinnerungsgaben beduchl- ^ j
Sänger heißt Lorenz Päd st , der 40 Jahre dem Kirch «na>u ^

Gotoch (Breisglm )^ 18. April . (Arb «ttsj « bilSaM -1 .
der Expeditionsabteilung bri der Firma Giiterm ^ .̂ ftl
Schätzl «, konnte am 1ö. April auf eine 40jährige i
der Firma Gütermann zurückblicken. ü<'

Vgn . Billingen . 18 . April - (Verdiente Srfltilrnö " "
ptlfj .

über 20 Jahr « hier an der Volksschule wirkenden i ^
Stai « rt und Engesser wurden anläßlich
Dienstzeit Anerkennungsschreiben durch das Krelsiw ^ ^^
Gemeindeverwaltung überreicht . Auch der Schulaue
unter den Gratulanten nicht .

'Li'a

F

Trockenes Wetter ?
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , de« 21 .

weise heiter , vorwiegend trocken und nachts kalt , oM

« Aafterlitfcl . 20 . Aa>ri?
^
moraenS S

°
Ub? ^ Vm? '

<177> 5 ^ -
Kcdl . 20 . Avril . mor«eni ^ k Uhr : SIL (327t Ztm .Mar »« . 20 . Avril . morgens 6 Uhr : 500 (508 ) Ztm .
Man »heim . 20. Avril . mor gens 6 Uhr : 416 (4X7) 3W -

Tages-Anzetger.
lNäberes siebe tm 5>n !cratenleil . >

, Montag , den 20. Avril .Landrstlieater : stnrm im Wasserglas . 8— 1ill Uhr . ,« olosicum : staube , ichan Mafiner und Varictee 8 Uir .
SoB . l' tdjiipielc —Sonjttlijam » : Der Kavensteg . VsU Ü®1

I<; 3 . tmlfsivcfllmüj : 8! vousluni 't .wes Homert . 8— 10 nur . , , S« otb . Sttrsoraevereiu : IubtläumiSnbend i » der Etntracht - °
ttak»cc -Sabarctt Sloland : Attraktion Dichaonr . . #
flofsec ^ öcoit : Gastspiel von Bc >rn 's « mikooatorS . iiachnuu
Z,ejidcn <. Lich,sp>e (e : Lichter der Großstadt .
^ alakt- Llchtspicle : Grvck : Betvrogramm .

. Grock : Beivrogramin .Gloria -Palaft : Zwei Welten : Beiörograinm
« ammer -Lichtivirle : Der « im ; S » nk um Mitternacht .

UP '

Die weltbetflhm <eti N

KNEIPP - piy « „
zuverlässig zur Blutreimf ? _ « «| p "

Stuhlgan g-ReSf *
Rhcum, Sapo je 2, CoU 3, ' un,p*

n| |c« '
In allen Apotheke " n ^

Hncipp-Kor-IDeĝ « ' u
kMltnirci dutdi Kn«i»p-5 « u *c ' "
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5fos der Lanveshaupkstaül .
Karlsruhe , den 2V . April 1931.

Freiballonaufstieg auf dem Mehplatz .
Der Ballon .Mannheim " bei Mosbach gelandet .

t1" Luftfahrtverein Karlsruhe veranstaltete
, ° l l o n » ff vom Meßplatz aus wiederum einen Frei -i * 0 tt rt ii ? ft * vwiu uus> wuiiiium viiicii (j in »
Hm 9 Uhr &• 58 ' e 'n zahlreiches Publikum angelockt hatte .
? ° e » g?. bei Ballon „Mannheim " mit Fabrikant Robert I .
- * Snmpioi »!

1 und zwei Passagieren unter den Abschiedsgiüßen
dlh der «Ii? . Bei schwachen südwestlichen Winden entfernte

dem nordöstlicher Richtung . Der Ballon „Mannheim " ,
!°hrtverein^ Jonntag der Präsident des Badisch -Pfälzischen Lust-
^ >. Karlsruhe , Herr Fabrikant Robert I . Rees , seine
5 iet aus M»

0
«!"]!1 ' ausführte, überflog Weingarten und schlug von« int oin„ xV über den Kraichgau ein . Hinter Eichters-

Flüssen ^ °llon in eine Höhe bis zu 3000 Metern . Die Ballon -
" ' ^ lenhon in .Wieset Höhe über der geschlossenen Wolkendecke
Zwischen -> . ^ nnenschein . Die Landung erfolgte nachmittags 5- 3 UhrTr ,enz und Robern bei Mosbach .

^ ^ ö arf an Baustoffen der Stadt Karlsruhe .
Einschränkung für Fahrbahnumbauten sind im

'V die SR?r* -r
0as städtische Tiefbauamt ganz erhebliche Mittel

Ki. !unö von Baustoffen aller Art eingestellt worden.
^

>e runde Summe von 500 000 RM.
^ !' nd zur Beschaffung vorgesehen:
70fm u0nnen Pflastersteine zu 40 RM.

Vordsteine zu 10 NM.

Ü«1 ,
111'

«Ii
«n"1!
t» J

• 1

1Rnnn -°u ' " |ie 'ne zu n
3, r™ Schotter und Grus zu S.50 RM .
, ^ Kehwegplatten zu 4 RM .
W . 1m Einfahrtsplatten zu 6 RM
SiUmütt Unb 'onftifl e Baustoffe^ " 'wasserungsbestandteile aller Art

«0 000 RM..
70 000 RM .,

104 000 RM ..
120 000 RM ,

7 .
',00 RM .,

68 500 RM ..
44 000 RM.

5k
L6

'
s«

'

e> A

ei . ;
tif"1

[ (K

rft .Jl
nC
»p«9

I
i

Zusammen : 500 000 NM.
?Jn 355 ?^ '"pslaster besitzt die Stadt Karlsruhe eine Gesamtfläche
,«

' 250 qJ? - Die Asphalt- und Teermakadamfläche beträgt
- ^ vi ' Gesamtlchottersläche 757 370 qm , von denen rund
°"nden ^ Ä wassergebundcner und rund 14 000 qm zu bitumen -

-neudeckung vorgesehen sind.
»

'°Ss ijM ^ ' ungen im Südfunk . Am Montag 10 .30 Uhr nachmit-
!? " Ui ei « e gt öct Großsender Mühlacker aus dem hiesigen Sende-
!?

' Znstrumentalkapelle Haas - Mahagonny
»
' °usfijr.̂ °k!^ amm des Südsunks . Das Konze

~ r ' ° Vibraphon . Flöte
Patinen düsterer und Kanon für 3 S.
^

e von Joseph Scheid , beides Karlsruher Künstler .
| Qn8enen

^ °" 35 tt Vilichs Zitherverein . Der Verein , der im ver -
« .̂ ao nft» w

e Jcm goldenes Jubiläum feiern konnte , hatte
S ' to e leine Mitglieder und Freunde zu einem wohl -

^ ""der ,
" Konzert eingeladen . Musiklehrer I . Illich , der Mit-

^ 5llunn ^ °
i .' ° '' « iahr>ge Dirigent des Vereins , hatte ein ab-

<rt> der ai/ilvr ?. Programm aufgestellt, das dem Zitherorchester"
.° ° l ' nenadteilung reiche Gelegenheit gab. die gewählten

f)ow In
-?)anbfrti vorzutragen . Beide Orchester sind gut

n t a% nt. ? flotte , den technischen Anforderungen in jeder Weise
t« v " 1!? und werden durch I . Illich vorzüglich zusammen-

N °kn au* BJ >te Vorträge nicht nur nach der rhythmischen Seite,"V nach der dynamischen gut geregelt erscheinen . Die zum
I^ CRje „ 4 7,te.n Werke, eine Ouvertüre, ein Traumbild, eine

Si?n r ,
n tIeineä dreisätziges Konzert und zum Abschluß der

!? °en ° lzer von ?ohann Strauß „An der schönen blauen Donau "

tri»

H4

tp ' Ulis h o ' vitjaratier oer ^ Nsirumenre yinoeuier .Z' iher als Soloinstrument herauszuholen ist, welch
i»-.rtuositnt ^Lw'rkungen sich mit ihr erzielen lassen , und welch eine

«>»e,n 6- darauf erzielen läßt , zeigte Richard W a ck e n h u t
ri be »° i^ "^ ^ ück von Haustein. Weiterhin wurde das Pro -
■J [n 3Jtrt,,l7'Gtt durch die Darbietungen von Otto Kirchberge r.
üft tts Stüh!? . °

.V ' der Flöte : sehr seingesormt und stimmungsvollJ .H ihi . J c für dieses Instrument des Karlsruher Komponisten
SÜlo ' nu <t' die Romanze von Man Reger ist gehaltvolle

M '°n hi „ V ? 'ngabi- spielte Otto Kirchberger eine eigene Kom -
ftfi 1 5 di Cialis viel Anklang fand . Die Begleitung führte
ff;

'" iotii c
U

- aJ - f am Flügel vortrefflich durch . In einem spani-
>/ ' ger wj , i^ .. Zitherorchester trat Walter Lange als gewandterAnte fj<{.

'chonem Ton und flüssiger Technik Hervor . Das Konzert^ ie b«.
'^ S- |tar £cn Gesuches erfreuen , und die Hörer erwiesen

« Unjg^ . _
' fall erkennen ließ , außerordentlich dankbar

Ecke Garten- und Lessingstraße geriet am Samstag
h^ te> bli,>h t,t0ltal)iQ^Ter mit seiner Maschine ins Schleudern. Er
Sti * einopii . n> ußtlos liegen und wurde ins städt. Kranken-
itii"etfiUR IC,e

v
t ' mo der Arzt eine Gehirnerschütterung und einen

Das <ro linken Schulter feststellte . Lebensgesahr besteht
8

^̂ otorrad wurde leicht beschädigt ,
^^ktpi^ ^ lirsunsälle. Am Samstag mittimittag erfolgte auf

zwischen einer Kraftdroschke
dem
und

ifl"

tencm ^ iefprV
n

. ^uiammenstos,
!)? ,I a lt ® aflen ' dei dem beide Fahrzeuge erheblich beschädigt
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Die Not der Kriegsopfer .
Protestkundgebung der Ärtegsbeschädiglen und Kriegshinterbliebenen .

Karlsruhe , 20. April.
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterblie -

benen hatte auf Sonntag vormittag in den großen Saal der Fest -
Halle eine Versammlung seiner Mitglieder einberufen , um in aller
Oeffentlichkeit Protest zu erheben gegen die drohenden V e r s ch l e ch -
terungen der Versorgung der Kriegsopfer . Aus der
weiteren und näheren Umgebung von Karlsruhe waren die Mit-
glieder des Reichsbundes und deren Angehörige zu dieser Kund-
gebung erschienen , so daß Saal und Galerien der großen Festhalle
voll beset; t waren .

Eine stimmungsvolle Einleitung der Kundgebung bildete ein
Orgelvortrag.

Herzliche Worte der Begrüßung richtete Ortsgruppenoorsitzen-
der S ch i l l i n g e r an die Versammlung . Troß der Schwierigkei-
ten , die der Veranstaltung durch ein Verbot des Werbeplakats ent-
standen seien , gegen dessen Anschlag in anderen Städten nichts ein-
gewendet wurde , so es gelungen , alle Kriegsbeschädigten des Gaues
Karlsruhe für die Kundgebung zu interessieren . Der starke Besuch
der Versammlung beweise , daß die Abbau - und Sparmaßnahmen der
Reichsregierung an den Bezügen der Kriegsopfer alle Kriegsopfer
mit größter Sorge erfülle. Es gehe um die Existenz der
Kriegsopfer . Es gebe viele andere Wege, um den Reichsetat
ins Gleichgewicht zu bringen . Solange das Deutsche Reich sich den
Luxus erlaube , Tausende von Abgeordnete und Hunderte von Mi-
nistern zu bezahlen, sei es ein Gebot der Gerechtigkeit, von den
Kriegsopfern nicht noch weitere Ovfer zu verlangen . An die Reichs-
regierung ergehe die dringende Warnung: Hände weg von den
Kriegsopfern ! ( Stürmischer Beifall .)

Die Gefahren der Abbau - Maßnahmen der Reichsregierung
beleuchtete in längeren Ausführungen Herr Gauleiter Mar -
quardt . Der Redner führte u . a . aus :

Es ist ein Irrtum , wenn vielfach angenommen wird , daß bei
weiteren Sparmaßnahmen auch bei der Versorgung der deutschen
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen nochmal zugegriffen
werden könne . Der Reichsbund ist in der Lage unter Beweis zu
stellen , ob und in welchem Umsange bereits in den letzten Jahren
in der Reichsversorgung Verschlechterungen eingetreten sind und
welche Abbaumaßnahmen bereits durchgeführt wurden . Alsbald nach
Verabschiedung der 5 . Novelle zum Reichsversorgungsgesetz im Jahre
1927 konnten allgemeine Vorzeichen für einen zu befürchtenden Ab -
bau in der Kriegsopferversorgung festgestellt werden.

Dann kamen 1320 die ersten materiell - rechtlichen Verschlechte-
rungen durch Drosselung der Mittel für Kapitalabfindungen , durch
Einstellung der Zahlungen von Versorgungsgebührnissen für die rück-
liegende Zeit , durch anderweiten Verbrauch von 5 Millionen Mark ,
die für die Erziehungsbeihilfen der Kriegerwaisen bestimmt waren
und durch Einstellung der Winterhilfsmaßnahmen . Ansang 1930
erlebten die Kriegsopfer nach dem Notjahr 1929 die Einführung
von materiell - rechtlichen Sperrfristen , die Aufhebung des § 53
Reichsversorgungs - Gesetz , die Umwandlung von Rechts- in Kann -
ansprüche , die Einschränkungen bei der Heilbehandlung nach dem
R .V.G . und die Einführung von Gebühren für Krankenschein - und
Heilmittel . E? blieben auch weitere Verschlechterungen hinsichtlich
der Kapitalabfindung nickt aus.

Weitere wesentliche Etatsabstriche hatten zur Folge , daß eine
Verwaltungsmaßnahme die andere jagte . Es trat eine allgemeine
Beunruhigung im Versorgungswesen und bei den Kriegsopfern ein
Die Übersichtlichkeit und Einheitlichkeit in der Auslegung der ver -
sorgungsrechtlichen Bestimmungen wurden immer mehr gestört. Es
kamen wesentliche Verschlechterungen bei der Kinderzulage , bei den
Witwen - und Waisenbeihilfen , bei den Elternrenten, bei den Eltern-
beihilfen , bei den Verschollenenbezügen , bei den Zusatzrenten, beim
Versorgungskranken - und Hausgeld und dergl . mehr. Der Zah-
lungsbeginn von Versorgungsgebührnissen bei den verschiedensten
Versorgungsarten ( Rechtsansprüche und Kannbezüge> wurden nach-
teilig geändert und gleichzeitig angeordnet , daß auch eine starke
Einschränkung in der Bescheiderteilung nach 8 71 des Verf . -Gesetzes
vorzusehen ist . Auch die Versorgung Geisteskranker und anderer
Erwerbsunfähiger nicht versorgungsberechtigter Personen im Härte -
ausgleich erfuhr gegenüber den früheren Beschlüssen des Reichs-
tages und den Zusicherungen der Reichsregierung Anfang 1931 er-
gänzende Anordnung eine wesentliche Einschränkung, und damit eine
erhebliche Benachteiligung des hiervon getrosfenen Personenkreises.Bei den Erziehungsbeihilfen wurde ebenfalls durch eine neuerliche
Anordnung eine wesentliche Reduzierung der bisherigen Höchst -
betrage ab 1. April 1931 angeordnet und damit die Fortführung der
Berufsausbildung für Kriegerwaisen wesentlich erschwert .

Wenn also irgendwo im Haushalt ein Ausgabeposten stark ge-
drosselt worden ist , dann derjenige der Reichsversorgung für di?
Opser des Krieges . Sie haben also schon bisher fiir die Sanierungder Reichsfinanzen durch Millionenabstriche genügend hergehalten ,wie das durch die knappe Zusammenfassung der angedeuteten Ver-
schlechterungen deutlich dargelegt ist . Neuerdings ist dann noch ein
Erlaß herausgegeben worden, wonach bereits bewilligte Kann»
bezüge , Beihilfen usw . zwar weitergewährt werden können , aber
nicht erhöht und neu bewilligt werden dürfen.

Und trotz alledem sind noch weitere tief einschneidende Verschlech-
terungen auf dem Gebiete des Versorgungsrechts geplant . So solleine neue Zusammenstellung der Bestimmungen über die Gewährungder Znsatzrente demnächst erscheinen , weil angeblich die Vorhände-»en Mittel bei Beibehaltung des bisherigen Zahlungsmodus nichtausreichen. Allgemein bereitet man xine Ueberprüsung der Richt¬ige und der Unterstützungshöhe vor . Bei den meisten Bezirksfür -
iorgeoerbänden schweben zur Zeit Erwägungen über Anpassung der
Richtsätze der Unterstützungsdöhe, an die angeblich gesunkenen Lebens-
baltungskosten. Es ist zu befürchten , daß bei Herabsetzung der Richt-
>ätze auch gleichzeitig die Unterstützungssätze herabgemindert werden,wodurch auch die sogenannte ergänzende Versorgung durch Fürsorgeeine wesentliche Einschränkung erfährt . Es ist auch ein weitererAbbau bei den Versorgungsleistungen geplant .

In einer demnächst zu erwartenden Notverordnung soll vorge-
sehen werden , durch Abstriche beim Versorgungsetat hinsichtlich der
Rechtsansprüche nochmal Einsparungen bis weit über 100
Millionen Mark dadurch eintreten zu lassen , daß entweder eine all-
gemeine Kürzung der " entensätze eintritt , oder ein weiterer größe -
rer Personenkreis von versorgungsberechtigten Kriegsbeschädigten
von der Versorgung ausgeschlossen wird . Also Gefahren , wie sie

' in
der^ eichsversorgunĝ aum^ rößergedachtwerd ^

Daß in Deutschland auch heute noch die erschreckende Zahl von
894 000 Kriegsbeschädigten und 1400 01)0 Kriegerhinterbliebenen zu
versorgen ist . ist das tragische in dtr Versorgung . Es werden über
die Versorgung der aus dem Weltkrieg hervorgegangenen Kriegs -
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen immer wieder salsche Zah-
len in die Oeffentlichkeit gebracht . Wenn schlechthin von einem Ver-
sorgungsetat in Höhe von 1 .7 Milliarden gesprochen wird , so besin -
den sich in diesen Beträgen auch diejenigen Summen , die neben der
Versorgung für die Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
auch für die Pensionen der alten Wehrmacht, für die Ordens -
entschädigung und für die Versorgung der Angehörigen der neuen
Wehrmacht aufzuwenden sind . Wenn dann aber eben immer noch
für die Versorgung der nach dem Reichsversorgungsgesetz zu de-
treuenden Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen ein Auf-
wand von 1 .2 Milliarden Mark jährlich notwendig ist , so liegt das
eben an dem zahlenmäßig großen Personenkreis . Dabei dars nicht
außer acht gelassen werden , daß bereits in den vergangenen Jahren
rund M0 000 Kriegsbeschädigte durch Absindung von der Versorgung
ausgeschlossen wurden .

Die Kriegsopfer haben durchaus Verständnis für die dem Deut-
schen Reiche aus dem entsetzlichen Kriege 1914 18 entstandene Lage
und haben bisher auch schon materiell und rechtlich insbesondere in
letzter Zeit starke Opfer bringen müssen . Sie werden aber alle wei-
teren Maßnahmen nicht kampslos hinnehmen Eine rechtliche und
materielle Verschlechterung des Versorgungsrechts der fast 2 Mil¬
lionen zu versorgenden Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterblie -
benen würde deren soziale und wirtschastliche Lage weiter wesentlich
verschlechtern , obgleich dieser Personenkreis von der Not der Zeit
schon genügend schwer getroffen ist.

Nach dem stürmischen Beifall , der dem Redner gespendet wurde ,
hielt Frau M Ö r b e r -Freiburg eine weitere flammende Protest -
Ansprache . Außer den großen Opfern , die die Kriegsteilnehmer für
das Vaterland im Felde gebracht haben , seien die Kriegsteilnehmer
weiter furchtbar wirtschaftlich geschädigt worden durch die Inflation
und die schlechte Wirtschaftslage der letzten Jahre . Leider sei vom
Dank des Vaterlandes für die Kriegsopfer bis heute nichts zu jpü -
ren . Besonders schlimm sei es für die Kriegerhinterbliebenen . fiir
die Kinder der Gefallene» , die nur mit schwerer Aillhe erzogenwerden können . Niemand anerkenne die großen Taten der Kriegerund das stille Heldentum der Kriegsbeschädigten und deren Frauen,heute bemängele man nur die Renten , die das Reich an die Kriegs¬
opfer bezahle . Mit Neid und Mißgunst werden diejenigen betrach-
tet , die ein paar tHroschen vom Reich als Unterstützung beziehen siir
Schäden an Leib und Seele . Dem König von Bulgarien habe man
eine Viertelmillion ausbezahlt in dem Augenblick , wo man die be-
scheidenen Bezüge der Kriegsopfer weiter gekürzt habe. Gesten
solche ' Ungerechtigkeiten müsse man mit aller Kraft protestieren .
( Stürmische Zustimmung.) Besonders tragisch sei das Los der
Kriegerfrauen , die ihren Lebenskameraden und Ernährer
verloren haben . Anstelle eines teueren Ehrenmals sollte man den
Kriegerhinterbliebenen anständige Beihilfen bezahlen. Das wäre ei »
schöneres Ehrenmal als eines aus Eisen und Stein . Sehr bedauerns -
wert seien auch die Kriegerwaisen , die ständig kontrolliert werden
auf ihr Einkommen und verfolgt werden dafür , daß ihr Vater seinLeben geopfert hat für das Vaterland.

Die Rednerin richtete einen scharfen Appell an die Versamm-
lung , nicht mutlos zu werden , sie sollen aus den Reichsbund ver-trauen, der alle seine Kräfte einsetze, daß die Kriegsopfer nicht hilf-
und schutzlos dastehen. (Stürmischer Beifall .)

Ortsgruppenvorsitzender Schillinger legte sodann der Ver»
sammlung nachstehende

Entschließung
zur Annahme vor.

Die Entschließung hat folgenden Wortlaut :
Die vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten ,Kriegsteilnehmern und Kriegerhinterbliebe -

n e n zur Abwehr weiterer Abbaumaßnahmen einberufene Protest -
Versammlung hat mit Entrüstung von den bisherigen Drosse-
lun^s - und Abbaumaßnahmen und von den Einschränkungen der
bisherigen Rechtsbestimmungen, die sich in der fühlbarsten Weise
nachteilig bemerkbar machen , Kenntnis genommen. Durch die
bisherigen Drosselungsmaßnahmen schon auf das allerempsind -
lichste materiell geschädigt , verwahren sich die -Kriegsopser mit
aller Entschiedenheit gegen jede weitere Einschränkung des Ver-
sorgungsrechts und der Fürsorge und fordern von Reich , Ländern
und Gemeinden, sich ihrer Pflicht gegenüber den Kriegsopfern
nunmehr endlich in vollem Umfange bewußt zu werden und mit
dazu beizutragen , daß die materielle und soziale Lage der Kriegs-
opser durch weitere Abbaumaßnahmen nicht noch mehr verschlech-
tert wird .

Von der Reichsregierung rvird gefordert , daß sie statt fort -
gesetzter Abbaumaßnahmen ihr wiederholt gegebenes Versprechen ,die Lage der Kriegsopfer zu bessern , endlich erfüllt . Von der
Oeffentlichkeit erwarten die Kriegsopfer Unterstützung in ihrem
schweren Kampf um Erhaltung ihrer Rechte , damit eine weitere
Verschlechterung ihrer sozialen Lage vermieden wird .

Einmütig wurde der Resolution zugestimmt.
Herr Schillinger gab noch einmal der Hofsnnng Ausdruck ,daß der Kampf des Reichsbundes von Erfolg sein möge für die

Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen . Sie wollen nichtDank, sondern Recht .
Um ' - 12 Uhr konnte die eindrucksvolle Kundgebung geschlossenwerden.

Filmschau .
Uadtlch« Auf iVrn Hintergrund einer (iroBi' ii Zeit , dieaber nur Hinteranind bleibt , entwickelt » ch in dem i>ilm . ,j~ ct « n i< t n .it e a" eilt Motiv von ungeheurer innerer Zpannuna . der «ol,n desv&tttt liebt im Mittelpunkt derielben. (friue Umwelt uoti seltener lln -erbittlichkeit . von einer beinabe tierischen und blinden Liebe ,ur Scholle ,von einein sinnlosen , raiibtierhasten Hai, aegen alles, was den - elbit-«rbultungstrieb regiert und Uber dem Hai, « eye » den Verräter » >rfiködere Pslichte» kennt , macht die Tpanniina «uiirt» ' » >̂ ater und Vater-land im Herzen des Lohnes des Verräters zur Tragik . Zohii des Ver¬rater» lein heißt hier tief einsam , verfemt , achasn sein , heint verhindertsein an icber Art von Pietät gegen den Vater: heint mit Waffengewaltsich dessen Begräbnis erzwingen müssen: Iieifct in der Treue einer !v!agddas höchste Witt des Lebens erblicken müssen : heim mit ihrem Jod umden Wert des Lebens nebrocht und fiir den freiwilligen Zchlackienwd reitsein . Dieler Kilm laust ab Montag im Konzerthaus jugendlichehaben keinen Antritt.
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Sophies Gesicht zeigte eine derartige Bestürzung , daß Pawels
erschreckt fragte , ob ihr irgendetwas sei.

„Nein , nein "
, sagte sie , indem sie sich mit der Hand über die

Augen fuhr , „es ist nur so merkwürdig . . . so seltsam , ich habe . . .
aber das j>arf ich Ihnen nicht erzählen , das sind Dinge , die nur
meine Firma angehen .

"

„Wieso ?" drang er in sie , „können Sie mir nicht wenigstens
eine Andeutung machen ? Nein ? Ich verstehe schon , Geschäfts -
geheimnisse . Uebrigens Ihre Firma . . . mein Freund kennt sie
und meint . .

„Was meint Ihr Freund ? "

„Es wäre keine passende Stellung für Sie , die Firma hätte
keinen guten Ruf . Da sei auch eine merkwürdige Geschichte passiert ,
vielleicht wissen Sie davon nichts ?"

„Was für eine Geschichte? " sie sah ihn ängstlich und ge-
spannt an .

„Ein Warenhausbesitzer , der sich dos Leben genommen
hoben soll.

"

„Eben daran dachte ich, und dabei mußte ich auch an Sie
denken , weil da gleichfalls ein Rechtsanwalt gegen das notarielle
Protokoll nichts mehr ausrichten konnte ."

„Woher wissen Sie das ? " «

„Sehr einfach , weil er anl nächsten Tage zu uns gekommen ist
und . . . aber eigentlich dürfte ich Ihnen das nicht erzählen . . .
ich gehört habe , wie darüber gesprochen wurde .

"

Pawels Enttäuschung war ihm anzusehen . Er hatte schon ge-
hofft , Sophie könne ihm wegen der Gleichartigkeit einen guten Rat
geben .

„Ich habe es ja immer gesagt , es wird nichts zu machen sein ."

Sophie kam plötzlich ein anderer Gedanke .
„Wie wäre es , wenn Sie zu dem Rechtsanwalt gingen , der

bei uns war ? Ich könnte Ihnen die Adresse verschaffen .
"

„Wenn er doch nichts ausrichten kann ? Noch eins , in meinem
Falle handelte es sich immerhin um ein sehr grohcs Objekt . Was
meinen Sie , was das bei einem solchen Anwalt kostet. Das könnt '

ich nicht erschwingen ."

„Meinen Sie nicht , es lietze sich . .

„Mit ihm eine Vereinbarung treffen ?" unterbrach er sie ,
„das wäre nur dann möglich , wenn man ihm persönlich bekannt
ist . Leider kenne ich hier in Berlin keinen Anwalt ."

„Aber ich"
, sagte Sophie ziemlich vorschnell . Auf seinen fragen -

den Blick setzte sie hinzu : „ Ich habe eine Freundin , deren Vater ,
soviel ich weiß , ein sehr angesehener Anwalt ist . Wenn Sie mir
die Akten anvertrauen würden , vielleicht könnte ich als persönliche
Gefälligkeit von ihm erreichen , dag er sie sich ansieht , ohne etwas
dafür zu verlangen ."

Pawels fiel die Bitte seines Freundes Eiegler ein , den vier «
ten Platz in seinem Auto zu besetzen. Jetzt war wohl nicht der
rechte Augenblick , davon zu sprechen , aber ihr Vorschlag war sehr

einleuchtend . Konnte er ohne weiteres einen derartigen Dienst
von einem Fremden annehmen ? "

„Darf ich vielleicht fragen , wie der Anwalt heißt ? "

„Dr . Füllgrasf .
"

„Füllgraff . . . ? Fiillgraff . . . ? — Den muß ich doch kennen ,
ich meine von Ansehen "

, verbesserte er sich schnell. „Ist das nicht
ein ziemlich energisch aussehender Mann , sehr breitschultrig , mit
großen Augen und buschigen Brauen ?"

Wie gut er ihn beschrieb ! Sie nickte.
„So sieht er aus ."

„Mit dessen Tochter sind Sie befreundet ? "

. Das „dessen" kam um eine Schwingung zu wenig achtungsvoll
heraus , daß es ihr auffallen mußte .

„Haben Sie etwas gegen ihn ? "

Pawels war verlegen .
„Ich bitte Sie . Sophie , ich kenne ihn nicht persönlich , aber ich

habe schon . . . mit ihm zu tun gehabt . Sind Sie öfters mit ihm
zusammen ? "

„Natürlich ! Ich sehe ihn häufig bei meiner Freundin , ich war
erst . . . ja , an dem Abend , als wir uns zum ersten Male im
Restaurant sahen , an dem Abend waren wir noch bei ihm zu einer
größeren Soiree . Er hat eine wunderbare Wohnung und spielt
herrlich Klavier .

"

„So , Klavier spielt er auch ?"

Pawels hätte sich am liebsten auf den Mund geschlagen , denn
er las sofort in ihren Mienen , wie sehr sie ihm diesen Ton übel
nahm .

„Was veranlaßt Sie , so von ihm zu sprechen ? "

„Nichts , Sophie , nichts , bitte , hören Sie nicht auf das . was
ich gesagt habe . Es ist nur . . . Ihretwegen . Ich möchte nicht —"

er sah sie dabei zärtlich an — „da Sie . . . ja , ich weiß nicht , wie
ich mich ausdrücken soll."

Sophie lächelte ein wenig herablassend , wie er dachte , nach-
sichtig, wie man einem kleinen Jungen zulächelt , der etwas Dummes
gesagt hat , es aber nicht besser wissen kann .

„Sie möchten nicht , daß ich die Freundschaft von der Tochter
auf den Vater übertrage ? Dazu kann ich nur sagen , lieber Werner ,
ich wäre stolz, wenn mir der Vater seine Freundschaft schenken
würde ."

Pawels fühlte , daß sich etwas Unsichtbares zwischen sie beide
aufzurichten anschickte, das aufkeimende Verständnis zwischen ihnen
beiden ernstlich bedrohend .

„Bitte , Sophie , um alles in der Welt , seien Sie mir nicht böse.
Ich habe natürlich kein Recht , Ihnen in der Wahl Ihres Verkehrs
Vorschriften zu machen oder auch nur Rat zu erteilen . . ."

Er sah sie so flehend an , daß ihre Mißstimmung sofort schwand .

„Ich habe es ja auch nicht so böse gemeint "
, sagte sie und legte

ihre Hand sanft auf die seine . Er beugte schnell seinen Kopf
herunter und küßte die Hand .

„Ist es jetzt wieder gut ? " fragte sie , und ihre
schimmerten .

„So gut , Sophie , daß ich Ihnen die Akten gleich w"

möchte und Sie bitte , sich für mich zu verwenden . Ein v L
^

zu zahlen , übrigens bin ich in der Lage , wenn es nicht iiberu ^
ist. Gehen Sie von hier aus nach Hause ? Dann darf ich & 'c

leicht heimbringen und sie Ihnen da mitgeben ? "
. j(

Sie nickte, doch ihre Gedanken waren inzwischen 10
der Bemerkung seines guten Freundes zurückgegangen . 33" '

„£j
einer Stunde hatte auch Füllgraff ihr geradezu befohlen .
zu kündigen . Seltsam , daß ihr der gleiche freundschaftliche ^
von zwei verschiedenen Seiten gegeben wurde . Also mußte
etwas daran sein .

„Warum meinte Ihr Freund , ich sollte mir ein « andere
suchen ?"

Pawels sah sie verlegen an . War es nicht besser, die
zu si-gcn ? Aber er traute sich nicht . K

„Ich hatte ihm den Auftrag gegeben , sich zu erkundige "-

steht mitten im Geschäftsleben , kennt taufend Leute und hö » ^ ^
mal sogar Gras wachsen . Mehr hat er mir nie gesagt , ®

schon vorhin erwähnte . Er meinte nur , es müßte Ihnen nicht l«i

fallen , etwas anderes zu finden ."

„Den gleichen Rat hat mir auch Dr . Füllgraff .
will mir sogar eine andere Stellung besorgen . Heute morgen
ich nämlich Aerger mit meinen Chefs , ich soll den zum *•"

nehmen , vorzeitig zu kündigen ." .
„Aerger ? " Pawels war jetzt gewitzigt genug , keine

™
^

kungen mehr über Füllgraff zu machen. Aber woher wußte e

bereits ? Und sein Versprechen , ihr eine neue Stellung zu bei

weckte seine Eifersucht noch mehr . ^
„Ich hatte einem Herrn eine Auskunft gegeben , die ich

hät :e geben sollen ." ^
Pawels erschrak . Wem anders als Gießler konnte sie die ^

fünft erteilt haben ! Also war er selbst schuld ! Jetzt konnte
recht nichts mehr darüber verraten . t!

„Dann würde ich unter allen Umständen kündigen
". ftt"

^
kleinlaut . „Uebrigens Ihr Onkel müßte doch jederzeit in
sein , Ihnen etwas zu besorgen ."

„Das möchte ich lieber nicht ." Und zu seinem besseren ^
ständnis erzählte sie von der Grunewald -Villa und dem v>

fächeren Elternhause . ^
Sie gingen die paar Schritte zu Fuß nach dem Kemp ^

^
„Wie komme ich denn von hier nach Hause ? " fragte ,

„und wohin müssen Sie denn ?"

Er winkte einem Taxi und half ihr hinein . ^
Es war ganz schön, so verwöhnt zu werden , dachte sie

Aber gleichzeitig kam die Ueberlegung , sie mit ihren besH
Mitteln konnte sich nur in äußersten Notfällen den LuZU
Auto ? zu leisten . Er stand sich doch nicht viel besser, wie

er solche Ausgaben möglich ? Und da sie wieder das
vor sich und den einsamen Gast mit dem Sektglase .

„Sophie "
, kam plötzlich seine Stimme aus dem Dun ^

n , ^
rend der Wagen mit anderen um die Wette die glatte L /
straße hinuntersauste , die von einer vornehmen Wohnst
Rennbahn über die westwärts eilenden Autos entwürdigt jeu»

war . „Sophie , mir ist in Erinnerung , Sie hatten am
versprochen , wir würden gute Freunde sein ? "

„Ja "
, sagte sie und sah ihn erstaunt an . Seine Aug ^

einen fragend ängstlichen Ausdruck .
(Fortsetzung folgte
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TodeS ' Anzeige .

Unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Paula Schiffer

Witwe des Rabbiners der Isr. Rel .-Ges . Dr. Sinai
Schiffer s . A „

ist heute nach kurzem , schwerem Leiden in ihrem
63. Lebensjahr sanft entschlafen .

Karlsruhe , Prag , den 19. April 1931 .
Waldhornstr . 13 , II.

In tiefer Trauer :
Dr . med . Salomon Lieben und Frau

Dr . phiL Pora , geb . Schiffer , Prag ,
Dr . phil . Simon Adler u . Frau Röschen ,

geb . Schiffer , Prag ,
Dr . med . Willy Well u . Frau Dr . med .

Martha , geb . Schiffer , Karlsruhe ,
und 10 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 21 .
April , mittags 12 Uhr , vom Portal des Friedhofs
der Isr . Rel .-Ges .

HUTTENLAUER 5 GUTE

IMeN ' RMn

SCHWEIZ - ÖSTERREICH
OBER - ITALIEH

I T A LIEN
Srunner-Venedig-Lidp-Floienz-Rom- Neapel-Vesuv
Pompeji- Capri unter archäologischer deutscher
FOhrunj. li Tue RM. 323 .- ab Stuttgart
und zurück. Keine Nebenspeien. 6 Abreisen.

MenlBerlin
Seizburg—Linz.
6 Tage RM. 182 . .
alles inbegriffen.
4 Abreisen.

fBau- Ausstellung 1931)
v Taqe RM. 148 . - alles

I inbegriffen. Ab 9. Mai
I jeden Samstag Abreisen.

Die Geburt eines kräftigen
SOHNES zeigen an

ßudwig filtmann

u . 9rau , geb . süb .

KARLSRUHE ,
Stefanienstr . 71 J

« Nur noch diese Woche : »
WissenschaftlicheHandlesekunst

Charakter , Khemöftlichkeitfn
Bio., Ereignisse mit Jahrpsangaben .

FKAU ULLA HANSEL
Schülerin von E . Issberner -Haldaiue
J ) U KI . AGH , GriHiingerstraHe 4 «
Straßenbahn -Haltestelle : Endstation

Zu sprechen : . Tiigl . 11 —1 Uhr n . 3—7 Uhr

NEU ERÖFFNET

FUR -DEN

fStAenulackc

en -
flauMja

& iauJt

GUT u . PREISWERT MM

färbmhaii * Ufosfotadt
KORNERSTRASSE42 ECKE SOFlENSTRÄSSE "

Midie

neu .
Wir haben eine mo «
deine schwer « » Nche
am Lager , die liifoloe
langen LagernS « lwaZ
nvtgetttten dat . DaS
» « fett ist 1Ü0 cm 6t .,
die Kredenz hat Vor -
zeUantonneii , ferner Ist
dabei ein Tisch , zwei
Stuhle und 1 Hocker.
ES handelt sich irm
» ine Kiiche, die regu ^
lSr mehr als 500 M
kostet. Daher bieten
wir Ihnen dl« Niiche
unter unserem Selbst -
koslenprets , also zu

Mk . 290 . - an
Eine (MeUaenhett , die
sich Nicht i«den Tag
bietet . U58C0 ) .
Ihre gebrauchte Loche
lUftmm wir gerne in
Zahlung .

AiSbelyau »

Carl Lsum & So .
Erbprtnzenft raste zg.

» ein Laden Ständig ,
« ager Uber 100 Lim¬
mer un » « « che» .

KOPENHAGEN
Kiel—HamDurg. 9 Tage KM. 265 . - alles in- I
begriffen, deutsche Führungen. 2 Abreisen. |

L ONDO N
8 Tage RM. 276 .« alias inbegrhfen. 3 Abreisen

Programme und Reisekalender direkt beim
Reisebüro Wm. (. Huttenlauer
Stuttgart, SilberburQs' r. 138 a, Telephon 61094 [

und bei der Reise-Abteilungder
Annoncen Mayer G.m b .H.

| Stuttgart. KönigttnSe 19, Telephon28991/95 . I

Amtliche Anzeigen

Mein altbewährtes

niiet - Kaut - System
ermöglicht auch in heutiger Zeit die
Anschassuug eines wirklich guten Mar -
ken -Pianos und somit eine sichere

Kapitaisaniage .
Bleibenden Wert haben

Pianos
von Steinway , Ibach . Schiedmcmer ,
Dörner . Uebel -Lechlei -ter , Gebr . Zim -
inermann .

Besichtigen Sie mein großes Lager
und M-erzeugen Sie sich von der Güte
und Preiswürdigkeit meiner Pianos .

Kataloge und belehrende Schriften
kostenlos !

H. Maurer
ÄfKaiserstr .176

Fachgeschäft feit 1879.

In Karlsruhe :
Drogerie Dehn
rie , Laennersir . 14 . U . tnsener , lJrogene . üär ' 0" , . , r "■
Ka . serstr . 22. C . Gebhard , Drogfrie , Augart * 1 .

e 1 nCJUCilllll ^y 1/1 UgCilVf il 'ulftHt.lloti * ,
Drogerie , Zirkel 15 . Drogerie Walz . Jollys " -
Mtihlburg : Merkur - Drogerie , Philipps « . 14 .

Mitiiifs -

ZlNllWttWgMM .
Das Notariat IV Karlsruhe versteigert am

Freitag , den 21 . Avril 1981.
vormittags H Ilbr .

in seinen Dicnstriiumen tu Karlsruhe . Kaller -
strafte 134 . IT., Zimmer 10 , Sie Gnindsiiicle
aus (üemarfitng Karlsruhe : (15719 )
r . Grundbuch Karlsruhe Band 506. He st 15

1. Lvv . Nr . 10801 : 11 ar 13 qm Wiese ,
Gewann Unierwolssrai » , Schätzung 2Ü0 NM .,
II . Grundbuch Karlsruhe , Band 454 . Hest 10 :

2. S (j6 . Nr . Hl ' 27 : 7 ar 34 cim Ackerland ,
Gewann auf de» See , Schätzung : 130 RM .

3. Lab . Nr . 10723 : 14 ar 55 cm Wiese , Ge¬
wann Alltnendwiesen , » ch^ nung iöo RM .

4. 8g6 . Nr . 10803 : 10 ar «J2 am Wiese . Ge¬
wann unterwolssraiii , Schätzung 220 RM .

5. 896 . Nr . 11623 : 20 ar 39 am Ackerland ,
Gewann Busch . Schätzung : 350 RM .

6. Lab . Nr . 11771: 12 ar 0? r,m Ackerland .
Gewann Hnugerlach . Schätzung : 400 RM .

?. Lgb . Nr . 11630 : 10 ar 47 am Ackerland ,
Gewann Busch , Schätzung : 180 RM .

8. Lgb . Nr . 11628 : 9 ar 6 . am Ackerland ,
Gewann Busch , Schätzung : 170 NM .

»iadssrhes Notariat IV
— «l-S Vollstrccknngegericht . —

sasses uersteioerungsnalie
IIIIHIIMIIIIimitlllllllllllHIIIIHHIIIIIItllllllllllllllllllllllll

Kriensitrakt « 84, gegenüber alter Bahnhof .
Wir bieten an : Rur kurz « Zeit ! Ein Posten
100 Kilo ll6264 >

GMe - Dauneit

tn % ml »- und Kilo -Packung .
Prima Ware ! Günstige Gelegenheit !

Proben liegen offen , ans Wunsch wird iedes
Paket geössuet .

Täglich ab heute Montag von 9— 12H und
■2Vi bis 7 Uhr .

Tchuhnmaierniaschinc ,
Tch neidernähmaschine .
tadell . erhalten , verk .
Staad . Ädlerstr . S .

lKH 2457 )

WER

SUCHT

DER

FINDET

durch eins kleine
Anzeige in der
Badifciten Prefia
selbst in schwie -
rigften Fällen das
was er wünscht !

Küche
neu , Basett , Tisch, 2
Stühle . 180.# , bei *

Weiter ,
Ludwig -Wilbelinstr . 5.

staimenv billig ,
bester Qualitöi

Fürnitz .
M i bei .

Hirschstrafte 30.

troh

Küchen
tn rlePger Auiwalil
, n staunend biUiaen
Preisen . <15309)

Chr . Sihler
Möbelhaus ,

Ludw . .Äill,clmI !r . 17 ,
Sahlungserleichierung

f■ Frau Edith Kersting - Schwar
Bismärck straße 35 . Il>

Sprechzeit : 11—1 und 2—i Uhr.

Oer ADseh - unterricnt tor .

schwerhörM 0
nach der Methode MUller -Wall « beginnt wieder .

Nähere Auskunft und Prospekte durch :

9 Billige Malralz ^ j ,

Seegras Wolle I Kapok
' $ . , | |

17 . - an 24 . - an 47 . - an j
Kaiserstraße 19 M . Kachur Kaisß ^ ^ --< T[|

flusnahmepreis

SEhlsfzimmer
echt eichen , neue , grotze
Tviegetsd >riin :e , Weiher
Marmor , von 370 Mk.
an . 9iit6oIfflinfte 18 ,
5 »f , bischer . •

Bett und
Kültienschrank

bill . zu Verls. <FH2Z »4
Ublandstrabe 5, I .
Eleg . eich . Büsett 140.
Trumeau 25. 2 schöne,
gl . bochh. Veiten mit
Rost u . Matratze 80,
Pllischdiwan . Klicken -
biisett 65 u . 85, , wei
Ryfihaarmatr ., Tmrk .,
Wascht ., Tivl .-Schrbt . ,
alles aut erhalt . , bei
Hischmanu . Zährin -
gerftr . 29. »

Prachtstück , spottbillia
zu verlaufen . «
Stbhr . « lavierfabril .

Ritterstrafte
bei der Garieustratze .

Falkboot
Einer , neuw . , zu verk .
Offerten unter 31659
an die Bad , Press «.

Kuchenschrank ,
Betten mit u . ohne
Noliyaarm, , Nachtstut » ,
Waschkomm .. Schrank
zu kausen gesucht . An -
geböte unt . MlWl an
die Badiiche Presse .
itlnsziehtisch . neu , bill .
abjUtieb . Rintheimer -
str . 14. vart . , lks .
>>>edr . Rohliaarmatr .
« , Wanduhr , u verk .
Anzuseh . in —4 llbr .
Karlstrake 127, t' f ., l .

Orga - Priuat
Sthreibm ^ tfiine
. « 15.— monatlich .

A . ZtröSl , Karlsruhe -
Nüpviirr , Gras -Eixr -
stelnstr . 1 . Tel . 7747 ,

oamenu . H .-Fafirrad
fast neu , 42 M ab ',ug .
E . Mellert , Gartens ». 68
Eing . Lessingstr . 1Z <1-

l

sU ?

{ . Dl
-

C ke

. .......
Spezialgeschäft für Nuklei
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 20, April 1931

Süddeulschland D. F. B.-Pokalsieger.
Nach Spielverlängerung wird Mttelöeulschlanü mit 4 : Z Toren geschlagen / ZVM Zuschauer in Dresden.

Das Endspiel um den D.F.B .-PoKal.
April , (©ig. Drohtbericht .j Es ist etwas eigen -

^»ndez - Kämpfen um den Pokal des Deutschen Fuhball -
.»^ kpielen Deutschland hat in den letzten Iahren an diesen
Esting w t l

.n besonderes Interesse bekundet , und Hütte trotzdem
i°'* ®fibet» t' lnaIe bestreiten . So auch in diesem Jahre , wo
fc!

ne ftörfA » « Endspiel in Dresden gegen Mitteldeutschland nicht
T)a l ■y>arnitur entsandte . Es langte trotzdem zu einem

uix .5'et Sieg war knapp . Es spricht für die Mittel -
Alanen ^ Können , das; sie sich erst nach Verlängerung ge-

Vis zur Pause lag der Süden zwar mit 2 : 1 in
bot >!;

e aber zum Schlüsse der regulären Halbzeit er -
5' feIIt Mitteldeutschen mit einem 3 : 3 die Partie remis
t?» NbtinJi " in der Verlängerung fiel dann für den Süden

sende vierte Treffer . Kund war der erfolgreiche Tor -

}S beRt»
®

f̂
n

.tere ffe an diesem Pokalendspiel im Süden diesmal
' ' »°r » i? Vorjahren , so bedeutete es für Mitteldeutsch -

°»d«rxz aber für den Austragungsort Dresden ein ganz
|

Seft die i „ a! 8n' s - Zwar hatte man in der letzten Woche noch
liu ' ftfinhli * ?? ^ racht der augenblicklichen WirtschaftsverhÄltnisse
z°? r sehr ^ Preispolitik des DFB . Sturm gelaufen — es war0leflf wiui -iu tyciuufcu — w iwu«.

T >uer .unb deutlich zu einem Boykott des Spiels durch bte
Alchen j^

' i^ ioibert worden — doch versprachen sich dv Mittel -
^ besonders viel von dem Zusammentreffen dieser

6 teilte .
smQn nschaften und brachten so 30 000 Zuschauer auf

brachte wie alle Begegnungen dieser Art keine
UnT

r,en
.
b(mingcn , er war in tjtr Hauptsache nur ein Kamps .

Iii. großer Energie durchgeführt . Dazu waren auch
v, ^ una n ? lien spielerisch ziemlich gleichwertig , so das, die Der .
^ rcfe,ct ttänblt (fj wird . Mitteldeutschlands Schuhkanone Hof -
S&I ^ isaroil n Führungstreffer , dem aber bald durch Lach n er
5i i 2 ''l fi \ m durch Stiglbauer der zweite Treffer folgte .
tri ^ ftnf Süden ging es in die Pause. Wieder war e»

% ei(f. J m o n n , der nach Wi,?dsrbeginn für Mitteldeutschlanv
^Uiy und zwar durch einen Elfmeter . Dann kam S ch l ö I-

5 ; ^ und brachte somit erneut Mitteldeutschland , diesmal
$r

tpl!tS «Im«
11 nfl- Obwohl der 6üi <en durch eine Verletzung Lein -

ttsfilei (6 >,
as ?^handicapt war . drängte er mit aller Macht auf den

' et Hm auch durch Frank noch vor dem Schluhpfiff glückte.

Eine Verlängerung war erforderlich Wworden . die dann durch
Kund Süddeutschland den Sieg brachte .

Mit diesem -1 :3 Ergebnis tonnte sich Süddeutschland zum fünf -
ten Male in die Liste der Pokalsieger einschreiben .

Kritisch gewertet , bewies der Kampf in dieser Aufstellung , dah
sich beide Mannschaften spielerisch gleichwertig waren . Hatte der
Süden die stabilere und schlagsichere Verteidigung , mit Kreh . den
erfolgreicheren Tormann , >o war dafür Mitteldeutschland etwas bes-
ser in der Läuferreihe besetzt. Dagegen bestand zwischen den beiden
Angriffsreihen kaum ein Unterschied , vielleicht nur der , dah der Sü -
den es verstand , seine Aktionen stets im Flusse zu halten , dah er
über die reifere Spielausfassung und endlich über das größere
Stehvermögen verfügte . Die Unterschiede , wenn sie auch nicht allzu
stark in Erscheinung traten , machen den knappen Sieg de - Südens
zu einem verdienten .

Die Mannschaften :
Siiddeutschland : Kreh

(JRctomfc Crrottffurt )
Heidlauf Burkhardt

(Gernmnia Brötzingen )
Knöpfle Leinberger Hergert

IKDV . Krawbfurl ) (>£ » .48*» . Orürtlj ) (F-K , Pirmasens !
Stiglbauer Lachner Ruh Frank Kund

«München 60) «Rotweih Svankf . ) Kurth ) WC . Nitrnb .)

Schiedsrichter : Eerlach -Breslau .
Berthold Hallmann

Stössel
Claus

Müller R . Hofmann Schlösser
Hartmann Köyler

Herzog
Mitteldeutschland : Menzel .

Der Kampf .
Wie bei der Zusammenstellung der mitteldeutschen Mannschaft ,

in der ein Spieler auf den anderen eingespielt war nicht anders
zu erwarten war , gehörten die ersten Minuten den Mitteldeutschen .
Bereits in der 3 - Minute kam der Ball zu Richard H o f f m a tt n ,
dessen Schuh Kreh unhaltbar passieren lassen muhte . Dieser Erfolg
spornt « die Mitte 'd«ut >chen an . deren Sturm mit Wucht vorging
und verschiedene gute Chancen herausarbeitete . Aber vorläufig blieb
es nrr bei den Torgelegenheiten . Bald brachte sich auch der Sturm
des Südens zur Geltung . Seine Angriffe wurden geschlossener, in
exakter Kombination ging der Ball von Mann zu Mann , bis in
der 14 - Minute Lachner den Ausgleich erzwang . Es gab Mar ge-

harmschten Protest der Zuschauer , deren Ansicht nach der Ball bereits
vorher die Auhenlinie überschritten haben soll, doch wurde der
Treffer von dem Unparteiischen gewertet . Die nächsten Spielminuten
sahen den Süden in guter Fahrt . Seine variierte Angriffstaktik
bracht « verschiedentlich das gegnerische Tor in Gefahr . Ein « famose
Kombination in der 32. Minute führt « so auch Zum 2 - Treffer , der
auf das Konto von Stiglbauer geht .

Kurz nach dem Seitenwechsel gab es wieder einen stürmischen
Protest der Zuschauer , als Heidlauf im süddeutschen Strasraum hen
anstürmenden Müller etwas hart abwehrt « , diesmal erwies sich der
Schiedsrichter zu Konzessionen bereit . Es gab einen Elfmeter , eine
unbedingt zu harte Entscheidung . H o f m a n n verwandelte ihn zum
ausgleichenden zweiten Treffer . Der Kampf gewann damit an
Spannung , die stieg , als Schlösser in der 13. Minute nach Zu -
sammenspiel mit Köhler ein drittes Tor erzielt « und Mitteldeutsch -
land in Führung brachte . Als dann auch noch Leinberger vorüber -
gehend infolge einer Verletzung den Platz verlassen mtzhte , da kann -
ten die Sregeshoffnungen der Mitteldeutschen keine Erenzen . In
der Tat . es sah fetzt manchmal sehr brenzlich vor dem süddeutschen
Tor aus . Doch jetzt zeigte sich das bessere Stehvermögen der Süd¬
deutschen. Die Sachsen hatten sich in dem schnellen Spiel offensichtlich
zu sehr verausgabt , ihre Angriffe wurden matter und langsamer .

Dagegen befand sich der Süden noch in einer sehr guten Ver -
fassung . Als Leinberger wieder eintrat , wirkte sich diese Ueber -
legenheit immer aus . Jetzt hatte die mitteldeutsche Abwehr ein
umfangreiches Arbeitsprogramm zu erledigen . Trotz aller Aufopfe -
rung konnte sie nicht oerbindern , das endlich in der 23. Minute der
fällige Ausgleich fiel . Wieder einmal war der süddeutsche Sturm
gut durchgekommen , der Ball zu Frank , der hart bedrängt von
dem Verteidiger Herzog unhaltbar den Ball einlchoh . Zwar konnte
der Tormann Menzel den Ball noch halten , muhte aber das Leder
wieder fallen lassen , da der Schuh zu wuchtig war . Somit stand die
Partei 3 :3 . eine Verlängerung war nötig .

War schon in den Schluhminuten der regulären Spielzeit sehr
hart gespielt worden , so galt dies besonders von der Verlängerung .
Jede Mannschaft wollte sich unbedingt den Sieg sichern. Dabei schien
sich die Elückswaage zunächst auf Seiten der Mitteldeutschen zu nei -
gen . Doch Müller verpahte eine grohe Torchance . Dafür holte sich
dann der Süden durch Kund in der 12 . Minute der Verlängerung
nach flotter Kombination den siegbringenden vierten Treffer . Jetzt
gaben sich die Mitteldeutschen geschlagen . Der Kampf flaute ab . die
Anstrengungen waren zu groh gewesen , so dah eine Reaktion ein -
treten muhte .

Line neueSporlPreislraae
Wie ist das irgeiinis

der Badischen Presse

)niFu0baiiLanderKampiD6lltSChl3lld'"IIOll3l1ll
am 26 . April in Amsterdam ?

Preise in Höhe von ■- Mark
sind für die richtige Lösung ausgesetzt und zwar :

f. Preis : SO Mark 2 . Preist 30 Mark 3 . Preis : 20 Mark 50 Trostpreise i 5 Mark
Mit diesem Preisausschreiben geben wir allen Lesern der

..Badjschen Presse " im ganzen Lande Gelegenheit , sich die An¬
wartschaft auf eipen der ausgesetzten Preise zu sichern . Alle Ein¬
sendungen müssen bis spätestens

Samstag , den 25. Apr | l, abends 6 Uhr ,
geschlossenem Briefumschlag mit der Aufschrift B a d i s c b e

Presse „Sportpreisfrage " Karlsruhe , entweder in Un¬
serer Hauptgeschäftsstelle Kaiserstraüe 80a , oder in unseren Zweig¬
stellen Kaiserstraße gegenüber der Hauptpost bzw . Werderplatz 34a
abgegeben oder eingesandt werden .

Bei Zusendung durch die Post ist die Lösung — richtig fran¬
kiert — schon am Freitag , den 2 4. April , der Post zu
übergeben , damit sie zur rechten Zeit in unseren Besitz gelangt .

Nicht rechtzeitig zum angegebenen Zeitpunkt einlaufende Lö¬
sungen können nicht berücksichtigt werden .

Zur Beantwortung der Preisfrage bitten wir den nachstehen¬
den Beteiligungsschein zu benützen . Jeder Teilnehmer kann nur
eine Antwort einschicken .

Die ausgesetzten Preise werden unter den Einsendern unter
allen Umständen verteilt . Wird das Endergebnis von mehreren
Teilnehmern richtig gelöst , so entscheidet der Stand des Spiels bei
Halb ?eit Ist von mehreren Lesern Endergebnis und Haibzeit rich¬
tig gelöst , so entscheidet das Los .

Das Preisgericht , bestehend aus drei Herren unseres Verlages ,
überwacht die Verteilung bzw . die Auslosung der Preise . Der
Spruch dieses Preisgerichts ist unanfechtbar .

N Effi K • ^es P' efoansschreibens geben wir in der Mittwoch -
* e der Badischen Presse vom 29, April 1931 bekannt .

BeteiligungsseHein
zur Sportpreisfrage der Badischen Presse
Einzusenden bis spätestens Samstag , den 25 . April, abends 6 Uhr

Endergebnis :
Deutschland erzielt .Tore ; Holland erzielt Tore

Halbzeilergebnis :
Deutschland erzielt Tore; Holland Tore

Name - Stand -

Wohnort . Strafle
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11 .. 27 :16 M 16 :6 "
11 .. 37 : 19 15 :7
12 29 :25 12 :12
12 23 :26 11 :13
ii ;; 25 :37 7 : 15 '
12 26 :39 7 : 17
12 32 :44 „ 7 : 17 „

Futzballergebnisfe des Sonntags «
Runde der Meister :

Bayern München — Karlsruher FV . 2 :0 .
Eintracht Frankfurt — Sp .V . Waldhof 1 :0.
Wormatia Worms — Union Böckingen 1 : 1.

Trostrunde Südwest .
Stuttgarter Kickers — FV . Rastatt 2 :1.
FC . Pforzheim — VfR . Fürth 2 :3.
Phönix Karlsruhe — Schwaben Augsburg 3 : 4 .

Die süddeulscheu Endspiele.
Der Entscheidung entgegen . — Favoritensiege in der Runde der

Meister .
Dos eingeschränkte Spielprogramm des 13 . April war bei den

süddeutschen Endkämpfen nicht allzu bedeutend . In der Trostrunde
Südost interessierten die Spiele , nachdem in München KV bereits der
Endsieger feststeht , kaum noch und auch in der Runde der M e i -
st e r waren keine Spiele angesetzt , von denen man eine entscheidende
Wendung hätte erwarten können . Die Spiele brachten den » auch
keine Ueberra ' chungen . Bayer » München schlug zu Hause vor
8000 Zuschauern den Karlsruher F . V - glatt mit 2 :0 (0 :0) .
Beide Treffer schoß der Ersatz - Sturmführer Lacek . Trotz eindeutiger
Ueberlegenheit wurde die Frankfurter Eintracht mit dem
SV . Wald Hof nur knapp 1 :0 ( 1 :0 ) fertig . Die 9000 Zuschauer
warteten vergebens darauf , dag der Eintracht -Angriff seine Ueber -
legenheit auch in Treffer umsetzen würde . Das einzige Tor schoß
Ehmer . Wormatia Worms und Union Böckingen
trennten sich mit einem Unentschieden von 1 :1 . Der nächste Sonntag
dürfte in der Runde der Meister mit den Spielen Bayern - Eintracht
und Waldhof - Fürth wesentlich interessanter werden .

Reue Verwicklungen brachten die Spiele des Sonntags in der
Trostrunde Nordwest , wo jetzt die beiden Mannschasten
VfL . Neu - Isenburg und Phönix Ludwigshafen punktgleich an der
Spitze der Tabelle stehen . Neu -Isenburg büßte seinen Vorsprung
durch eine 1 :2 (0 :01 Niederlage :n Idar ein . während Phönix
Ludwigshafen den VfL . Neckarau 2 :1 ( 1 :0) schlug. Rot -Weiß fer¬
tigte . ohne Kreß und Engel spielend , den stark verjüngten SV .
Wiesbaden 3 :2 ab . mit dem gleichen Resultat siegte der FV . Saar »
brücken über Union Niederrad . Da die beiden Tabellenführer ? len -
burq und Pbönix nur nocki je ein Spiel auszutragen haben (Rot -
Weif ; gegen Pbönix und Niederrad geaen Isenburg ) so erscheint es
nicht ausgeschlossen , daß in die ' er Abteilung ein besonderes Ent -
sckeidungsspiel ausgetragen werden muß . Die Ermittlung des
süddeutschen Dritten würde sich damit weiter hinauszögern .

Die Tabelle der Meisterrunde :
Sp .-Vgg . Fürth 11 Spiele 30 :13 Tore 17 :5 Punkte
Eintracht Frankfurt
Bayern München
SV . Waldhof
Karlsruher FV .
FK . Pirmasens
Wormatia Worms
Union Böckingen

Phönix— Schwaben Auqsbura 3 : 4 (2 : 1)
Dieses mit Unzulänglichkeiten aller Art , aber auch mit vielen

Feinheiten gewürzte Spiel , das für beide Parteien eine ungeahnte
Fülle trefferreifer Torgelegenheiten ergab , ist in der letzten Minute
zugunsten der Gäste entschieden worden . Ein Unentschieden wäre
gerechter und verdienter gewesen . Ganz schuldlos an der Nieder -
läge sind die Karlsruher jedoch nicht . Denn bei einem keineswegs
gesicherten Stand von 3 : l Toren zeigten sich an manchen Stellen
der Mannschast empfindliche Mängel . Die Läuferreihe , somit das
Rückgrat der Mannschaft , geriet ins Wanken und verschaffte oder
erleichterte den Gästen in der 2. Spielhälfte eine fühlbare Ueber -
legenheit . Im Sturm fiel der rechte Flügelstürmer aus . Heisers
Eifer und gutes Zuspiel reichten jedoch nicht aus , zumal Gräbel
nicht bei bester Schießlaune und der schlißsichere Neuling Nagel in
günstigen Momenten nicht bedient wurde . Eine ungetrübte Freudebereitete nur Lorenzer in der Verteidigung , der auch sür anspruchs -
vollere Genießer wirklich hervorragende Verteidigungsarbeit leistete .

Augsburg entpuppte sich als eine Mannschaft , die es nicht
verstand , das hohe Einzelkönnen verschiedener Spieler der Gesamt »
Wirkung der Mannschaft nutzbar zu machen . Hier ging die Haupt -
Wirkung von der Läuferreihe aus , wo neben dem unwichtigen Mittel¬
läufer der Fleiß und die Betriebsamkeit des rechten Läufers besondere
Erwähnung verdient . Im Sturm konnte die einfache und erfolgreichelinke Flügelarbeit besser gefallen als der rechte Flügel , wo sich der
bekannte Techniker Eiberger förmlich zu Tode dribbelte . Walterallein war der Schützenkönig . Die anderen schössen überhaupt nicht .

Schiedsrichter Müller , Hanau , war großzügig und gerecht mit
Ausnahme einer fehlerhaften Abseitsentscheidung , durch die die Gäste
kurz vor Halbzeit um einen Treffer gebracht wurden .

Phönix sichert sich vorn Anstoß an eine leichte Ueberlegenheit ,holt sich zwei tadellose Torgelegenheiten und einen knapp verschos¬senen Eckball . Bald kommen auch die Gäste zu wirkungsvollen Ak¬tionen . Ihre Technik kann sich sehen lassen . Sie artet jedoch in Tän¬delei aus . Durch plumpe Unbeholfenheit der Augsburger Vertei¬
digung kommt Phönix in der 20. Minute zu einem billigen F ü h -
r u n g s t r e f f c r . 1 :0. \

>>etzt übernimmt Phönix das Kommando . Es gelingen ichwung -
volle Feldoperationen . Doch am Schuß fehlt es stark . 8 Minuten
>pater kann N a g e 1 mit sattem Schuß auf Vorlage Heisers auf2 :0. erhöhen . Jetzt recken sich die Bayern mächtig . Auch der Bayern -
stürm muß schießen lernen . Eiberger umspielt in der 38. Minutevre gesamte Phönixmannschaft und schießt ins verlassene Tor ein . 2 : 1.

In der 12 . Minute nach Wiederbeginn schießt Nagel aufgute Vorlage Gröbels das dritte Tor . Der Sieg der Platzherrenscheint festzustehen . Die Phönixreihen lockern sich allmählich auf .Eiberger bedient seinen Halblinken raffiniert und schon heißt es 3 :2.5 Minuten vor Schluß läßt Riedle einen 30 Meter -Schuß des rechtenLäufers passieren . 3 :3 . Man findet sich mit dem Unentschieden ab ,da bricht der Gästehalblinte in der letzten Minute nochmals durchund schießt stürzend den Siegestreffer . » r . Li .

Das Glück entscheide! in letzter Minute.
Stuttgarter Kickers — FB . Rastatt 2 : 1 (0 : 1 ) .

Stuttgart , lg . April . (Eig . Drahtb . ) In Stuttgart hatte manal .gemein mit einem klaren Siege der Kickers gerechnet . In derTat spielten die Kickers über dic _ ganze Dauer des Spieles mehroder weniger überlegen . Die Ra stat te r kamen nur in einzelnen
Vorstößen vor das Kickerstor und mußten sich im übrigen auf die
Verteidigung beschränken . Der beste Mann bei Rastatt war der
Tormann K i r ch e r . der die schärfsten Bälle aus kürzester Distanz
wehrte , so daß der Kickersturm ob des guten Hüters außer Randund Band geriet . Auch in der Verteidigung war Ristatt stärker ,wahrend in der Läuferreihe H u b e r erst in der zweiten Halbzeit
richtig zum Zuge kam . Im Sturm überragte Föry , das Zusam -
mcnspiel des Angriffs war jedoch nicht besonders gut . Durch die
Erfolglosigkeit des Sturnies kam die ganze Kickersmannschaft aus -
einander . Der Mittelläufer Link vernachlässigte zu sehr die linke
Sturmseite , die mit Buhl wohl den gefährlichsten Kickersstürmerhatte . Das Schlußdreieck war auf gewohnter Höhe . Schiedsrichter
Gehring -Ludwigshafen leitete vor 500» Zuschauern gutEin rascher Vorstoß in der 18 . Minute brachte die Gäste durchihren Mittelstürmer Schmidt in Führung . Diesen Vorsprung
verteidigten die Gäste mit großer Zähigkeit bis zur 85 . Spielminute .Man hatte sich bei der Unbeholfenheit des Kickerssturines schon mitderen Niederlage abgefunden , als nach einer Flanke von Buhl Welz
zum Ausgleich einköpfte . Mit mehr als Glück fiel zwei Minuten
vor dem Ende noch der Siegtreffer . Der rechte Rastaiter Vertei -
diger spielte den Ball zurück, der Torhüter ließ ihn durch die Knie
laufen . Buhl eilte herbei und lenkte ein .

Der K.F . V. in München.
Bayern München — K. F . D . 2 : 0 (2 : 0).
Eigener Bericht unseres Münchener Sportmitarbeitrre

*

München , 19 . April . Als der KFV . noch der große KFV . war .
lieferten die Münchener Bayern gerade ihm ihre besten Sp ' ele :
Um 1906 herum konnte seine erste Generation in München gerade
mit 1 :0 gewinnen . Von ihren 2 :3- bzw . 1 :3- Niederlagen in der
10er - bzw . Ner -Meisterschaft . dle somit ebenso knapp wie ehrenvoll
waren , zehrten die Mllnchener Bayern noch lange Jahre , bis es
ihnen 1925/26 gelang , selbst groß zu werden .

Zwar sind die Bayern längst nicht mehr von diesem Format ,
aber sie zählen noch immer zur süddeutschen Elite , soweit von einer
solchen bei dem allgemeinen Rückgang der Spielstärke gesprochen
werden kann .

Sie stehen somit in der Rangordnung über dem KFV . , der
einmal ihr Lehrer war . Und um den Rollentausch zu vollenden ,
müßte die Nachkommenschaft der großen zwei KFB . -Generationen
( 1900/06 und 1909/12) gerade gegen die Bayern ihre besten Spiele
liefern . ^

Nun haben die KFVler , welche nun zum vierten Male in der
Nachkriegszeit an der Runde der Meister beteiligt sind , von einer
„krachenden " Schlappe gegen die 25/26er Glanzelf der „Rothosen "
abgesehen , in München noch immer ihren Mann gestellt . Ja , zu
Beginn des Jahres 1929 vermochten die Bayern nur mit Aufbietung
aller Kraft — Ex - Karlsruher Kutterer überschritt im Kamps geaen
seine Landsleute und früheren Klub ^enossen . vor allem gegen Vek ' r
und Poretti , sogar die Grenz « des Erlaubten — ein 3 :3 gegen die
Badener zu erzwingen . Und in den traditionellen Fronleichnams -
spielen wußte die badische Meisterelf eine Niederlage auf Münchcner
Boden zu vermeiden !

Nun rrxir die augenblicklich schwankende , wenn nicht gar schlechte
Form der KFV .ler , wie sie sich namentlich in ihren Heimspielen
gegen Wormatia gezeigt hatte , schon von vornherein keine rechte
Gewähr für ein gleich günstiges Abschneiden ihrer übrigens unter
Besetzungsschwierigkeiten leidenden Elf .

Und das war um ihretwillen schade ! Denn es hätte sich ihnen
kaum eine bessere Gelegenheit zum Sie <?e bieten können als diesesmal .

Die Mllnchener Bayern hatten nicht bloß ihre liebe Not m : t der
Aufstellung ihrer Mannschaft , sondern sie fanden sich mit der ihnen
durch widrige , im Grunde aber heilsame Umstände aufgezwungenen
Lage ( der gewaltsamen und plötzlichen Mannschaftsverjüngung )
nicht recht ab .

Das Spiel war von Wien der KFV .ler , wie gewohnt , eine
Kraftausgabe . Das war schon vor zehn Jahren so und das ist auch
heut « der Fall Aber mit Kraftausgabe allein ist es n ' cht geschafft .
Denn sonst hätte die Bayernelf nie und nimmer gegen diesen Gegner
bestehen können , dem sie sogar den Gefallen tat , den Ball mit -
zuschwingen , hoch , kreuz und quer .

Damit kam in das ganze Spiel (beider Mannschaften , wohl -
gemerkt !) eine furchtbare Haft , eine Unordnung , welche den Spiel -
Schönheitsgedanken , wie ihm die Großen der Bereine früher hul -
digten . völlig vermissen ließ . Das Stellungsspiel war kaum in den
Grundzügen erkennbar . Und beiden Mannschaften schien ihre Kör -
perform nur als ein Mitt « l zur Außerachtlassung geschickten Sich -
stellens , sorgsamen Kräftesparens zu dienen !

Der Wind , der dem Hin - und Herschwingen de? Va
^ ^

Vorschub leistete oder die gegen ihn Arbeitenden zu eu '
^

erhöhten Kraftausgabe zwingen mochte , war in Winit <y\ ^ ^ Jf
Irächtlich und nicht (im Hinblick auf die Lage des Sp ^ i .
richtet genug , um einem der beiden „Etreitteile " wesenu «? ,
oder erheblich schaden zu können . -^ imilS H

Beide Mannschaften hatten den Zustand der UmsM
meinsam . Sie waren von der wünschen ? - und erstrebenswe
heitlichkeit so ziemlich gleich weit entfernt . Und sie 0? *
etwas vor einander voraus . Wenn trotzdem der KFD .
so lag das an einem allgemeinen Fehler : daß nämlich seine jPM ,und Abwehrspieler , obichon au ? Berrammlung der Weß c
Tore bedacht , in der Grundstellung dem Gegner zu viel w
ließen . Mit anderen Worten : Nicht jeder von ihnen
ttem Mann " ! Und Trauth hatte gam recht , wenn er einw
Vordermann au ? den rechten Platz schickte . . . ffii

'
f

Von der 5ast bis zum Versehen ist nur ein Schritt . ■r "
re ttf?,i

auch der KFV . erfahren , als eine Flanke von rechts
welche sowohl Verteidiger als auch Hüter verfehlten . £ u . M
und Hände hindurch rollte der Ball zum erstenmal ins
noch nicht hatte man sich von seinem Staunen erholt , i

^die momentane Unbeweglichkeit Hubers Angst einf ' ößte . . , {t
machte den freien Raum " und als ein Hochball kam , kbpl>° . j

>'
Leere .

Um die Versehen , welche um diese , das Spie ' c . ti(

Größe unverzeihlichen Fehler : bei schlechter Stellung , iaix " '

netem Sprung konnte er einen zweiten 5ochball niw ' »
Der hochspringende Ball geriet in die Mitte . Seine : * / >>
mißlang den au ' aescheuchten KFV .lern und an ihrer f '

iTt} 91. t(, |der Münchener Mittelstürmer den Ball und schaukelte ifl n
.

'
,nKastner machte zwei blitzende Stusse , einen vor . eiw

der Pause . Von rechts kamen zwei schöne Schrägschüsie afltdem Tore ab , und bei einem Durchbruch drang Karlsruhe f
ins Münchener Tor ein ! doch wurde der Ball vom unter ^nen der KFV . ler liegenden Hüter noch herausgefischt . 2»'J
schoß einmal eine sehr schöne Direktflanke und auch der re^fer probierte Fernsckllsse , obschon er 's gewiß nicht so gut 1
einst Schwarze oder Trumpp .

Der K F V . hat sich seit August sehr verbessert . Er « ig
mächtigen Eindruck . Aber mit Kraftleistung , Tempo , v -
Herschwingen allein geht es nicht ! Es muß weniger dir " ' «
mehr gestoppt . Umschau gehalten werden . Die Spieler oß . .
wüsten sich hesser stellen , die mit dem Ball weniger rasen - ( ii"r 6ii
leidiger müssen besser staffeln ! Vor allen Dingen wird es
a.roßen Mittelläufer nicht gehen , den man . am besten einen * .ftMCarnera - Typ ( heller Kopr . gewaltige Lungen ) an den " l

3u :<m
Mittelschulen entdeckte . Die Mannschaft muß endlich c " ' *

t? P
menspiel einschalten , wie es der KFV . 1912 besaß . Dann
alte KFV .-Licht wieder strahlen . Joseph »

Das Olympia-Prüfungsschwimmell
in Leipzig .

Vorbereitungen der deutschen Schwimmer für Los Angeles.
Der erste Tag .

Aer erste Teil des Olympia - Prüfungsschwimmensdes Deutschen Schwimmverbandes wurde am Samstag im ausver -
kauften Leipziger Carola - Bad abgewickelt . Von der Meisterklassefehlten nur Schubert - Breslau , Plumanns - Köln und Erich Rade -
macher - Magdeburg . Die ziemlich hoch gespannten Erwartungenwurden am ersten Tage nicht erfüllt . Die besten Leistungen gab esim 200- Meter -Brustschwiininen . Hier lag im glänzend besetzten erstenLauf das Feld dicht beisammen . Schwarz - Göppingen schob sich dannin Front und siegte in 2 .50 Min . noch sicher vor Wittenberg - Berlinund Kllnniger -Leipzig . Unsere Schwäche im Erawl - Schwimmen
offenbarte sich bei der Prüfung über 200 Meter . Die beste ^ eit
schwamm Balk -Nürnberg mit 2.20 Min . 2 . Altmeister Heinrich -
Leipzig wurde in 2.22.7 Min . Zweiter und ließ die jugendlichenKölner Deiters und Haas noch hinter sich . Ueber die 100- Meter -
Rückenstrecke war Deutsch -Breslau in 1 . 12 .8 Min . Schumburg - Magde -
bürg und Schumann - Leipzig klar überlegen . Im Kunstspringen siegteRiebschläger - Zeitz trotz fehlerhafter Kür noch knapp vor dem über -
raschenden Dresdener Linge .

Auch die Damen zeigten keine besonderen Leistungen . Die100 Meter - Bruststrecke beherrschte Frau Küppers - Ertens«tun Vita 'In 1 •1 4 », ^ ff)?. , » S. , , O „ ; : . v
der Charlottenburgerin Minow in endete . Kleber
aus Oberhausen , die in 1 :14 .6 weit vor Hertha Wunder -Leipzig und

1| M for
len

Die Plätze belegten Inge Wide -

Front
es Tuchardt-Charlottenburg . die

200 Meter - Br u st schwimmen gab es ein totes Rennen
zwischen Frl . Rocke - Magdeburg und Si
gleichzeitig in 3 :15 .2 anschlugen . Die P —.,»mann - Eharlottenburg und die außer Form befindliche Weltrekord -
lerin Wunder -Leipzig . Elfriede Sasierath - Rheydt beherrschte in
1 :28.6 die 100 M e » e r - R ü ck e n st r e ck e. Ein Lichtpunkt war
im K u n st s p r i n g e n die Nürnbergerin Jordan , die allein Reife
für Los Angeles bewies .

Der zweite Tag .

Am Sonntag wurden die „
Schwimmverbandes im wiederum
fortgesetzt ,
in wenige !

Ausicheidungskämpfe d«S --^ <,
roanoes im wieoeruin voll besetzten Leipziger ~

u u& "L
Das Programm des Vortags wurde wiederho » '. ^

J*
n wenigen Wetthewerben wurde die Reihenfolge der ?

I(j ®
Samstags geändert . Die geschwommenen Zeiten blieben ni' j
nen des ersten Tages noch zurück. Bei den / »erren war über .„ m.
lere Crawl - Strecke über 400 Meter Balt -Nürnvc ^ ^
nur ganz^ knapp vor Deiters erfolgreich . Ueber 200 M ^

te

■j

i >,
ii'

- M
10 « Met »

fr
-
H

- . . -war wiederum Schwarz - Göppingen in 2 .501 vor Koppe °
Wittenberg - Berlin erfolgreich . Im 100 M >
Haas - Köln in 1 .01 .2 vor Derichs und Prieme . Im ^ " " „ zRücken beherrschte abermals Deutsch -Breslau , der in
bürg und Schumann hinter sich ließ . ^

Im Kunstspringen stellte Riebschläger erst £i^
Sprung seinen sehr knappen Sieg über Kuhl -Magdeburg »

^ k«
Dresden sicher. Bei den Damen vermochle Iordan -Nur ^ ^ rb '
zwei mißglückte Sprünge ihren Vortagssieg nicht ® W
und mußte den ersten Platz an Schlüter - München abt/ c -
Wunder -Leipzig gewann nach aufregt ' ndem Endkamps frhiirl" '

,p ' ^
Meter - Br u st schwimmen in 3.16.4 vor Suchardi -

r i ,,
bürg und Rocke -Magdeburg . Turmhoch überlegen wäre »

Kiip^ .JL
Meter - Rücken Elfriede Sasserath jn 1,29 und

it ' i.
k

Erkens über 100 - Meter - Crawl in 1 . 14 ihren ^ ; c I ,
rawl - St « H , , A

| i
In der großen 5 mal 200 - Meter
die westdeutsche Mannschaft in 12 . 10.4 . Das
gewann Paseidon -Leipzig mit 10 :6 gegen eine
Leipziger Turner .

Kandball der Turner.
Um den Aufstieg zur Krcismeistertlasse .

Tie Aufstiegsspiele des gestrigen Sonntags brachtennachstehende Ergebnisse :
Gruppe U To . Rot — Tv . und FC . Nußloch 4 : 'S
Gruppe III To . Bruchsal — Tgd . 88 Pforzheim 9 : 7
Gruppe IV Tgd . Offenburq — Tv . Niederbühl 11 : 2 .Damit dürfte den Siegern dieser Spiele der Weg zur Meister «

Uujse frei sein .
Spiele im Karlsruher Turngau .

Tbd. Beiertheim — MTV . 7 :5 (4 :2).
Der Tnrnerbilnd Beiertheim hat mit diesem Tressen gezeigt ,

daß seine Handballmannschajt Begegnungen mit Meisterllassen -
Mannschaften nicht z» scheuen braucht . Der mit der besseren Gesamt -
leistung errungene Sieg war durchaus verdient . Allerdings fehltein der Gästemannschaft der Mittelläufer , für den Ersatz eingestellt
war . Beiertheim hatte es sich zur Aufgabe gemacht , gegen den in
der höheren Klasse spielenden Gegner gut abzuschneiden und beginnt
denn auch das Spiel mit großer Schnelligkeit und verblüffend gulem
Zusammenspiel . In kurzen Abständen gelingt es dem Slurm
Beiertheims dreimal , den gegen die Sonne stehenden Torwart des
MTB . zu überwinden , bis zum erstenmal einer der zahlreichen Ge-
genangriffe des MTV . er ' olgreich gestaltet werden kann . Für beide
Parteien reift vor der Pause noch je ein weiterer Erfolg .

Nach Seitenwechsel war zunächst M .T .V . besser im Zuge und
kommt durch prächtige Schüsse seines ausgezeichnet täuschenden Halb -
rechten und linken Außenstürmers zum Ausgleich und zur 5 :4 - Füh -
rung . Dann aber werden Beiertheims Angriffe wieder gefährlicher .
Die etwas zu phlegmatische Spielweise der M .T .V .-Verteidigung

trägt mit dazu bei . daß sich Beiertheims Sturm noch
\a>

" V0reich durchsetzen kann , während andererseits }
e , jfe« ci

Gegenerfolge nicht mehr zuläßt . Schiedsrichter Glasst
bot eine annehmbare Leinung .

Weitere Ergebnisse :
Tbd . Beiertheim II — Tv . Langensteinbach l
Tbd . Beiertheim III — Tv . Langensteinbach II '
Tgd . Daxlanden I — Tv . Durlach II 0 :3 (0 : 1 ) -
Tgd . Daxlanden II — Tv . Durlach III 4 :6 (2 : 4 ) .
Tv . Grünwinkel — To . Kandel 6 :3 (5 : 1 ) .

Kurze Sportnachrichten .
^ nttt

Der FC . Milano spielte in Würzburg gegen F ^ - "
* s

tschc

j :)'

Rorddeutschland hat im Hamburger SV . ^
. « Vertreter für die ~ cKiel bereits seine beiden

Meisterschaft ermittelt . „*
- « O 6' I

Der Fußball - Städteka mps Berlin — "ci',cnt
40 000 Zuschauern im Berliner Poststadion m>r
6 :2 ( 2 :0) Sieg der Berliner Mannschast . . ,,*

. „ rcei ' W
Spanien und Italien lieferten sich in t0t \ o*

50 000 Zuschauern einen Fußball - Landerkampf , 1) 0 3
t eiA

in . P*
? m Rugby - Länderkamps Deutschland — Üta " Lit

wurden die Deutschen vor nur 10000 Zuschauern
geschlagen .

^
®

über
Die süddeutsche DT .-Handballmeisterschast fiel .

ua
^ den TSV . Eßlingen an den TV . 60 ö »riv -
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Die deulsche Elf für Amsterdam.
J "B 26 .

^ 6 an das Bundespokalsplel in Dresden trat der
°es DM . zusammen , um die deutsche Mannschaft für

Jft 5oDrtn^ pt ! ' } n Ämsterdam stattfindenden Länderkampf
nicht — - l Spielausschuh stand bei seiner Auf -

^ Schwierigkeiten . Er muftte u . ». auf die
>. - ,^ r , n ? on Eintracht Frankfurt . Bayern München und
Kettle qi??-t5̂ ^ ^ ten . da diese Vereine am 26. April unauf

- JS * ":. * *

r,
" vy>,,u) n , oa otsie -vereine am 20. April unaus -

wr ^ Uetr " l« tf <f>aftsfntele auszutraqen haben . Es kam schlich-r ! lobenden Aufstellung :
Kreß

sRot -Weik Frankfurt )
C chröder Weber

. lTl . f. R . Köln ) sKurh . Kassel )
sl .R . ? .? . Münzenberg Knöpfle

tlk n) ( Aachen ) fFSV . Frankfurt )
Lachner Schlösser R . Hofmann Müller

, fa^ :

(fult"

^ 5 °> " er
s " Lunchen 60)« tia ;

- » ™ «Knw >l falle Dresdener Sport - Club )
„
' ' "«V (Fortuna Düsseldorf ) , Emmerich sTennisborussia

.
° °" heim (Guts Muths , Dresden ) . Stössel lDresde -̂

(
'
i$

' %
, 5

f
^ n llevinni den Großen Preis von Monaco

ft
- * ■ wegen Defekts der Oelleitung aufgegeben.

Tagen stand Monte Carlo im Mittelpunkt des mu

■k. Süi
ijrJ: 'OTtfle «B , s. - ul ° üu uuu ■ö « iaJ« u*i umiuumien sie o .io
■if % / vun» |tre (fe , um Zeugen des grasten autosportlichen Er ^

»>» , 1 23 Teilnehmer stellten sich am Start ein . Vir -
bl<> «»

^ hatten am Samstag bereits abgesagt . Auch die
■r tn°d) w t . waren offiziell nicht vertreten , die Mannschaft

, l" ,Tn 1000 Meilen - Rcnnen von Brescia gemachten
< L"

-
U? g^ °«en worden .

' '

NUN»° nac 0
erwarteten Rennens um den Eroh ^ n Preis
Mehr als 50 000 Zuschauer umsäumten die 3,18

Das Rennen hatte auch sportlich
— o- «ui « cwutiei , siegte der stark favorisierte Bu -

^ tt » l n " euer Rekordzeit . Der deutsche 5?« y!-
er ? acciola auf Mercedes - Benz mußte nach der 67. Runde ,

1 * « r leite ? ®?s dahin den dritten Platz Behauptet hatte , wegen
ir

1 velzusuhr ausgeben .

H \ siihrl auf BMW . Wellrekorde .
tf:: £n ^ So?«*

1 > « in q?.̂ adweltrekorde des Engländers Wright wurden am
i- ^ iiir ^ von dem Münchener Ernst Henne auf B .M .W ,^ utschland ä •1 ' '

!> tl 5®o
' ~

crm eut l^ lan ö zurückerobert . Henne fuhr in der Klasse
n\ «:ß C .ette diel. oJJ n e n Durchschnitt von 204 .48 km und

m 0 r auf einer 7S0er - Maschine sogar auf 238 .83 km ;
1c \ hMtont l 1 Rekordversuch in der 1i« 0er - Klasse nicht von Er -
ic «An . ®?-?R

' Beiwagenklasse fuhr Henne ebenfalls
e (l .. Stotorl ^ Stundenkilometer und ist damit wieder Inhaber- ^ tabmeltretoide .

irdf"1 Faltboot-.
r ,Chlen lA/ir Ihnen in

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden .

FV . Daxlanden — Mes . Rüppurr 4 :3.
FV . Knielingen — SpVg . Bretten SN .
Vitt . Berghausen — Baden ausgefallen .

Kreis Siidbaden :
SpDg . Baden -Baden — ?? V . Offenburg 0 :3.
FV . Kuppenheim — Phönix Durmersheim 4 :2 .
FV . Oetigheim — Sportfr . Forchheim ausgefallen .

Kreis Oberbaden :
Sportfr . Freiburg — FB . Lörrach 0 :1 .
SvBg . Waldshut — Kicker? Freiburg 5 :0 .
FB . Friedlingen — FB . Wiehre 2 :4.
FC Waldkirch — FC . Weil 3 :0.
FC . Rheinfelden — FB . Lahr 5 :2.

Kreis Schwarzwald :
FV . Rottweil — FC . Mönchweiler 3 2̂ .
SC . Schwenningen — St . Eeoraen 0 : 1 .
VfR . Konstanz - FC . Radolfzell 0 :fl .

Entscheidungsspiel um die Schwarzwaldmeisterfchaft:
FC . Singen — SpVg . Trossingen 2 :1.

Miliklbaden .

Der vorlebte Verbandsspielsonntag brachte noch einmal eine
gatiz nette Ueberraschung . K n i e l i n g e n gewann gegen B r e t -
ten auf eigenem Platz mit dem beachtenswerten Resultat von 5 :1
und hat sich damit den Verbleib in der Kreisliaa gestckert . Somit
stehen FC Baden unl > Grötzingen als Abstieakandidaten fest ,
während M ü h l b u r g die Spitze einnimmt . Daxlanden und Rüp -
purr stritten sich auch noch um die Puntte wobei Daxlanden 4 :3
siegte . Baden verzichtete auf die Punkte zugunsten von Berghausen

Daxlanden —Rüppurr 4 :Z.
Rüppurr war nicht in bester Form , Daxlanden dageoen arbeitete

gut zusammen , vergaß aber teilweise das Schießen . Rüppurr kam
schon in der 1 . Minute zum Führungstor , yute Zusammenarbeit
Daxlandens hatte nach 15 Minuten den Ausgleich zur Folge . In
der 25. Minute ging Daxlanden in Führung und nach der Paus ?
schoß der Halblinke ein 3 . Tor . Ein Eigentor Daxlandens verhalf
hierauf Rüppurr zu einem 2 . Tor . Beide Mannschaften erhöhten
die Torzahl bis Spielende um ein weiteres Tor .

Knielingen —Bretten 5 : 1,
Knielingens Sieg ist verdient , jedoch in dieser Höhe ungerecht .

Trotz ausgeglichener Leistungen stand das Re >ultat auf 2 :0 Nach
der Pause spielte Knielingen auf Höherstellung des Resultates und
konnte dadurch noch 2 weitere Tore schießen. Dann erzielte Bretten
sein einziges Tor , worauf Knielingen noch einmal ein Tor schoß .

Siidbaden .
Wer wird Meister ? Kehl oder Offenburg.

O f f e n b z x g sicherte sich in Baden -Baden gegen die Sv .-Vg .
die Punkte Äurch einen 0 : 3 Sieg . Phönix Durmersheim
wurde von Kuppenheim 2 : 4 hereingelegt , Oetigheim unti Forch¬
heim fiel aus .

Sp . -Bg. Baden -Baden —Offenburg 0 :3.
Abstiegs - un,d Meisterschaftsanwärter standen hier einander

gegenüber und gaben ihr bestes zum Gelingen . Der Kampf war sehr
lebhaft und ergab bis -,ur Pause für Offenburg die 1 :0 Führung .
Räch der Pause hatte sich Offenburg tüchtig zu wehren , erst nach län -
gerer Zeit konnte der Sturm selbst wieder Angriffs unternehmen ^
Es fiel dann das 2 . und kurz vor Schluß das 3 . Tor .

Kuppenheim—Phönix Durmersheim 4 :2-
Dem Spiel kam keine große Bedeutung zu , da beide Mannschaf -

ten in sicherer Tabellen -Position stehen . Bis zur Pause erzielte jede
Mannschaft zwei Tore , denen Kuppenheim nach der Pause noch zwei
anrevhte , so daß ihr Sieg mit 4 : 2 Toren sicher stand .

Privalspiele .
FC . Mllhlburg — FC . Südstern 1 : 1.

Mühlburg wollte am Samstag abend bei diesem Privatspiel
die Gelegenheit ergreifen , uin eine Verbesserung semer Hinter «
Mannschaft anzustreben . Der Versuch ist geglückt . Dafür hat aber
der Sturm an Durchschlagskrast wesentlich eingebüßt . Die Umstel -
lung bedeutet keine glückliche Lösung .

Mllhlburg hatte weit mehr vom Spiel und kombinierte be«
sonders zu Beginn glänzend . Nach 5 Minuten fiel das 1 . Tor . aber
Südstern glich bereits nach weiteren 5 Minuten , ebenfalls durch
seinen Bttttelstürmer , aus . Der Südsternsturm erwies sich bis zur
Pause sogar verschiedentlich als gefährlicher wie der Mühlburgs .
Ein weiteres Tor fiel nicht .

Die Schußunsichzcheit der Mühlburger Stürmer feierte nach
der Pause wahre Orgien . Trotz zeitweiliger drückender Ueberlegen -
heit gelang kein Tor mehr . Der Sturm Südsterns war durch eine
Verletzung des Mittelstürmers auseinandergerissen .

Frankonia — Oppau Pfalz 5 :8.
Die Frankonen haben klugerweise dieses Spiel auf dem Phönix -

platz als Vorspiel zu dem Trost ? undenspiel ausgetragen . Sie zeigten
in der Gesamtheit das reifere Spiel . Oppau setzte sich gleich zu
Anfang in der Frankonenhälfte fest und erzielte nach 15 M i n u -
ten das 1 . Tor . Vorübergehend bestürmte dann Frankpnia das
Gästetor . Das Spiel verläuft nun ausgeglichen , die Einheimischen
erzielten den verdienten Ausgleich . Beide Torwächter konnten
dann bis zur Pause Erfolge verhindern .

Nach der Pause fiel schon in der 5 . Minute für Oppau das
2 . Tor durch den '

Halblinken . Es folgte dann eine Drangperiode ,
die aber mit negativem Erfolg verlief , denn Oppaus Linksaußen
konnte auf eine weite Vorlage das Resultat auf 3 :1 Tore
erhöhen . Die nächsten Minuten bringen durch die Frankonen einen
wahren Torsegen . Vogel stellte auf 3 :2 , der Halbrechte Bamberger
auf 3 :3 und Plock aus 3 :5. Die letzten 5 Minuten verliefen
ergebnislos .

richten wir Ihnen in
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Kaiserstr ,
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aroBe Mühe

221
das sich

Stenographie
Malchlnen - .BIwdschreiben . Taaes - u . Nbend-
kurse. gründl . Berufs -Ausbtlüa .. Anfänger -
u. Kortb . -Kurie , Ott « Aujenrietb . a. Stenogr .
Landesamt Mllnchen staatl . gevr . Kurzschrift-
Lebtet. Kaiserstr . 67 <Eingang Waldbotnstt . j .

Eintritt jederzeit . »

Zimmer
Stick« weihet » mit Oelsockel 14
Möbel werden in LjiMung aer

» an die Badgeböte unter L 1660
_ » tatf . Gebr .

genommen . 31n«
Badvsche Presse.
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BetloöunosftQrten
Werden raich « pretS-wett anfleferitgi in der
$ ru<J Tbieraarlcn

« ade .
schwarz , u. weiftaefl.,zogelaufe « . *
Herrenstr . 33. Stb . . v.

Verloren
Kaste entlaufen , wetß-
s<vwarz gezeichnet .
Marienstr . S3 . HäuSle.

(» ffimoi )

immoDiiien

Öu pachten gesucht
wr sofort oder später
eln guig« h«ndes

kegtsursnt .
Offerten unt .
an die Dad .

Haus
mit gutgehender Wein-
stube . mit voller Kon»
Zession u . sreiwerden-
der 4 Zlmmerwodnung
u . Bad , in der nächst .
Umgebung Frankfurts .
rrankixttKUalb« r zu
verkauf, evtl . auch zu
vervacht. Angeb. unt .
V!Ä«77Sa an Bad . Br .

Eckwohnhaus
mit Dovpelmobn . , qt.
Weftitadtlage . be-i 1Z
Mille An ., ., t . Hvv^
« 7%, sokort »n »uff .
Prima Kapitalanlage .

Angebote ernltl . Vte -
flektanten unt . <3164»
an die Bad . Presse.

Roth'
s PorbettpulzSl

reinigt schnell und mühelo *
Parkettböden und Linoleum

Porhettbodenwichse HorkeBiene
"

BUfr * l . u . Loba - Beix *
— FuBbodenlack « —

Carl Roth , Drogerle
Herrenstr . 26—28 / Telefon 6180 , 6181

Kaulgeiuche

Zahlebssie Preise
Hi getragene
!leid. ,Tch »he,Wä'che . — Pof » . ge-

nttgt . Komme i . HauS.
Mangel , Werverstr . SI .

Seil, » ei
werden Set» an . und
oerkauft. (13123)

ft. Weideman».
K^vellenslratze Li,

9er belle 3flbler
für getr . Kleider und
Schuhe und Wäfck

Postkarte genügt .
Piikucha .

Zäbringerstrafze 30,
Telefon 22S3.

Puppenwagen
« i kaufen gesucht . « »■
geböte unter 16096
an die Bad . Presse.

tywwwitfwf

2U/lvMJfy

/l/UikrtOicfaM
onnmmern durch den Verlnp, Hannover , Georeetrafle 30/38

Uhren -, Abzeichen *, Preise !
Taschen - und Armbanduhren )

m. Lcewenthal « Co., Ptorzhelm.

■Offene Beinleiden
verursachen

keine Schmerzen
I bei Auw . von Apoth . Brunswlcker ' s
[ schmerastillender , von innen ' heraus¬

heilender JA4542Wnndsalbe „MOMENTAN ".
V wie Anerkennungen . Aerstlich Ter-

ordnet gegen
B lernten . Ge -sehwllre o. KrampfadernBrhältL m Apothefe . zu 1 .T6, 3J25, 6 .- JC .In Karlsruhe - Kronen - Apotheke .

Fabrikation Laborat . Bronswlcker .Bad Reichenhall . K .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen unt! Motorrädern

Kleinauto u , Ueieruiagen
Jung s Co.

(Inh . Th . Dilzert
Hebelstr . L Tel . 5614

Mercebes - Benz
8/38 PS ., Limousine,
4— Sstvig , 6sach bereist,
In tadellos, völlig ein-
wandsriem Zustande
verkSuttlch zum Preisevon S7SV R . -Mark.

Beter & C ».,
antoris. Ford-HSndler ,

Karlsruhe,
Ettlingerftrafte 47 .

Auto -
Gelegenheitskäufe!

Wenig gefahrene, gut»
«rvaldene Personen - u.Lieferwagen sliiden
Sie stets bei
Talmler -Bkn^ A. G.,BerlautSstclle

» . -Baden , Tclci . 1178 .
Verlangen Tie unser

Angebot . Sie werden
den für Sie passenden
Wagen bei uns sind .' » .
Billige Preise , Zah -
lungöerleichieruns .

DKU7 . - iriotarrad
fllbrerfcheinsrei 2110.# .
neues iü 'iJt , su verl .
Werve ». « chübenstr.SS,

«ller Ar « schleift u. » o -
iie« Ihne « um . je ».
Aarantie u fertintKol -
den in ieö genilimdit.
Material . ( 7748)

JuliuS SbtgSb .
Snlinderftbiclferel .

Humboldttt . iilTel »7«z

Lastwagen
5 Tonne » . Daimler -
Ben , Baujahr 19K.mit Anhänger , in sehr
gutem Zustand« , noch
Im Betrieb vesindlich ,villigst zu verlausen .
Nähere? bei ® W40a
Gebr . Reuter , Rastall ,

Bahnhosstrafte 2,
Telefon LWS.

Uberall und Jederzeit
fahren Sie ilcher und bequem , den Polliel -VorsdirKtan ent¬
sprechend und wie e « die ROdcildit auf Ander « q «bl «tet ,wenn Waqen und Motorrad BOSCH -Auirll <tung Kaden ,
1 ) BOSCH-Anlaiser mit krlMIgam, ratchen Start ildiern.

dam Motor ; ElnrOckuna « ieki . om ^gnaTiidi , durdl
Schwungkraft (Bandlx ) oder mit Fu^icRaltung .

2) BOSCH-Winker , die xuverlAulgan Fahrtrlditungw
anielger mit wirksamem BI«nds <hut | ; iColtschalter schdken
gegen Vergeßlichkeit und damit gegen Pollxelstrafen .

3 ) BOSCH -Brem «heH und -Servo -Bremsen lassen den
Unterdrude des Motors den grasten Teil der Bremsarbelt
leisten . Eine grundlegende Verbesserung Mr Wagen
und Lastzüge .

4) BOSCH-Anlagen Mir Moir j-rüder , ZOnd - u. Lldit«
masdilnen , Scheinwerfer , HSrner u . Batterien . Hundert¬
tausende Im Gobraudi und überall glänzend bewahrt .

ROBERT BOSCH Vo STUTTGART
Fachmännischer Einbau und rjschc Hilf« »n allen wicHigsn Platzen dsreh d!« Bojch-Dimst» I

Karlsruhemilliihurg : Karrer & Barth,
Philippstraße 19, Telefon 5960.



OsAischks
Tanfo& fhpafp?
Montag , 20. April .* C 21 .

Sturm im
Wasserglas

Komödie von Frank .
Regte : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram , Ä. yhoff , Ra -
deutlicher , Seil in»,

i Graf . Herz , Höcker,' Hofpach , H . Kienscherf ,Kloeble , Mehner , Mlll -
ler , Prtiter , Schulze ,v , d . Trenck ,

Ansang 20 Uhr
CFnbe 22. 15 Uhr

Preise A (0 .70- 5 M )

Tie . 21 . 4 . Sonder -
miete „Zelttheater " (5 .
Borstellung der Abtei¬
lung i . welke Karten )
Zum ersten Mal : Die
Ursache . Mi . 22 . 4 .
Die Zauberflöte . To .
23, 4 . Sturm im Was¬
serglas . Freit . 24. 4 .
Sondermtete „ Zelt -
thealer " <5 . Borstelsg ,
der Abteilung II , rote
Karten ) Tie Ursactie .
Sa . 25. 4 . Der Haupt -
mann von Köpenick,
So . 26 , 4 . Nachmittag »
Tanndäuser , Abend » l
Tie schöne Helena . Im
Konzerthau » .- Sylvia
kaust sich « inen Mann .

Elektromonteur ,
42 Jahre . , verb . , mit
reich . Erfahr . in der
Elcktrobranche , für
Licht - u. Lrast - Anl . . I
in Gleich , it. Dreh - !
ström u . Reparaturen !
an denselben sucht !
Stelle als solch, in ;
Geschäft , Betrieb , od . >
als Hansmeister . Ver -
stehe Beb . von Roh -
ölmotoren . Rep . an
Wasser u . Gas , bin
staatl . gepr . Heizer m .
In Zeugn . n , ? - » ">,
Firmen , Betriebe , Ho -
tels u . Heime , welche
auf , uuerl . Kraft re -
flektieren , wenden sich
vertrauensvoll unter
G2v774a an d . Bd . Pr .

Staatl . gepr .. gebild .
Kindmärtnerin

kath, . 20 I . alt . sucht
paff . Stelle , auch als
Haustochter nicht aus -
geschlossen. <K . Säug -
lin «»pflege ) . Angebote
m . Gebaltsang . unter
JA >77Ka an Bad , Pr .

Fräulein
sucht für tagsüber ir -
gendivclche Art von

Beschäftigung .
Angeb . unter F1K55

an die Bad . Presse .

Ig

tsnöestheskn
Montag , SO. April .
In der Skädt .

Festhalle
3. vo 'kistürn!.

Xovxert
Leitung : Josef Krips .
Solisten : Else Blank ,

Wilhelm Nentwig ,
Franz Schuster .

Sahdn :
Die Iahr^ eiten .
l^ iiöre : Bachverein .
Sing » n . Hilfschor des
Bad . LandesiheaterS .

Anfang 2« Uhr
Ende 22 Uhr .

Saal l , Abtlg 2 M .

Liebe Kinder !
loh habe mich entschlossen , flir Euch extra jedenMittwoch , Sam« uiK und Sountait . nachiuiltaus4 Uhr große

zauBer-uorsieimnoenmi . Uarieie
zu veranstalten , zu der Ihr alle mit Kuren Eltern
kommen müßt . Ihr werdet da so viel Schönes -undKätselliaftes sehen , daß Ihr aus dem Staunennicht herauskommt . Ihr könnt sehen , was Ihr
sonst nur in Märchenbüchern lindet : wie Taul >en .Kaninchen . HUhmer usw . aus der Luft »rezaubertwerden , wie ein Elefant verschwindet , und vielesandere mehr . Damit Ihr nicht zu tief in Eure
Sparbüchse zu streifen braucht , bezahlt Ihr Mitt¬woch , Samstag u . Sonn tu« nachmittag nur ganzkleine Preise . 40 Pfg . bis 1.50 Mk . Sagt es EueruEltern und kommt alle am Mittwoch . Samstag u.Sonntag nachmittag zur
Zauberschau Kassner im

Colosseum Karlsruhe!
Die Stunden werden unvergeßlich sein.

Große Geschenk -Veiteilung ! Onkel Kassner .
Jedes Kind erhält ein Geschenkt

Anßerdem täglich 8 V* Uhrda» große Programm , nur bis 30. April.

WW3
Roda

Dichapur
die orientalische

Attraktion
und

Jakoo Erbe
und Partnerin .

40 minuten Lachen !
Pens . Beamter für

Po stversand (.207-11a >
Appenweier

täglich von 7—8 Uhr
gesucht , Offerten unter

AuSlandS-Büchcr
Frankfurt a . M ..

Sit . EscHenheimerstr . 47

Prm . -UprtrBter
für Karl » ruh « u . Um-
gebunft von altbekann '
ter Markgräsler Wein -
Handlung mit Eigen -
bau gesucht . Angebote
nnter Angabe der An -
spr . u . disd Tätigkeit
unter C2077ft« an die
Badische Press » .

Reisender
gesucht

Tin im Holzhandel
durchaus erfahrener
Mann für die «legend
Karlsruhe bis Mann -
heim und Pfalz für
sofort gesucht . Der -
selbe muh im B .' iibe
von ein,, stttftrerschcin
fein . Anto steht zur
Berfiigung . Nur nach -
weisb . tüchtige Kräfte
mit guten Referenzen
kommen in Frage .
Angebote n . W ^ l>»>>I7a
an die Badische Presse .

Solides , zuverlässige »

Alleinmädchen
in gutem HauSbalt be-
»lawdcrt , mit g . Zeug¬
nissen , nicht unter 20
Jahren , auf I . Mai in
Tauerstellung gesucht .
Borzustellen v. 10 - 12
u . 3- 6 Uhr . (16254)

Hirschstrake 83 . II .

Williges , evang ,
17jnfutgc8

Mädchen
m . gt . Nabkennt -
ttiiTeit, fncht auf 1 .
oder 15. Mai
Stelle in autem
Sa » ke, uiom . zu
Kindern , Lkfert .
erb . unt . H157
an d. Bad . Presse

Zu vermieten

MM .
2 Zimmer gut möbl . ,
od. auch leer sür Bü -
rozivecke sof. zu vm .
Amalie nstr . 8,' , Tr .
Zu e - ' r . 10—12 .

(15992)
2 Part -Zimmer

für Büro od . Wodnz .
geeignet , sep ., sonnig ,
clettr . L ., Preis 45 M ,
lowie helle Werkstatt
od. Lagerraum sof. zu
tun . Wilhelmstr , IG , II .

( S -SB12400)
Feuersicheres

Laqerhaus
für jeden Betrieb . 700
qra , mit Garage und
Büro zu vermieten .
Edelsheimstr . 7 , .1 , St .

HEUTE
Eiu künstlerisch

hochwertiger Tonfilm :
E . A. Duponts meisteruierk

zwei wellen
mit

Helene Sieüurg, Hermann Valentin,
Peter uoss . maria Paudler.

Paul Graetz, F. Kaysier
Im tönenden Beiprogramm :

FlOCH U. FiiCHies
Brautfahrt

Anfangszeiten :
3 '/a , 5, 7 und 9 Uhr

Die bedeutende Künstlerin

Greta Gart^
in ihrem tönenden Filmw er';

9erKuß
Ausserdem :

Sgiii
Ein tönender Abenteuer -Fi'®

mit
Oliver Hardy u. Sten Laurel

Beginn nachmittags 3 I,S ^ h r
Abends letzte Vorstelig - 8 1/1 ^

Schöne
4 Zim .-Wohnung
Gerwlgstraße 6, auf 1 .
Juli , ,, vermiet . Näh .
Ludwlg -Wtlhrlmftr . IS,
2. Stock, rechts . *

2 Lagerplätze

- chirmerftrafte 3, II .,alt . Hardtwald -stadtteil .
Serrich .-Wohng .

« Zimmer , o . i . Ault
zu vermiet . Anzufeilen
3—5 U . Näh . 3 . Stock
^ ( 14038)

Grolle

m (f 1<jn - , 4 Zim .-Mliiiung
mit Mansarde n . ein -
« er . Bad , tiefe Süd -

mit 1 hifni lu " ldstr . und Leibnizstr ..
teLk * «

'
r& SrfSS ' 1 Tr . hoch . zu verm .

m. t̂ r rtWit w L. Statlier , Amalien ,unter LlüvZ -i an die * cr- r 999«Badische Presse . [tr . 4, Tel

Ällldtagsmildchen
od . junge Frau , mit
guden Zeugnissen , die
schon in besseren Hau -
fern tätig war , gesucht .

Molllestratze 75 , I . für gut . Hauih , ges,
Vorzustellen von 10 Vorzustell . Auerstr . S7 . >Kaiserstr .

"
241a .bis 4 Uhr . ' nach 19 Uhr . » I <16091)

Ner5ekt . Mädchen

Gartenstr . 28,
1 Tr . hoch, prächtige ,
reie Lage , 2 Min . v.
i. Stratzenbahnhalteft .

KarlStor entfernt , ist
auf 1. Juli moderne

4 Zimmer -
Wohnunq

mtt Etagenhelz .. Bad ,
iZrker, groß , Beranda ,
zroß . Mädchenzimmer ,
sowie sonst . Zubehör ,
zu vermiet . Auskunft
Lui ' enstratze 14 , vart . ,
Telefon N7S . (1S075)

Moderne
3 n. 4 Zimmer -

Wohnung
in g-uter Lag«, per
fort od . fpSter zu ver -
mieten . Zu

erfragen
:

CATEODEON
Heute nachmittag und abend

Gastspiel der Kapelle

Borns Svnhooators
Die Kapelle Haas - Mahasonny
wird heute von 16 .30 bis 18 Uhr
mit teils historischem , teils mo¬
dernem Programm durch den
Mühlacker und Frankfurter

Sender übertragen .

Vertreter( in)
für Neuheit , an Pri¬
vate (bei 70% —10— 15
M Tagesverdienst ) für
alle Bez . Badens ges.
Offert , unter .v .ft,70M >
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,
Gesucht zwei bessere

Rei8edamen
zum Nacharbeiten nach
^ rauenvorträgen und
Berkaus v , Bio ybem ,
Präp , Gebiet Baden ,
Hoher Verdienst , sof .
Lasse . Pers . Borstellg .
erbeten am Dienstag ,
21 , 4 , 31 . um 12- 4 ll .
nachm . t . Hotel „ Prinz
Luitpold ", Karlsruhe ,
Karlstrafte 09 . *

Klassenlose
gibt es auch heute noch !
Ziehung heute u. morgen

Bestellen Sie telefonisch bei Staatl Lotterie -Einnehmer
HOLZ , Karlsruhe i . B . . Karlstraße 64

Gardinen
Manufakturwaren

Telefon Nr . 35 24 Post -Scheck .-Kto . 11118

4 m Landhans-
Bartlinen . weiß
kariert zusam. —.AB
2 m Landhaus-
«ard . in versah,färb. Streif , ziis. —.95
1 m Etamin . 150
cm brt ., weiß u .bunt eestreift —.95
2 m Tiill-Vitra-
een. 60 om breit

zusam . —.95
1 m Spannt » ])
ca . 120 cm br.eeblumt . . . —.95
2 Pnar Brises -
Bise » in mod .Ausführe zus . —.05
1 Sofakissen m.
Fiilluni ; .95

Bettkattnn 130
breit isebl Mtr . —.95
Hemdentuch.kräft . Ware . 80
breit . 2 m zus . —.95
Hemdenflanell
2 m zusammen —. 95
Kefir für Sport¬
hemd . 2 m zus . —.95
Handtuchs toff
Gerstenkorn m
roter Kante 4
Meter zusam — .95
Nessel , feste
Qualität 154 cm
breit . . Mtr . —.95
3 Spültücher
und 3 Staub¬
tücher zusam. —.95

I AbSÄr «- 95 Pfg. Angebote

Schmoller

Wellenstr . 12 ,
n

4 3im .«2Bo()nung
auf 1. Jult zu verm .
Näh . Äugartcnftr . 32,

Tel . 1«W . <YWlWS7 )

3 ZiM .-WOlUINg
mtt eing . Bad , Loggia
u. Zubeb ., in schöner ,
ionniger Oftltadtlage
ver 1. Mai ju verm .
Tullaftr . 38. IV .. r .

Mbe Hau,.-.« ^ lLeschstts . oder .
Büro - KöUWWRT i )imuiif

aut lofon od . l . Mal
zu vermiet . sKHZ43stl
,>äSer .Ama lie » Iir .ZS.I»

Leeses Limmer
Stadtmitte . Itb .. an
berusKt . Fräul . auf 1 ,
Mai iu verm , Monail ,
15 . H. Angebote unter
H. Q .71W an die « ad ,
Presse Fil . Hauptpost .

MmW. Zimmr
IU vermiet , <FH244g
Sirschstrane 8 2 . 2t .
2 aut möbl . Zimmer
ios , vorübergeb . oder
spater , u vermiet . *
Himmel . Kriegostr . 84
Wut « öbl . Zimmer .el . L . , aus sof, zu vm .
Lftendstrasie a . 2 . $ (.
Nähe der Hochschule ."
>>rdl . möbl . Zimmer
in gutem Haufe zn
vermieten . *
Klauprecktstr . 31 . III .

Sonnige , nach dem
Garten gelea . . schöne
3 Zim . - Mhliui
mit Küche u . Zub „ in
ruH Hause , z . St .. aus
1. Jult zu vermieten .
Preis K0 M . Anzuf .
von 2—8 llbr . *
Bismarckstr . 17. II .

Zu vermieten
Mansardenwohnung

von 2 größ , Zimm . u .
5tllche, beMagn, -frei .
auf sofort od . später ,
Nähere » von 1—2 und
v , 4>4 Uhr an bei Rui ».
Spitz . Schillerstraße 2.
Schöne <FW123S9

3 Zim .-Wohnung
St .. Neub ., (Südst .)

Nähe Bahnhof , auf 1.
Mai od . spät , zu vm .
Sich meld . Augarten «
Nr . 25. Hth . II . D» ori
In der NLlie Offen -
burgs 18 Min . von d .
Bahnftat .) Ist eine

Bill -
mit 5 Zimmern und
reicht . Zubeb .. Warm -
wasserh ., Garage . Gar -
ten , ganz od . teilweise
möbl .. preiswert zu
vermieten . War « ge-
eign . f Arzt , da keiner
am Platze . Ort mit
3000 C' iniv . Svtl . kön¬
nen auch 2—3 Zi "
abaegeb . werden . An .
geb . unt . Nr . B2l )78va
an d . Badifche Presse .

Larlftr . 29a . z Tr ..
mit möbl . Zimmer zu
verm .. a . voriidergcb .

( FH2403

» aiierftrahe 179. l . Etage . -itmmit Warmwasserheizung , »äffen £> „t, '■ , i' ~ it . auf 1. OubJ ,
f

t'««' "
Wertsiäite

Büro- u . Lagerr-,
(co . 150 nm ) , zentral geleg. , '
in vermieten . „ ff «

« adische Landwirts » «« '' "
_ _ __ _ _ Üarlsrnbk .

Sonnige 7 zimmei
in freier Lage , einger . Bad ''

i£, rtct
Zubehör sofort , u vermieten . . .
II . Ttork , Zu erfragen im »■

GARAGENnächst
schule

V '
W f
Nabere » jjjLX ;

am Mlimvurger Tor
ist gut möbl . Zimmer
el . L . usw .. mit grüft :
ftiiif , in b« si. ruh . Hau »
zu vm . Amalienftr . S3,
Ecke Westendstr .

Atmölil . Zimmer
sonnig , zu vermieten .
Zähri naerstr , 74 . II .
Sehr schön möbl . gr .

Limmer mit Schreib -
tisch und Cbatselongue
billigst zu vermieten .
Westendstr . 53. II
Luiseustr . 2a . 4 . St .

gut möbl . Zimmer zu
vermieten . El . Licht ,Teleson , lKWl2368l

2 leere Zimmer
parterre , mtt sep . Ein -
gang , zu vermieten .

Svlienstraste 43.
Gr .. leeres Zimmer

auf sofort oder l . Mat
zu vermiet . <FH 2453

Geibelitrahe la , II ,
Gut möbl . od . leeres
Zimmer m . Kuchen-
ben . auf fof . ob. spät ,
m vermiet . lj>Wl ? :>»6
Marienftraße 3«. III .

sKW 1238U
Bismarckstr . 75. I.

schön. , möbl . Zimmer
billig zu vermieten . *
Gemiitl . « öbl . .Stm .el . L . an fol . Herrn
bei kleiner stamilie
sof. m verm . Rudolf -
str . 2 «. II ., l . »

Garagen
— — — Tele '»»

Sonn . 3 Zim .-W<J !
mit Bad . 3 . Stock skein Neub - »

^ ,et« ^
1931 in der Südweftftadt w fite ^

y
geböte unter Nr . HC7 >78
Presse . Filiale Hauvtvost . —- - ^ f, W .

WM
Möbl .

'
mt * 0

In gutem Hause tft
, nt möbl . Zimmer an
sol . Mieter , u verm .
Velfortstr . 5. 2 Tr . *
Sep möbl . Zim .. el .L . .
fof . zu vm . ( 3 # 2455 )
Belsortstrahe 15. III .
Wobn . iu Schlafzim . .
I . Mai jii vermiet .
bismarckstr . 35, 1A
itiaynhosnähe . schonet ,
iingen . möbl . Zimmer
>u vermiet , ( 3H2415
Melfenstrasie 8. IV . . l .

Pension Marauier .
Beiertheimer Allee 3b.
Gut möbl . Zimmer

auf 1. Mai an verm .
MSbli ries Zimmer

>11 vermieten . (1H0K2 )
rrbvrinzewstr . 1 . II
(Mut möbl . Zimmer , el .
Licht zu verm . (16262)
ftlift. Wald stiatze 15.
Wut möbl . Watts , sof.
bill . zu verm . Rufer ,
Waldstr , 71 . ( 1«261
Zimmer m. 1—2 Bett . ,
auch Kochgel . , od. mit
Pens . sof. bill . a. vm .
Akademiestr . 55,1 Tr .

4 Zill ! '

sonnig « 2
uflt

'-Ä

FgjfäS ,

giliale -

Badische Lichtspie |e
Konzerthaus

Montag , Dienstag , Mittwoch , Jew . 8 ,30 U
Hermann Sudermanns Roman

Der Katzensted
Lissi Arna und Jack Trevor .
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